Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


CTelegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von | der „United Preß".) 
Inland. 

Neue Ernennungen. 


ſident Cleveland hat W. B. Horn— 
blower von New York zum Beifiker 


des Bundesobergerichtes, an Stelle des 


kürzlich verſtorbenen Samuel Blatch— 
ford, ernannt. 

James J. Van Alen aus Rhode Is— 
land iſt vom Präſidenten zum Bot— 
ſchafter nach Italien ernannt worden. 

Kongreß. 

MWafhingtoen, D. E., 19. Sept. Die 
Regierung hat fich endlich entjchloffen, 
im Senat eine Entjcheidung wegen ber 
MWährungsfrage herbeizuführen, jelbit 
auf die Gefahr einer Niederlage hin. 

enator Voorhees fol in diefemSinne 
injtruirt worden jein. 

Es ſoll zu dieſem Behuf zunächſt ein 
Antrag auf eine Dauerſitzung geſtellt 
werden. 

Waſhington, D. C., 19. Sept. Im 
Abgeordnetenhaus reichte Flynn von 
Oklohoma einen Antrag ein, worin der 
Kriegsſecretär um Auskunft über das 
Schießen auf Anſiedler im Cherokeſen— 
Landſtreifen, durch Bundestruppen, er— 
ſucht wird. 
um die Bundes-Wahlgeſetzvorlage wie— 
der aufgenommen. 

Im Senat wurde die Debatte übe 
die Silbervorlage fortgeſetzt. Der Re— 

publikaner Squire von Waſhington 
kündigte an, daß er einen Erſatzan— 
trag für die Silberkaufs-Widerrufs— 
vorlage einbringen werde; danach ſoll 
ten Beſihern von Rohſilber geſtattet 
ſein, ſolches zu hinterlegen, und ſollen 
Silberdollars dafür geprägt, jedoch ſoll 
ben Beſihern nur der wirkliche Han— 
delswerth des Silbers in ſolchen Dol— 
lars erſtattet werden. 
Das Geld in doch da. 

Hancock, Mich. 19. Sept. An an— 
%... Stelle iit turz erwähnt, die ges 
ftriae Nachricht von der Wiedererlan- 
gung des beit jüngftenfaubanfall auf 
einen Zug der Mineral Range geitoh- 
Ienen Geldes fei perfrüht. Iebt wird 
aber Keftimmt mitgetheilt, daß Die 
870,000 bis auf 8400 wiebererlangt 
feien. Da? Ed war auß Dem betr. 
Koffer miedr genommen morden, wur— 
de aber in einer Wirthifchaft zu Eaft 

Houghton entdekt, wo Ya Liberte 
wonte und ſpeiſte. Jetzt ſind bereits, 
außer La Liberte, 7 andere Perſonen 
hier und 7 in Marquette in Verbin— 
dung mit der Bahnraub3-linterfüs 
chung verhaftet worden, und man er- 
martet hzute noch 3 weitere Verhaf- 
tungen. Das Hauptverhör findet am 
Yreitag ftatt. 
>cendeter Striße. 

Pittssurg, 19. Sept. Der Gtrife 
in den Dliver’ihen Stahlwerfen, an 
telckem etwa 2500 Wann  beiheiligt 

* ift für beendet erilärt worden. 
Aufalahen der Geſchäſte. 

Elwood, Ind., 19. Sept. Immer 
günſtiger geſtalten ſich die geſchäftlichen 
Vechältniſſe. Nahezu 2000 Arbeiter 
haben neuerdings durch die Wiederer— 
öffnung von Fabriken wieder Beſchäf— 
tigung gefunden, und außerdem nä— 
Fern fich verfchiedene neue Fabriken, die 
ebenfalls eine aqroße Anzahl Arbeiter 
beihäftigen werden, der Vollendung. 

Utica, N. 9Y., 19. Sept. Die Werfe 
ber „Neminaton Arms Co.” in lion 
haben deu vollen Betrieb wieder auf- 
genommen. Diefed Gefchäft fabricirt 
hauvtfächli Zweiräder und Gport- 
waffen. 


m 


Schsfadier Mord! 


19. Sept. 


Indianapolis, 


zuelbet: Sn vergangener 


Nähe von hier wohnten, ermordet, und 


die Zeichen fcheußlich verjtümmelt mor= 


den. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
New York: Fürſt 
Hamburg; Cithy of Alexandria von 
Havana; Buffalo von Hull. 
Liverpool: Cephalonia von Bolton. 
Bouloane: Didam, von New York 
nach Amjterdam. 
Antwerpen: La Flandre von New 
Horl. 
Genua: Werra von New York. 
Hamburg: Morapia von New York. 
Abgegaugen: 
Southampton: Rugia, von Ham- 
burg nad) New York. 


Nie das in Xiverpool erfcheinende 


„sournal of Commerce“ jagt, find Un= 
ierdandlungen im Gange, welche da— 
apuf abzielen, noch vor Ablauf des je- 
Hiaen englifchen Poltcontractes einen 


Dann murde ber Kamdf | 





Eine 
Specialdepejche ausWafhington, Ind., 
Nacht find 
Venſon Wrattan und feine Familie— 
3ltamımen 6 Berfonen — welche in der 


Bismard bon 


| gons die Thüre jchließen jollte. 


tänlichen Dampferbienft zwiſchen Sout— 
hampton und New Vork einzuführen. 

Das in Queenstown jetzt angekom— 
mene Schiff „St. Monan“ aus Ta— 
coma, Waſhington, hatte an der ſüdli— 
chen Wendung ſeiner langen Fahrt mit 
ungeheuren Stürmen zu kämpfen und 
begegnete, ebenſo wie viele andere 
Schiffe im Lauf dieſer Saiſon, einer 
ungewöhnlich großen Anzahl Eisberge 
im Süden des atlantiſchen Oceans. 
Zwei Matroſen wurden während eines 
Sturmes über Vord geſchwemmt. 

Wettersbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
ken jchön; kühler Mitimoch früh, mit 

hten Fröſten in freiliegenden Locali= 


Ln nördlicher Theile; weſtliche Winde. 


Ausland. 
Die Cholera. 


Ssamburg wieder verfendt! 
Hambura, 19. Sept. Gejtern Abend 


„| hat die Gefundheitsbehörbe zugegeben, 
Wafdingten, D. ©, 19. Sept, Präs | dag feit bem 15. September hier 12 


ı Cholera = Erfranfungsfälle porgefom- 


men, und 5 der Erfrantten gejtorben 
find. Die Sache wurde bis jet ver- 
tufcht, und die Behörde redet jich jet 


| damit heraus, daß fie erjt die mitge— 
| theilten Fälle bafteriologifh habe un= 


terfuchen laffen müffen, um gewiß zu 


| fein. daß afiatijcde Cholera borliege, 


Bisher find nur die Gtabtiheile Gt. 
Pauli und St. Georg erheblich von 
der Seuche betroffen. Das Belannt- 
mwerden dieſer Thatſachen verurſachte 
ungeheure Aufregung. Es wird natür— 


lich jetzt alles Mögliche gegen das wei— 


tere Umſichgreifen der Seuche gethan. 
Hamburg, 19. Sept. 


weiter ausbreiten werde, hat die Ham— 
burg-Amerikaniſche Dampfergeſell⸗ 


ſchaft (auf den Rath von Dr. White, 


Agenten des Marine-Hoſpitaldienſtes 


in Waſhington, ſowie von Dr. Naſh, 
welcher die New Yorter Quarantäne- 
behörden vertritt) die Verfügung ge- 
troffen, daß ihre Dampfer 
Weiteres nicht von hier, ſondern von 
Cuxhaven abgehen, wo Zwiſchendecks-⸗ 
pafjagiere fünf Tage lang unter ärzts | 
licher Aufficht zurüdgehalten werden, | 


ebe fie fich nad den Ber. Staaten ein- 
fchiffen dürfen. 

Berlin, 19. Sept. Dr. Carringion, 
der dem amerifanifchen Confulat in 
Hamburg attachirte Sanitüt3beamte, 
befuchte Berlin, um die Methode ken— 
nen zu lernen, nach welcher Ausmwans 


| derer desinficirt werden. Die Yuswane | 


derer werden tHolirt und nad den 
Desinfectionsfhuppen in 
gebracht, wo fie, ihr Gepäd und ihre 
Kleider gründlich ausgeräuciert mer 
den. Während de3 Proceffe mülfen 


2 


die Auswanderer eine Reihe von Räu— 


bis auf 





Spandau | 


ı glaubt, dal; einige 
Fragen der politifchen Situation Eus | 


men pafjiren. Sobald fie aus bem Teß= | 


ten herausfommen, werden fte in be- 
fondere Waagong gebracht, in denen fte 
die Reife nad) Bremen machen, ohne 
unterwegs mit anderen Balfagieren in 
Berührung zu fommen. Dr. Earrings 
ton ilt von der Sründlichleit und Zus 
berläffiafeit diefer Desinficirungsme- 
thobe überzeugt. 


Das BerlinerStabtverordnet:n-Eol= | 


legium mwiünfcht die Feurbejtaitung für 
Urmenleichen einzuführen. Nad_einem 
eingeholten Gutachten jteht der Durd- 
führung der Idee geſetzlich nichts im 
Wege, falls nicht von Angehörigen der 
Verſtorbenen Einſpruch erhoben wird. 
Seit der Choleragepidemie von 1892 
haben die Behörden von Hamburg, 
Heidelberg und Gotha zahlreiche Ar— 
menleichen dem Crematorium überant— 
wortet. Man erwartet, daß dasſelbe 
Verfahren bald in den meiſten deut— 
ſchen Städten Platz greifen wird. 

Budapeſt, 19. Sept. In unſerer 
Stadt ereigneten ſich 6 neue Cholera— 
Erkrankungsfälle und 3 Todesfälle. 

Wien, 19. Sept. Aus der Provinz 
Galizien werden 26 neue Cholera-Er— 
krankungen und 16 Todesfälle vom 
geſtrigen Tage gemeldet. 

London, 19.Sept. In Hull ſind wie— 
der zwei Perſonen an der Colera ge— 
ſtorben. 

Die Deutſchen in Afrika. 

Berlin, 19. Sept. Laut einer amt— 
lichen Depeſche aus Darres-Salaam 
bei Sanſibar hat eine deutſche Colo— 
nialabtheilung das Bollwerk der Wa— 
hehes in Ugogo nach heftigem Kampfe, 
in welchem Leutnant Fliesbach fiel, und 
Leutnant Richter verwundet wurde, er— 
ſtürmt. Ferner wird gemeldet, daß der 
bekannte Forſcher Dr. Zinkgraf auf 
zwei Jahre aus Kamerun verbannt 
worden ſei, weil er die Art, wie die 


Dꝛutſchen mit den Eingeborenen ver— 


fahren, nicht vortheilhaft kritiſirte. Da— 
gegen iſt der gegen Dr. Wolff erlaſſene 
Verbannungsbefehl aufgehoben. 

Berlin, 19. Sept. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ beſtreitet die Angabe, 
daß der Forſcher Dr. Zinkgraf aus 
Deutſch-Kamerun ausgewieſen wor— 
den ſei. Sie ſagt, Dr. Zinkgraf ſei 
aus freiem Willem gegangen. 

Im Kampf gegen die Ringbahn. 


Berlin, 19. Sept. Bon den Berliner 
Socialdemofraten it ein Aufruf er- 
laffen worden, in weichem e3 heikt,daß 
im Hinblid darauf, daß das Perjonal 
der Stadiringbahn verringert wurde, 
fein\rbeiter beim Verlaffen des Wag- 
Auf 
diefe Weife hoffen die Socialdemofra- 
ten, die Bahnperwaltung, die dasDeff- 
nen und Schließen der Thiren von je= 
ber den Baffagieren überließ, zu nöthi- 
gen, da3 Perfonal zu vermehren. 

Gaprivi nad Karlsbad. 


Berlin, 19. Sept. Der Reich: 
fanzler ift endlich nach Karlöbad zur 
Erholung und zum Kurgebraudh abge: 
teilt. 

Silbererz · Lager entdeckt. 

Berlin, 19. Sept. Bei den Dörfern 
Vasbeck und Gembeck in Waldeck ſind 
Silbererzlager entdeckt worden. 

Iſt dem Ziſchof anſtößig. 

Berlin, 19. Sept. Der Biſchof von 
Würzburg, Reichsrath Dr. Franz Jo— 
ſeph v. Stein, hat dem Pfarrer Brun⸗ 
ner die fernere Betheiligung an der 
Agitation des Bauernbundes unter— 
ſagt. Pfarrer Brunner ſah ſich infolge⸗ 


Bauernbundes zu reſigniren. 


| 


deſſen genöthigt, als Vorſihender des | 
Br 


bendpost 


Chicago, Dienſtag, den 19. September 1393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dürfen kein Denkmal ſetzen. 


Berlin, 19. Sept. Der ſchweizeriſche 
Bundesrath hat der ruſſiſchen Regie— 
rung die Erlaubniß zur Errichtung ei— 
nes Denkmals an der Teufelsbrücke für 
die dort 1799 unter Sumorom gefalle- 
nen Ruffen verweigert. Un der Zeus 
felöbrüde, Kanton Uri, einer der be- 
fannteften Brüden der St. Gotthard- 
ftraße, fanden im genannten Jahre 
harte Kämpfe zmwifchen den verbünde- 
ten Ruffen und Defterreichern und den 
Franzoſen ſtatt. 

Soll irrfinnig fein. 


‚Würzburg, 19. Sept. Der bahe- 
riſche Leutnant Hofmeifter, der fi 
bier nächftvem wmegen „focialiftifcher 
Umtriebe“ vor Gericht verantworten 
ſollte, jüngſt einen Fluchtverſuch mach— 
te, aber wieder eingefangen wurde und 
dann erklärte, ſchlechte Behandlung im 


Dügleih man Milttärarreit habe ihn zu dem Flucht- 


nicht erwartet, daß dDieCholera fich hier | 


verſuch getrieben, iſt jeßt zur Beobach— 
tung ſeines Geiſteszuſtandes in eine 
Irrenanſtalt gebracht worden, 
Die Manöver in Angarn. 

Ging, 19. Sept. Geftern murde noch 
eine großartige Schlacht geliefert, mel- 
cher die beiden Kaifer mit gefpannte- 
fter Aufmerffamfeit folaten, und die 
ungemöhnlich aufregend mar, ja bei- 
nahe in einen Ernftfampf ausgeartet 
väre. Eine Anzahl Reiter ftürzten bei 
den verfchiedenen Angriffen vom Pferde 
und gerieihen unter die Hufe der nach- 
ftürmenden Pferde. Nach einem Tech3- 
ftündiaen Kampf nahm die Cadallerie- 
divifion der Giidarmee die Stadt ein. 

Berlin, 19. Sept. Eine Depeche 
aus Güns in Ungarn meldet, daß 
Kaifer Wildelm eine anderihaibitün- 
dige, ernite Berathung mit Kaifer 
Franz Joſeph gehabt habe. Man 
der gewichtigſten 


ropas erörtert wurden, und man zu 
einem Einverſtändniß gelangte. 
Güns, 19. Sept. Kaiſer Wilhelm 
zeigt ſich ſehr enthuſiaſtiſch über den 
Verlauf der Manöver. Er iſt indeß ge— 


genwärtig nicht imſtande, thätigen An— 


theil an denſelben zu nehmen, da eine 
Geſchwulſt ihn am Reiten verhindert. 
Kohlengräber-Ausſtand. 
Paris, 19. Sept. Die Kohlengrä— 
ber im ezirk Pas de Calais 
wirklich an den Strike gegangen, und 


die Sachlage wird als eine ſehr dro— 
68 ſind bedeutende 


hende geſchildert. 
Truppenabtheilungen dorthin abge— 
gangen. 
Broteſt gegen Roms Einnahme. 
Rom, 19. Sept. Morgen, als am 
Jahrestage der Einnahme Roms durch 
die italieniſchen Truppen, ſoll in der 


ganzen katholiſchen Chriſtenheit eine 
Collecte veranſtaltet werden, gleichſam 
als einProtejt gegen dielinmahung der | 


„Heinen Herren ponSapoyen“ (Des ita=- 
lienifchen Stönigshaufes), die emige 
Stadt Nom zu ihrer Kefidenz zu er- 
wählen. 

Frohe Botfhaft, wenn wahr. 


London, 19. Sept. Der St. Pe: 


tersburger Eorrefpondent der „Een= | 
furzer | 


tral News” berichtet, binnen 
Zeit werde ein fatferlicher Ufas erfchei- 
nen, welcher der rujliichen Polizei den 
ferneren Gebrauch der Kinute unter- 
jagt. €3 heißt, der Zar jelber habe in 
der Sade die Initiative ergriffen und 
bon allen Gouvderneuren Berichte über 


die Verwendung der Sinute eingefor= | 


dert. Sämmtliche Gouverneure follen 
die Ubichaffung der Kinute befürwortet 
haben, mit welcher vielfach jelbit 
Frauen und Stinder erbarmungslos 
geichlagen, und Manche auf Lebenszeit 
zu Ktrüppeln gemacht wurden. 

2353 Selbfimorde! 

London, 19. Sept. Bom Berliner 
Eorrefpondenten der „Iimes” wird 
tepefgirt, daß in den zehn Jahren von 
1882 bis 1892 in der deutichen Ar- 
mee (ausjchliehlich der beiden bapri=- 
fchen Corp2) 2353 Gelditmorde vor= 
gefommen jeien. 

Fünf Perfonen verbrannt. 

London, 19. Sept. Heute zu früher 
Stunde brannte ein Hleines Haus in 
MWhitechapel-Diftrict dahier nieder 
(welcher durch die „Sad the Ripper“- 
Morde jo hochberüchtigt geworben ift.) 
ALS das Teuer aelöjcht war, fand man 
in den Trümmern die Leichen bon bier 
Frauen und einem Mann. Man ver- 
mutbet, daß alle Fünf fchliefen, als 
das Feuer ausbradh), und daß fie vom 
Nauc überwältigt wurden und ji 
daher nicht retten fonnten. 

Fälfser auf Kunftrifen. 

London, 19. Sept. Die Polizei hat 
alle Londoner Banken benachrichtigt, 
daß eine Bande erfahrener amerifani- 
fcher Falfcher fih auf dem Weg hier- 
ber befindet. 3 heikt, daß die Kerle 
das Geheimniß, wie mangHandfcriften 
auf Geldanmweifungen |purlos vertilgt, 
aus dem ff fennen. Die Banfen wer: 
den auf iihrer Hut fein. 

— Im Bundesfreisgericht zu San 
Francisco wurden Hermann Sparff 
und Hana Hanjen zum XQode verur- 
theilt, und zwar megen Ermordung 
des Steuermanned Fibgerald. auf der 
Barke „Hejper“ im vergangenen Xa= 
nuar. Thomas St. Clair war ſchon 
früher in derſelben Angelegenheit zum 
Tode verurtheilt worden. Alle drei 
waren auf der Barke Matroſen und 
hatten eine Meuterei angezettelt, mit 
der Abſicht, alle nicht mit ihnen Sym— 
pathiſitenden zu tödten und dann See⸗ 
zäuber au were, 


find | 


Telegraphiſche Notizen. 

— Immer größeren Umfang nimmt 
in England die Bewegung für die Ab— 
ſchaffung des Oberhauſes an. 

— Sämmtliche inStockholm erſchei— 

nende Zeitungen bezeichnen die Angabe, 
daß Schweden dem Dreibund beige— 
treten ſei, als unbegründet. 
— Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
daß Kaiſer Wilhelm ſich über das Be— 
finden des alten Bismarck durch directe 
ze täglich) auf dem Laufenden er- 
yält. 

— Den neuelten Nachrichten aus der 
Kapitadt, in Südafrika, zufolge, rü- 
en die Matabelen immer weiter gegen 
Fort Victoria, im Mafchonaland, vor, 


erwartet. 

— Sin London ift man fehr beforgt 
megen de3 langen Ausbleibens des 
britifchen Dampfers „Horn Head“, 
melcher am 19. Yuquft pon Baltimore 
rad) Dublin abgefahren war und Tchon 
ber zweit Wochen an feinem Bejtims 
mungshafen hätte eintreffen Tollen. 

— in Oakland, SU, ftarb im Al- 
ter von 108 Jahre 
Hallowell, eine der ältejten Berfonen 


des Staates und die erjte weiße Frau | er t 
| von 60 Meilen pro Stunde. Der Füh- 


in jener Begend. 

— Unmeit Whittier, N, E., erplo- 
dDirte geitern der Dampffeffel der Sä- 
gemühle von Keeley de Co. Sechs Per— 


— In der Wigdale-Kohlengrube 
bei Morrisdale, Pa., riß geſtern das 
Kabel eines Fahrſtuhles, und ſieben 
Kohlengräber ſtürzten 135 Fuß in die 
Tiefe; alle wurden ſchwer, und einige 
unzweifelhaft tödtlich verletzt. 

— In Denver, Col. hat jetzt auch 
die „Rocky Mountains Dime & Dol— 
lar Savings Bank“ die Geſchäfte wie— 
der aufgenommen. Die Bank befindet 
ſich in einem ganz vorzüglichen Zu— 
ſtand. 

— Unter den Landwirthen des weſt— 
lichen Kanſas herrſcht ungewöhnliche 
Noth, und wahrſcheinlich wird die 
Staatslegislatur zu einer Extraſitzung 
zuſammentreten, um Mittel zur Ab— 
hilfe zu bewilligen. 
| — Der Rüdzug ber vielen „Buh- 

mers“, welche auf dem neueröffneten 
Cherofeeien-Landitreifen feine Heim- 
ı jtötten fnben konnten, zum Theil um 
ihre fchon belegten Anfprüde dur 
| rohe Gewalt oder Betrug gebracht wor- 
‚ den waren,ift im volfen Gange. Die 
| Enttaufchten erzählen allerlei haar- 
| jträubende Gefchichten und tadeln die 
| 
I 


| geradezu in eben zerriffen. 
| 





Jtegierung bitter. 

— Die gejtern gebrachte Nachricht, 
daß das beim Raubanfall auf einen 
Zug der Mineral Range-Bahn ent- 
| wendete Geld, in der Höhe von etiva 
| $75,000, mwiebererlangt worden fei, 
| war eine verfrühte. Ein von einem 
| Verhafteten bezeichneter Koffer wurde 
zivar erjagt, al3 man denfelben aber 
eröffnete, entdefte man, daß er leer 
tar! Neusrbinas wurde nod) ein Er=- 
preßbote ale angebliger Mitfchuldiger 
verhaftet. 

Beträchtliche Aufregung verur— 
fachte in Montreal, Canada, ein er- 
folglofes Revolver-Mord-Atientat auf 
ı Alphonje Filtatrault, Redakteur der 

anticlericalen Seitung „Ihe Ganaba 
Review“. Filtatrault hatte die tatho- 
liſcheGeiſtlichkeit maßlos angegriffen, 
war dafür vom Erzbiſchof Fabre ex— 
communicirt worden und hatte dafür 
den Erzbiſchof auf 550,000 Schaden— 
erſatz verklagt. Dies machte bei einem 
Theil des Publicums viel böſes Blut. 

— Vor zwei Jahren wurde in Kan— 
ſas City, Mo., Verfolgung gegen den 
Bankier Charles H. Nichols wegen 
Fälſchung eingeleitet, und derſelbe un— 
ter Bürgſchaft geſtellt. Geſtern ſollte 
Nichols im Criminalgerichte erſchei— 
nen, glänzte aber durch Abweſenheit, 
weshalb feine Bürgſchaft für verfal- 
| Ien erflärt, und ein neuer Haftbefehl 
| ausgeftellt wurde. Nichols ift gegen- 

mwärtig bier in Chicago Beliker der 
„Arcade Qunch Eo.”, welche verfchie- 
dene Reftaurationen Ddabier betreibt, 

— AusFargo, N D., wird gemeldet: 
| Bereits jeit vierzehn Tagen machen 
ı mohlorganifirte Räuberfchaaren, mel- 
I che fajt in jedem Herbit hier auftau- 
| chen, die Gegend an der NördlichenBa- 

cific-Bahn, mweftlich von bier, unficher, 
Sie fallen hauptfählich die Güterzüge 
an und nehmen den nad dem Diften 
zurüdfehrenden Farmarbeitern ihr 
jauer verdientes Geld ab. Neuerdings 
wurden zwifchen bier und Caſſelton 
15 Farmarbeiter angefallen und aus- 
gqeraubt; drei derfelben wurden zudem 
furchtbar mißhandelt, und einer wurde 
erichoffen. Die Vevölferung der Um- 
gegend ift jehr erbittert über die Vor- 
fommniffe, und eg wäre nicht zu ber- 
wundern, wenn es nächſtens zu Lynche— 
reien käme. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 77 Grad, Mitternacht 77 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad, und 
heute Mittag 72 Grad über Null, 

Peter Reimer, Inſpektor für dieJl— 
linois Central⸗Eiſenbahnlinie, wurde 
heute Vormittag an der 116. Str. von 
einem Erpreßzuge überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. Der Berftorbene 
wohnte irgendivo an der 113. Str, Die 
Einzelheiten des Unfalles fonnten big- 
her nicht in Erfahrung gebrapht wer- 


N 


Frau Elifabeth | [ben Ort 
| und näherte fich dem Plabe, mo der er= 


| 


| Der Wafhinaton Erpreßzug der Big 
und werden große und blutige Kämpfe '-Four-Linie fuhr gejtern Abend um 8 
| Uhr von Chicaao ab und langte um 
: 9.20 in Kantfafee, SU, an. Etwa eine 


| Viertelmeile füdli” von dem fleinen 





: Tafee, hielt der Zug, da vor demjelben 
| befand, deilen Locomotive mit Wailer 


| Wafhingtoner Zuge ein anderer nad) 


| einen Bremfer mit einer rothen Laterne 


fonen wurden getübtet; die Zeichen find | Fortgeihiett, um biefelde 





Eijenbahn-Kataftrophe. 


Zufammenfloß zwilchen zwei Ehicngoer | 
Perlonenzügen. | 


Acht Perfonen todt, neunzehn 
verletzt. 


Hrauſige Scenen auf dem Anglückspluh. 
Im Hoſpital. 


Schon wieder hat ſich ein ſchreckliches 
Eiſenbahnunglück ereignet, bei welchem 
acht Perſonen auf der Stelle getödtet 
und wenigſtens 20 verletzt worden ſind. 


Orte Manteno, acht Meilen von Kan— 
ſich ein Zug der Illinois-Centralbahn 
verſehen wurde. Inzwiſchen war dem 


demſelben Orte beſtimmter gefolgt 


ſtere hielt, mit einer Geſchwindigkeit 


rer des erſten Zuges hatte gleich, nach— 
dem er zum Halten gezwungen war, 


als War— 
nungslokal am letzten Wagen anzu— 
bringen. Auf dem Wege dorthin hörte 
der Bremſer bereits den anderen Zug 
herandonnern und man kann ſich den— 
ken, daß der Mann alle ſeine Kräfte 
anſpannte, um das Signal zeitig ge— 
nug in Anwendung zu bringen. Es 
war jedoch zu ſpät. Der Zug, welcher, 
da er eine Curve durchfuhr, nicht ſicht— 
bar war, ſchoß plötzlich in die offene 
Strecke. Jetzt ſah der Locomotivführer 
die Signal-Laterne, ſtellte den Dampf 
ab und ſetzte die Bremſen in Thätig— 
teit. Unglücklicherweiſe iſt die Bahn— 
ſtrecke an jener Stelle etwas abſchüſ— 
ſig, und auf Grund deſſen raſte der 
Zug mit beinahe unverminderter 
Schnelligkeit daher. Die Angeſtellten 
auf beiden Zügen, ſoweit ſie ſich nicht 
im Innern derWagen befanden, ſpran— 
gen angeſichts des nahenden Unglückes 
ab und im nächſten Augenblicke fuhr 
der hintere Zug mit fürchterlicher Ge— 
malt in den daltehenden. Ein entfehli- 
ches Krachen erfolgte; weithin flogen 
die Splitter der zertrümmerten Wag- 
gons und ein herzzerreißendes Iam- 
mergejchrei ertönte aus den Trüm- 
mern. 

Der Anblid, welcher fich jett bot, 
mar geradezu haarjträubend. Durch 
den Rufammenftoß mar der hintere 
Zug keineswegs in feinem Laufe auf: 
gehalten worden. Während der lebte 
Wagen hoch in die Quft gemorfen wur- 
de, jo daß die Trümmer auf die Lo- 
comotive fielen, bahnte fich die leßtere 
ihren Weg buchftäblich mitten durch 
die anderen Waggons, in denen die 
Vermundeten und Gterbenden Jagen, 
und erjt als die beiden Züge faft gänz- 
lich ineinandergefchoben waren, fam 
die Zocomotive zum Stehen. Die herr- 
fchendeDuntelheit vermehrte das®rau= 
enbafte der Situation. 

Die PBallagiere des zmeiten Zuges 
waren troß bes heftigen Zufammen- 
ftoßes mit dem Schreden davongefom= 
men, und fie waren e3, welche den Ver- 
legten die erjte Hilfe brachten. Aus 
der UImgegend eilten die Farmer ber- 
bei, und bald war das Nettungsmerf 
in vollem Gange. Der Telegraph trug 
die Kunde von dem Unglüd nach Chi- 
cago und Kanfafee, und während bon 
legterem Ort binnem Kurzem einellb- 
theilung von Wundärzten eintraf, er,- 
Ihien auch %. I. Harahan, der Bi: 
cepräfident der Jlinois Gentral-Bahn, 
auf der Scene. 

Stundenlang mußte gearbeitet wer- 
den, ehe die Zodten und Verlegten aus 
den Trümmern gezogen werden fonn= 
ten. Die Scenen, welche fich hierbei er- 
eigneten, laſſen ſich kaum beſchrei— 
ben, und mehrere der Verletzten, die 
zwiſchen dem ſchweren Eiſen- und 
Holzwerk eingeklemmt waren, baten in 
ſtändigſt, man möge ſie erſchießen und 
ihren Leiden ein Ende machen. 

Um 5 Uhr heute Morgen war die 
Arbeit an Ort und Stelle, ſoweit die 
Verwundeten und Todten in Betracht 
kamen, beendet. Acht Leichen wurden 
nach Kankakee geſchafft, vierzehn 
ſchwer Verletzte per Specialzug nach 
Chicago, wo ſie im St. Lukas-Hoſpi— 
tal untergebracht wurden, und fünf 
andere, minder ſchwerVerletzte, ſchaffte 
man nach Manteno, wo ſie in Pri— 
vathäuſern verpflegt wurden. 

Die Namen der Todten, von denen 
zwei erſt heute Mittag identificir; 
wurden, ſind: 

Frl. O. Edwards, 42 43. Str., Chi⸗ 
cago. 

Emil Kimmel, Dayton, O. 

J. W. Powell, New Vienna, O. 

L. L. Sweet, Louisville, Ky. 

David Jackſon, Carmel, O. 

Minnie Duvers, Lower Albany, 
Ind. 

Charles Deckenbacher, Columbus, O. 

Jacob Simpſon, Columbus, O. 

Die Lifte der Verletzten im St. Lu— 
kas Hoſpital ſtellt ſich wie folgt: 

Blanche Belleſon, Sinking Spring, 
Ohio. 

Jam. Evans, Pomellton, W. Va. 

U. 3%. Sholter, Ripley, D. 

Joſeph Fofter, Springfield, D. 

Frau Xofeph Folter, Springfield, OD. 

J. W. Means, Chefter, ©. C. | 

Libbie Jadjon, Eynthiana, D. ;_. 


* en — Er 
— 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





5. Jahrgang. — Mr. 222 


a3. W. Brann, Wilmington, DO. | 


Yrau Brann, Wilmington, DO. 
E. 3. Weishart, Frankfort, D. 


| 


Nette Zuitände, 


| * ———4 — 2 
Paſſagiere der Südſeite-Straßen— 


George Brackney, Wilmington, O. 
L. H. Blanton, Indianapolis, Ind. 


Frau Chr. Kimmel, Dahton, O. 

Sallie Evans, Powelton, W. Va. 

Die drei erſtgenannten ſind ſo ver— 
letzt, 


bahn erheben Klagen gegen 
mehrere Condufteure. 


Ein eigenthümliches Verfahren, den 


| Baflagieren das Geld aus der Tajıhe 


daß man ihr Ableben jtündlich 


erwartet und unter den lLebrigen bes | 


finden fich mehrere, an deren Auffom= | 
| dufteurs No. 1112, verließ kurz vor 7 

o ! r ’ 5 n 39 4 

InManteno wurden nachſtehend be- Uhr die Ede der 39. Str. 


men ebenfalls gezweifelt wird. 


nannte, leicht verlegte Berfonen unter= | 


gebradit: 
Diive Batton, Carmel, DO. 


E. Templen, Sinting Springs, DO. | II e „en 
— ee | daß man in Folge deijen an der nädhiten 


| Weiche umkehren unde den Zug 
| dem Schuppen zurüdbringen 


. . * ı Sy sırde 2 b ne N. E 
Die indirecte Veranlaffung für paz | ZtoBdem wurden immer m hr Paſſa 


A. Cowells, Lower Albany, 
Jeſſie Morſe, Cincinnati, O. 
Emma Gallatin, Columbus, 


Ind. 


O 


— · 


Unglück ſoll nach Ausſage des oben 


erwähnten Herrn Harahan durch 


rum das Geleiſe für den 


einem freien Geleiſe geſchehen 


leiſe dirigrt werden müſſen. Wem 
die Vernachläſſigung zuzuſchreiben iſt, 


queſt, der heute Nachmittag in Kanka— 
kee begonnen hat, feſtgeſtellt werden. 


Das St. Lukas-Hoſpital wurde im 
Laufe des heutigen Vormittags von 
hunderten beſucht; darunter befanden 
ſich viele Verwandte und Freunde der 


Verletzten, dienachdem ſie von demUn— 
glück Kunde erhalten, die nächſte Gele— 
genheit benutzt hatten, um nach Chi— 
cago zu reiſen. Eine AnzahlAerzte wa— 
ren um die Verwundeten beſchäftigt, 
und nur wenige Beſucher wurden zu— 
gelaſſen. 


einen Bett 3. B. lag George Bradney, 


ein Farmer aus Wilmington, DO. Dem 


Aermſten find beide Beine zermalmt, | 


Die amputirt werden müflen, was ihm 
mwahrl*einlich das Leben fojten wird. 
Er hatte die Weltausftelung befucht 
und war auf dein Nachhauſewege be— 
griffen, al3 das Unglüd ihn erreichte. 
Diefer Unglüdliche wurde im Laufe 
des Vormittags bon jeinemSohne auf- 
gejucht. Als derfelbe an das Bett des 
Leidenden trat, erfannte ihn der VBa=- 
ner, obgleich jich Leßterer im Zuftande 
balber Befinnungslofigteit befand. Er 
reichte dem Sohne die Hände und ver- 


Tuchte fi) zu erheben, fiel aber fraftlos | 


wieder zurüd. Dem jungen Manne 
trömten die Ihränen über die 
braunten Wangen, und nur mit Mühe 
er bon dem Bett entfernt wer- 
en. 

Gegen Mittag war die jchmerftellt- 
beit gethan und die Kranfen maren 
fämmtlich verbunden. Die meijten 
Ichliefen unter vemE&influß narkotifcher 


Mittel. 


Shrediih verbrammt. 


Schreckliche Brandwunden amKopfe 
und Körper hat ſich heute Morgen ge— 
gen 10 Uhr Frau J. N. O'Neil zuge— 
zogen und ihre Verletzungen ſind der— 
art, daß das Schlimmſte zu befürchten 
iſt. Um die angegebene Zeit war Frau 
O'Neil in ihrer Wohnung, No. 9 
Brown Str., damit beſchäftigt, die 
Holztäfelung im Hauſe zu reinigen, 
wobei ſie Gaſolin benutzte. In der 
Zerſtreuung zündete ſie ein Streich— 
holz gerade in der Nähe der Stelle an, 
wo die Gaſolinflaſche ſtand, eine hef— 
tige Exploſion war die unmittelbare 
Folge, ihre Kleider fingen Feuer und 
im Nu war die unglückliche Frau von 
Flammen rings umgeben. Ein an 
dem Hauſe gerade vorübergehender 
Mann hörte die lauten Angſtrufe der 
Frau. Er eilte in's Haus und er— 
ſtickte die Flammen, indem er dieFrau 
in Decken einhüllte. Leider hatte die— 
ſelbe inzwiſchen bereits ſchwereBrand— 
wunden am Geſicht und Körper erlit— 
ten. Die Aerzte im County-Hoſpital, 
wohin Frau O'Neil geſchafft wurde, 
erklären, daß die Verletzte ſchwerlich 
mit dem Leben davonkommen werde. 


Nahm Gift. 


Die Thüren der Calumet Apotheke 
in Riverdale wurden heute Morgen 
nicht zur gewöhnlichen Zeit eröffnet. 
Als der Beſitzer gegen 9 Uhr dasHaus 
betrat, fand er den Proviſor Edler 
Nieß, welcher in einem Zimmer hinter 
dem Laden geſchlafen hatte, todt in ſei— 
nem Bette liegen. Eine genaue Unter— 
ſuchung ergab, daß der junge Mann, 
wahrſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht, Gift genommen hatte. Das Mo— 
tiv für die ſchreckliche That konnte bis— 
her nicht mit Sicherheit aufgeklärt mer- 
den. Die Familie des Verftorbenen 
wohnt in dem Haufe No. 330 Milmau- 
fee Ave. Der Coroner murde fofort be- 
nadrichtigt und wird noch im Laufe 
22 heutigen Tages den Inqueſt abhal⸗ 
en. 


*Heute Abend um 8 Uhr hält der be— 
kannte Berliner Graf Bernſtorf in 
Holmes Halle, No. 245 ClybournAbe., 
einen Vortrag. 

*Nach vierwöchentlicher Pauſe wird 
der Stadtrath von Evanſton ſeine Si— 
tzungen heute wieder aufnehmen. Für 
die Dauer der Abweſenheit Bürgermei⸗ 
ſter Manns wird Ald. Thompſon den 
Vorſitz im Stadtrath führten. 


ne nn en ur a er 
: ee 


er —— 
ne Unterſuchung feſgeſtellt werden. Es Auf, den Trittbrettern 
handelt ji darum, zu ermitteln, wa= | 
eriten Zug | 9 Den. N 
nicht frei war, damit diefer feinen Weg | Condufteur dabei wiederholt 
ungehindert fortfegen konnte, Da der | 
Zug der Jlinois Gentral-BahnWaj- | <= S re En e 
fer einnahm, hätte dies entweder auf Greifwagenführer die Weiche, und die 
oder | r * —F 
der andere Zug hätte auf ein Nebenge- | don der Cottage Grove Abe. bis 3 
1 Mabafh Ave. höchit eigenhändig zurüd- 
| zufchieben. Nachdem die jchwere Arbeit 
wird fich wahrfcheinlich bei dem n- | bollbragpt war, wurde ihnen mit kurzen 

| Worten bedeutet, daß fie den nädhiten 


zu ziehen, fam heute Morgen auf zwei 
Zügen der Südfeite-Straßenbahnge- 
felichaft zur Unwenduna. Ein Kabel: 
bahnzug, unter dem Befehle des Con— 


Wan war 
erit einige Schritte gefahren, als plög= 
lich die Bremje der Greifcar zerbrad). 
Beide, jomohl der Condufteur, wie der 
Oreifwagenführer, wußten jehr wohl, 


nach 


mußte. 


giere aufgenommen, bis die Wagen fo 
überfüllt waren, daß viele Perſonen 
iteben bleiben 
mußten. Wuch das Fahrgeld wurde mie 
gewöhnlich erhoben. E3 heißt, daß der 
vergaß, 
die Controllglode zu zieden. Als die 
22. Str. erreicht war, verfehlte der 


Paſſagiere ſahen ſich genöthigt, denZug 
zur 


Zug nehmen müßten. Jetzt wurden 
zwar zahlreiche Proteſte laut, die jedoch 
auch nicht den geringſten Erfolg erziel— 
ten. Ueber 100 Perſonen beſtiegen 
ſchließlich mehrere rückwärts haltende 
Wagen, wo ihnen von den Condukteu— 
ren, trotz aller Demonſtrationen, ein 
zweites Fahrgeld abverlangt wurde. 
Diejenigen, welche nicht genug Geld bei 


| jich hatten, darunter natürlich vornehm— 


lich Arbeiter, waren gezwungen, 


den 


Reſt ihres Weges zuFuß zurückzulegen. 


ger | 


Unfäglic traurige Scenen fpielten | Andere, die nicht 


fih in den Krantenfälen ab. Auf dem | wollten, 
| beichimpft und ausaelacıt. Unter den 
| Baflagieren, die außerdem bemerkt ha= 





— — — —— 
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gutwillig bezahlen 
wollten, wurden angeblich in roherWeiſe 


ben wollen, daß die Condukteure das 
erhaltene Geld vielfach für ſich behiel— 
ten, herrſchte in Folge deſſen große 
und gerechte Entrüſtung. Viele ſind 
übereingekommen, von der Geſellſchaft 
auf gerichtlihem Wege Genugthuung 
zu verlangen. 


— — — — 


Ein alter Gaunerſtreich. 


Das Opfer eines alten, aber, wie 
es ſcheint, immer noch mit unvermin— 
dertem Erfolge wirkenden Bauernfän— 
gerſtreiches wurde der No. 89 ErieStr. 
wohnhafte Expreßmann Matthias 
Muench. James O'Brien und ein ande— 
rer Mann, der als vorſichtiger Prakti— 
cus ſeinen Namen der neugierigen Mit— 
welt vorenthalten hat, engagirten beſag— 
ten Expreßmann, um einen angeblich 
auf einem hieſigen Güterbahnhof ſte— 
henden Koffer für ſie abzuholen. Drau— 
ßen angekommen, ſtellte ſich plötzlich 
heraus, daß der Unbekannte etwas 
knapp an Kleingeld war und er ließ 
ſich von Muench einen Dollar geben, 
den er zu wechſeln verſprach. Der Ex— 
preßmann, der hier einGeſchäft zu ma— 
chen hoffte, wartete ruhig eine Weile 
auf die Rückkunft des Mannes, wäh— 
rend deſſen Freund James O'Brien un— 
geduldig wurde und nach ihm zu ſuchen 
ſich aufmachte. Jetzt ſchöpfte der Ex— 
preßmann Verdacht. Es kam zu Aus— 
einanderſetzungen, zumal da Jener in— 
zwiſchen erfahren hatte, daß gar kein 
Koffer von der betref. Station abzu— 
holen war. James O'Brien wurde ver— 
haftet und ſuchte ſich vor Richter Ker— 
ſten damit herauszureden, daß er den 
anderen Mann gar nicht kenne. Aber 
ſeine Ausreden halfen ihm wenig und er 
erhielt eine Geldſtrafe von 825 aufge— 
brummt. 


Aufgeſchoben. 


Die Verhandlung gegen jene vier 
Burſchen, welche geſtern Abend, wie an 
anderer Stelle erwähnt wurde, unter 
dem Verdachte, den Proviſor Harry 
Warner angefallen und beraubt zu ha— 
ben, verhaftet wurden, iſt heute von 
Richter Bradwell auf den 26. Septem— 
ber verſchoben worden. Herr Warner 
hält ſich gegenwärtig in Decatur, Ill., 
auf, um ſich von den Verletzungen, die 
er bei dem Ueberfall davongetragen hat, 
zu erholen. Er hatte bekanntlich, außer 
mehreren Kopfwunden, einen Schuß 
durch die linke Backe erhalten. Die 
Verhaftung der vier Strolche erfolgte 
in einer Seitengaſſe zwiſchen der 19. 
Str. und Wabaſh Ave. Nur mit großer 
Mühe gelang es den Poliziſten, die ver- 
wegenen Burſchen, welche ſich verzwei⸗ 
felt zur Wehre ſetzten, zu überwältigen 
und nach der Station zu bringen. 


Richter Brentanos Abenteuer. 


Richter Brentano hatte heute Vors 
mittag mit einem Conducteur der Yer- 
kes'ſchen Nordfeite-Rabelbahnaejell- 
Ichaft, bezüglich der Bezahlung feines 
Tahrgeldes, eine Differenz, die ihren 
vorläufigen Abjchluß damit fand, dak 
der Richter von der betreffenden „Car“ 
abgefegt wurde. Herr Brentano will 
fi) an die Polizei wenden, um Genugs 
thuung zu erhalten. 


* In der Eming Str. Kirche, ziwi- 
Then Halfted Str. und Blue Yaland 
Une., wird Rev. Bernhard Angel, von 
ber Chicago Hebrem Miflion, morgen, 
am jüdifchen VBerfühnungstage, Nach 
mittags zwei Uhr, einen Vortrag hala 
ten, au.-bem ber Eintzitt frei if, — 
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Die Beltausftellung. 


Keine Preisermäßigung an 
Sonntagen. 


Die Direkforen ziehen es vor, alles beim 
Alten zu laſſen. 


Hochzeit im Javanifchen Dorfe. 
Verfchiedenes. 


Bon der geftrigen Direltorenfiung 
wurde erwartet, dat in berfelben aller- 
lei wichtige Beihlüffe gefaßt werben 
würden, Doch es aefchah nichts Derar- 
tiges, und felbft über Dinge, die für 
de3 PBublicum bon aröhter Wichtigfeit 
ſind, wurde achtlos hinweggegangen. 

In erſter Linie handelte es ſich um 
die Herabſetzung des Eintrittsgeldes 
an Sonntagen um 25 Cents. Ein dieſe 
Maßregel befürwortender Antrag wur— 
de mit großer Majorität auf den Tiſch 
gelegt, ſo daß alſo alles hübſch beim 
Alten bleibt. Ebenſowenig wurden ir— 
gend welche Schritte gethan, um zu 
peranlaſſen, daß den Sonntagsbeſu— 
chern für das volle Eintrittsgeld etwas 
mehr geboten wird, als bisher. Die 
Herren Direktoren ſind wahrſcheinlich 
der Meinung, daß, falls bei reducirtem 
Eintrittspreife fid die Zahl der Veſu— 
cher auch verbeppelte, das financielle 
Refultat immer dasielbe fein würde, 
Warum fie alfo dieferhalb Schmerzen 
machen? Ebenfo verhält es fich mit der 
anderen Angelegenheit. Wenn e3 mwirf- 
Yich nicht in der Macht der Directo- 
ren liegt, die einzelnen Ausfteller am 
Schließen ihrer Abtheilungen an&onn= 
tagen zu verhindern, jo würbe etwas 
mehr Mufif, Feuerwerf am Abend 
u.j.w. den monotonen Charakter des 
Ausftelunasplaßes bedeutend verän- 
dern; do Mufit und Feuerwerk foften 
Geld, und aus diefem Grunde unter= 
bleibt beides. 

Die Frage, ob e3 nicht geboten wä- 
re, ven Schulfindern mehr Gelegen- 


. z S j ı ! — 
heit zu geben, die Weltausſtellung zu Conſul oder Geſandter, und ob er vor 


Gericht in der Eigenſchaft eines ſol— 
ı chen anerfannt werden muß. Die Feft- 
ı Stellung diefeg Runttes ift deshalb nö- | 
ı thig, meil €8 fih um die Aufhebung 


eines Einhaltsbefehles gegen deutſche 
— Ihe | Verficherung aededt. 


fehen, und deshalb den Eintritisprei3 
für die Kinder auf 10 Gents herabzu= 
Teen, fam ebenfall3 auf’3 Zapet. 63 
war mwirkiich beluftigend, zu hören, 


melde Argumente in’ Feld geführt | 


Angelegenheit | Te ae , — 
ngelegenbeit | Ausfteler im Minen-Gehäude, denen 


man berboten hat, ihre angeblich un= | 


wurden, um über bie 
hinweg zu fommen und für bie Ablch- 


nung den Schein der Berehtigung zu | 


wahren. „Wer garantirt und dafür, 
Schulen beſuchen?“ fragte der Eine. 
Schulen befuchen?” fragte jfder Eine. 
Der Antrag bezog fi) nämlich auf die 
Böglinae der öffentlichen Schulen. 
„Die Lehrer müflen Beglaubigungen 
augjtellen, die an den Eingängen bor=> 
gezeigt werden müflen,“ jagte ein An- 


gen die Controlle führen? — Außer: 


dem wäre ed doch ein ſchreiendes Un- 
welche die | 
bejuchen, | 
bes | 


recht gegen jolche Kinder, 
öffentlichen Schulen nicht 
wenn jene in irgend einer Meife 
borzugt würden.” — Ergo: Rafjen wir 
alles hübich fein mie e3 ift, nehmen bie 
25 Gent3 bon denen, die bezahlen fün= 
nen, und Yalfen die andern draußen. 
(Das lebtere wurde zwar nicht Direct 


gejagt, war aber auch nach dem, iwaß | 


wirklich gejagt wurde, gar nicht nö- 
thig.) 

Nachdem diefe Angelegenheit abge= 
than twar, wurde die Frage des Dffen- 
yaltens der Weltausstellung nad) dem 
30. October flütig berührt. 
ging jedoch bald zur Tagesordnug 


über, da geltend gemadt wurde, daß | 
nur gemwille Perfonen, die an der Yus= | 
behnung der Frift ein perfönliches In= | 
tereffe haben, die Angelegenheit gern | 


gefördert fehen möchten. Wielleicht kom— 


men die Herren fpäter einmal darauf | 
zurüd, falls jich der Wunfch, die Aus: | 
jtellung länger als bis zum Schluß des | 
im | 
großen Publicum wirklich bemerkbar | 
allen Dingen ı 
Ausficht dafür vorhanden ift, daß Die | 


nädjten Monats offen zu halten, 
macht und wenn bor 


Geſchichte ſich auch bezahlt. 

Ein Beſchluß wurde indeß geſtern 
gefaßt, und zwar der, daß alle diejeni— 
gen Gegenſtände und Sammlungen, 
welche für die Ausſtellung angekauftt 


wurden, in den Beſitz des zu errichten- 
den Columbiſchen Muſeums übergehen. Brennans Bäckerei, in das Triebwerk 


einer Knetemaſchine, die ihm den rech⸗ 


Es ſind dies Sammlungen, die im an— 
thropologiſchen, im Minen- und im 
Transportations-Gebäude unterge— 
bracht ſind. 

* * * 


gendliche Romanhelden, die mit den 
Vorgängen am Midway Plaiſance auf 


nächſten Tagen keinen ſehnlicheren 
Wunſch haben, als den, Angehorige der 
Bevöllerung des javaniſchen Dorfes zu 
ſein. Denn wären ſie dies, dann dürf— 
ten ſie — heirathen, gerade wie das 


morgen nach heimiſchem Ritus 


getraut werden wird. 


Bräutigam Mon. Ob der letztere gerade 
der „Mann ihrer Wahl“ iſt, oder ob 
Mon nicht vielleicht ein anderes weibli— 
ches Weſen in ſein neunjähriges Herz 
geſchloſſen hat, wiſſen die Beiden nur 
allein, doch kommt dieſes auch ger 
nicht in Betracht. Die beiderſeitigenẽl⸗ 
tern haben die Verbindung beſchloſſen, 
was für das Zuſtandekommen derſel— 


gam wurden einfach von dem Beſchluß 
in Kenntniß geſetzt und ihre Sache iſt 
es jetzt, daß eines an dem anderen die 


Reize entdeckt, welche ihnen das ehe-⸗ 


liche Zuſammenleben 
machen. 


wünſchenwerth 


In derſelben Sitzung, in welcher die 
nes neuen öſtlich gehenden Durcheuas 


Verbindung beſchloſſen wurde, iſt auch 
die Höhe der Mitgift von beidenSei— 
ten feſtgeſtellt worden. Aufſchlüſſe da— 
rüber werden jedoch erſt nach vollzoge⸗ 
ner Verbindung gegeben. Dem Bräuti⸗ 
gam ſcheint die Geſchichte ziemlich 
ſchnuppe zu ſein und er intereſſirt ſich 
dafür nur inſofern, als er glaubt, daß 
ihm Jemand eine Taſchenuhr zumHoch⸗ 
zeitsgeſchenk machen wird. 

Die Hochzeit wird mit orientaliſcher 


— 
aan) ars ge ind a Bi 





Man | 


| Glied amputirt werden mußte, 
Hiefige Badfifchchen und ebenfo ju= | 
| Haufe No. 2025 Sojeph Str., Brigh: | 
ton Rarf. 
dem Laufenden find, werben in ben | 
ı haft No. 665 W. Lafe Str., melger 





' Tinten Knöchelgelenfes davon. 
Die Braut heißt Saemwarti, und der | Seig 


MN PIE r ——— 


Pracht, ſoweit ſie ſich hier entfalten 
läßt, gefeiert werden. Sänftenträger 
holen den Bräutigam und die Braut 
aus der elterlichen Behaufung und tra> 
gen fie, gefolgt von den Verwandten 
und Belannten, nach der Capelle, wo 
fie von dem Priejter erwartet werbei. 
Diefer hält ihnen eine Rede über die 
Pflichten von Eheleuten und fnüpft 
dann da Band durd) einen Gegen3- 
fprud. Nachdem diefer Act vollzagen, 
werden Die Neupermählten nach einem 
der größern Häuschen getragen, und hier 
findet der Hochzeitsfchmaus jtatt. Da- 
bei geht e8 ftreng ceremoniell zu. Ga=- 
bein und Mefler gebrauchen vie Na- 
baner befanntlih nit. Man wartet 
alfo, bis der an dem Mahl theilneh- 
mende Priefter einem gebrateren:unn 
ein Bein abreißt und fich eine Hands 
voll Reis aus der Schüflel Halt, m9= 
rauf jeder Gaft in ähnlicher MWeife zu- 
greift. 

Die Mutter des Bräutigamz unter- 
309g diefen geftern im Beifein einer An: 
zahl Befucher einer gründlichen Reini- 
gung. Don fpricht etwas enalif‘H umd 
erklärte auf Befragen, e3 fei ihn an 
der ganzen Affaire wenig gelegen. Er- 
ten? fei feine Braut älter als er, und 
zweitens habe fie Geld gegeben, um ihn 
zu befommen. Auf alle Falle wolle er 
noch ein oder zwei $ahre warten, ehe 
er mit ihr al „Mann und Frau” !e- 
ben würde. 

u 1° 


Morgen ift Komas Specialtag, und 
e3 wird erwartet, daß diefer Staat 
nicht weniger als 60,000 Befucher ent- 
jendet. Die Feier beginnt morgen 
früh mit einer Proceffion und endet 
amDonnerftagifbend mit einem großen 
Empfang im 
Das Programm für beide Tage befteht, 
mie gewöhnlich, aus Reden, Concert, 
Baraden und FFeuermwerf, 


* * 5 


In den nöchſten Tagen wird durch 
den Richter Brentano entſchieden wer— 


den, ob Dr. Richter, der deutſche Com— 


miſſär, dieſelben Rechte hat, als ein 


echten Waaren zu verkaufen, handelt. 
* * %* 
Die prächtigen Herbſtabende laſſen 


ſich wohl kaum an einem andern Platz 


beſſer genießen, als im deutſchen Dorf, 


und die Weltausſtellungsbeſucher ſind 


ſich dieſer Thatſache wohl bewußt. 


nz | Für heute Abend haben die H z 


dazmifchen, „wer follte an den Eingäns | 


Ichemenh und Herold nachitehendes, in- 
tereffant:3 Programm aufgeftellt: 
Abends7Uhr. 


1. Theil. — gFavallerie. 


1. Kaiſergruß für mittelalterliche Trompeten und 

N ——— 

2. Quverture, „Deutſche Burſchenſchaft⸗, 
3. Schat⸗Walzer...7 .ZJoh Smau; 
.Eine Concert-Reiſe. Potpourri... A. Recling 

2. Theil’— Nnfanterie 

5. Onderture zur Oper „Oberoas . 
Zwiegeſpräche zwiſchen Hoboe und Ela— 

8 * V. Hamm 

* (Die Herren Claus und Lüdecke.) 
. CroatenKhor aus der Oper „Die Lom— 


. Der Friedens-Congreß 1878. Potpourri. 
EHE EEE THESEN. 82, 
(Rußland, England, Frankreich, Oeſterreich, Ita— 
lien, Türkei und Deutſchland). 
3. Theil. — Cavallerie. 
9. Hochzeits-Marſch aus dem „Sommernachts- 
Mendelsſohn 
d. Große Fantaſie aus Richard Wagners „Nibe 
lun —— G Herold 
. Für vie Kleinen. 


yür : Polta irancaiſe. . Vh. Fahrbach 
2. Epiſode aus dem Jä 


Jäzerleben. Jagd-Fan 

. A. Neckling 

3. Bezrüßung 

5. Anlaſſen zur Jand. 

z. Die Jagd. 7T. Hirſchtod. 8. Der Jä ib 
fhisd vom Walde 9. Der Jäger im hr. 
10. Heimfahrt (Kalopph. Signal zum Biffsı. 
I1. Tafellieder: Es Ebe was auf nutze 
in grüner Tracht“. „Jäger leben immer froh.“ 
„Auf und an.“ „Halloh! Halloh!“ 12. X 
(Im Wald und auf der Haide). 
Hallali“. 


4. Xheil.— Infanterie, 

3. Suvderture zur Oper „Ipbigenie in 

Audi Gh. pr. Ef 

l. KaiſerWilhelm-Jard. Concer:- valopp. A.Köntsto 

3. Ein Blatt ins Album der Fürſttin DM, R. Wagner 
. Kaifer Wilhelm der Erſte. „Gruß an ſein 

en a R. Gilendb ry 

Gommentar: Die Wachtparade marich.rt vor 

dem PBalais des Mrijers vorüber; dDerjelbe be: 

orükt vom dyenfter ns die Süte und Tücher: 
sdurayg >qualını Gran qun aquzusanp) 


Unfälte, 


Der Bäder William Donelly ge⸗ 


rieth geſtern Nachmittag, in D. B. 


ten Arm faſt vollſtändig zermalmte. 


Der Verunglückte fand Aufnahme im 
wo das verletzte 


Alexianer-Hoſpital, 
Do⸗ 


nelly wohnt mit ſeiner Familie in dem 


Ein gewiſſer Robert Typing, wohn— 
in dem Geſchäfte von Marder, Luſe de 


Co., No. 141 Monroe Str., beſchäftigt 
war, fiel geſtern durch 
ſtuhlſchacht aus dem zweiten Stock— 
I1 Jahre alie Jungfräulein, das über- — 
ih | 


rem 9 Jahre alten Auserwählten an= | 


wert in das Gouterain herab. Er 
trug außer innerlichen Berlegungen 
eine fehmerzhafte WVerrenfung des 
Man 
ichaffte ven Verunglüdten, deffen Zus 


Stand zu ernften Beforgniffen Veran⸗ 
laſſung giebt, nach dem Presbyterianer⸗ 


Hoſpital. 
Der 25jährige P. J. Frederickſen, 


aus Patterſon, N. J., ſtürzte geſtern in 
der Nähe der Meagher Str. von einem 
Wagen der Fort Wayne Eiſenbahn— 
linie und trug eine ſchlimme Verle— 
* rſel⸗ tzung am rechten Bein davon. 
ben genügend ijt. Braut un) Bräulis | 


Er 
wurde nad dem County-Hofpital ges 
ſchafft. 


Wachsthum. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn Hat 
dom Sonntag, den 3. September, an 
ihren Zugdienjt dur Hinzufügung ei- 


bergrößert, und zwar durch Verjchmels- 
zung der Chicago«& Cleveland und 
ESleveland & Buffalo Accomodations⸗ 
züge in einen neuen Durdh-Erpreßzug 
mit Schlafmagen von Chicago nad) 
Buffalo. Andere wichtige Veränderun- 
gen. Direkte Verbindung von Buffalo 
aus nad allen öftlfchen Buntten. Paf- 
fagier-Bahnhof Ede Elart und 12, 
Str. Tel. Main 389, df—30fp 


ak an 


x a⸗ 3 Lv ä —— a 2 5 
„Jomo-Stantägebäube. | De, Stalle von Herrn 3. 3. Cahill Hin- 


ı erleidet, dürfte fih auf etwa $1400 be= 





ı Uhr, ein euer aus, das die Polizei | hatten fich die 70 aktiven Sänger um 


| Iofal benubt 
| Stelle war bereit3 am Samftag Mor- 


Sul. Kosted | 
H. Weidt 
kein Unberufener die Zimmer betreten 
| Tann. 
C. M. v. Mebır | 
auf den Brandgeruch aufmerkſam und 
gab ſofort den Alarm. 
G. Verdi 
löſchte den Brand in kurzer Zeit. 
obengenannte Firma erlitt einen Ver— 
luſt von nahezu $500, | 
| im unteren Gtodiwerfe befindliche Zu: | 
: derwaarengefchäft von George Miller 


Sutton & ©. 


anz 
13. Schluß, | 


| che, iwie im gejtrigen Blatt mitgetheilt, 


‚Begriff jtanden, waren plöglich unter= 
| meg3 von zwei verdächtigen Kerlen ans 


einen Yahrz | 





| Zmeigoffce 
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Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Der Finanz-Ausſchuß der Vereini— 
gung, welche ſich zu dem Zwecke gebildet 
hat, Beſchäftigung für die Arbeitsloſen 
zu ſchaffen, hat den Mayor geſtern wiſ— 
fen Iaffen, daß er unbedingt $300,000 
braucht, um die angefangene Wrbeit 
fortzuführen. Das Comite war gejtern 
in Sitzung, in welcher beſchloſſen 
wurde, Unter-Comites zu ernennen, 
deren Funktion es ſein ſoll, Gelder zu 
ſammeln, wo immer die Gelegenheit 
ſich dazu bietet. Um die Sache zu er— 
ieichtern, ſollen etwaige Zeichnungen in 
Raten bezahlt werten. 

Dr. 3. 9. Wines hat es übernom= 
men, feitzujtellen, wie viele Arbeitälofe | 
e3 mirflich in Chicago gibt und mie 
viele davon thatlächlich an Arbeit ge= 
mwöhnte Leute find. Mie er Died ma= 
hen wird, ift jeinGeheimniß, Doc wenn 
irgend Nemand Erfolg in diefer Ntich- 
tung haben könnte, fo iſt es ohneZwei— 
fel ver®enannte, da er fich Fehr viel mit 
Pauperismus und Verbreherthum be= 
Ichäftigt hat. 

Iaujfend Mann haben Arbeit auf 
dem Weltausftellunasplag ald Roll: 
ftublfahrer gefunden. Diefelben mur- 
ten feit heute Vormittag in dem Bus 
reau am Fuhe der Randolph Str. ens 
gagirt. 

In den nächiten Tagen wird aud 
ein bon Frauen geleitetes Bureau er- 
Dffnet werden, mo Töchtern armer Fa= 
milien Arbeit zugewiejen werben joll, 


Geftrige Brande, 


Beträchtlichen Schaden, der bie 
Höhe von etwa $2000 erreicht, richtete 
geftern gegen drei Uhr Morgens ein in 


ter dem Haufe No. 565 W. Indiana 
Str. ausgebrocgenes Feuer an. Al Die 
Löſchmannſchaften auf der Branditätte | 
erfchienen, hatten die Flammen bereit3 | 
das Herrn Sail gehörige Wohnhaus 


Wm. Brown, welches ſich in demfelben 
Hauſe befindet, wurde durch Rauch 
undWaſſer zum Betrage von 8400 be— 
ſchädigt. Ein in dem Stalle befindliches 
Pferd kam in den Flammen um. Der 
Geſammtſchaden, welchen Herr Cahill 


laufen, und iſt nur zum Theil durch 





In dem vierſtöckigen Backſteinge— 
bäude, No, 199—205 Ban Buren | 
Str., brach) geitern Abend, kurz vor 7 


auf Brandftiftung zurüdführtt. Die 
Tlammen wurden zuerft im zmeiten 
Stodmwerf entdedt, melde: von der 
Union Trimming Co. ala Geicjäfts- 
wird. Auf Derfelben | 


gen ein Brand zum Ausbruch gefom= 
men, aber rechtzeitig gelöfcht worden. | 
Sn Diefem Theile 
tommt niemals Teuer zurßerwendung | 
und die Räumlichkeiten werden um 4 | 
Uhr Nachmittags gejchloffen, jo daß | 


de3 Gebäudes | 


Ein Bolizift, der zufällig an 
dem Haufe borüberging, wurde zuerit | 


Die Teuer: | 
mehr war rechtzeitig zur Stelle und | 
Die | 


während das | 


& Son im Betrage von $150 beichä- 
digt murde. Der am Gebäude anges | 
richtete Schaden beträgt etwa $100. | 
‘x ben drei oberen Ctagen befindet 
fich das Kleidergeichäft von Pfaelzer, | 
Waffer und Raud | 
berurfachiten hier einen Verluft von | 
5200. Eine genaue Unterfudung ift | 
eingeleitet worden. 


Nicht fo Leichtes Spiel, 


Nicht fo Teichtes Spiel, al3 wie mit | 
den Herren Koenter und Kleman, mels | 


in der Nähe von GroffePoint dasO:pfer | 
zweier Straßenräuber wurben, hatten 
zwei Banditen mit den Gebrüs | 
dern Zarorence und Franf 2. Abbott 
am Iesten Samfiag Abend. Die Beis | 
den KLebtgenannten, die in Bermpn | 
wohnen und in ihrem offenen Wagen 
bon Ehons nah Haufe zu fahren im | 


oehalten werben, die mit dem Aufe: | 


| „Heraus mit dem Geld!” auf denßa= | au! 
| wähnt zu werden. 


gen zufprangen. Herr Zamrence Ab- 
bott fragte aber in aller Seelenrube 
nach ihrem VBegehr, indem er qleichzei= | 
tig einem ber Kerle einen fiebenläufigen | 
Revolver vor die Nafe hielt. Das mwirf- | 
te. Mit einem Cabe Tprangen Beide | 
zurüd, da fie fahen, daß hier nur biei= 
erne Bohnen zu holen waren, und lies | 
hen die Herren Abbott ruhig und uns | 
gehindert weiterfahren. Die Zahl der | 
Raubanfälle in der Nähe von Lhon3 
und Eicero mehrt fi jet übrigens in 
bedenklicher Weife. 


2otteric- Agenten verhaftet. 


Poliziften der Desplaines Str.-Stas 
tion ftatteten gejtern Nachmittag einer 
der „Louifiana Lottery 
Company“, No. 346 W. MadifonStr., 
einen unerwarteten Befuh ab. Das 
Geſchäft war in den Zeitungen mieder- 
holt als „Worlds Fair Lottery Com 
panhy“ angezeigt worden. Mehrere hun— 
dert Zoofe wurden confiscirt, und die 
Sinhaber des Bureaus, John Meyer 
und 3. Kelly, verhaftet. 


* An ber 48. und Daf Str. ereig- 
nete fi geitern Nachmittag ein höchft 
bedauerliher Unglüfsfol. rau 
Louiſe Drinten verfuhte auf einen 
elettrifchen Straßenbahnmwagen zu ftei= 
gen, veriehlte aber da3 Zrittbreit und 
jtürzte zu Boden. Beim Falle 30g fie 
fih eine ernjte Kopfwunde zu und 
mußte mittelft Ambulanzwagens nad) 
ihrer Wohnung, No. 2 Marmwell Str., 
befördert werden. Derlinfall joll durch 
das borzeitige Anfahren de3 Wagens 
verurſacht worden ſein. 


dentlich gewähltes und 


| delmann 


Traum der 
fowie ein fomifches Ierzett: „Bruder | 
Auch das von | 
| den Herren Franz enge und Guido 


| ben wird. Daß auf 


x * er 
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Sennefelder Liedertranz. 


Die geſtrige Feier in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle nimmt einen glän- 
zenden Derlauf. 

In der Nordfeite-Turnhalle feierte 
geftern Abend der „Sennefelder Lieber- 
franz“ das Feft feines Zöjährigen Be- 
ftehens. Der große Saal war auf’3 
Prachtvollſte mit Guirlanden und al⸗ 
lerlei Emblemen geſchmückt. Eine aus 
herrlichen Roſen hergeſtellte Lyra 
prangte in der rechten Ecke des Po— 
diums, während zahlreiche Blattpflan— 
zen und Palmen um den großen Rah— 
men gruppirt waren, welcher die Photo⸗— 
graphien aller Sennefelder enthielt. 
Sämmtliche Mitglieder des Vereins 
mit ihren Familien, ſowie eine Anzahl 


einzelner Gäſte füllten die geräumige 


Halle bis auf den letzten Platz. Die 
Feier ſelbſt nahm, wie nicht anders zu 
erwarten war, einen glänzenden Ver— 
lauf. Aus kleinen beſcheidenen Anfän— 
gen heraus hat ſich der Verein zu ei— 
nem ſtarken, lebensfähigen Verbande 
entwickelt, der alle Stürme undSchwie— 
rigkeiten ſiegreich überwunden hat. Mit 
Recht heißt es in der Feſtſchrift: „Nur 
ſeinem eifrigen Ringen und Streben 
verdankt er ſeine Blüthe; ſeinem red— 
lichen Bemühen das Wohlwollen und 
die gute Meinung des Deutſchthums 
unſerer Stadt. Dies Alles wird dem 
„Sennefelder Liederkranz“ ein Sporn 
ſein, auch in Zukunft das ſchöne Ziel 
unverrückt im Auge zu behalten: eine 
Pflegeſtätte für deutſchen Männerge— 
fang, deutſche Sprache und Geſittung, 
deutſche Gemüthlichkeit und Fröhlich— 
feit zu fein.” Die Gefammtmitglieber- 
zahl beträgt gegenwärtig nahezu 200, 
darunter mehr als 70 aftive Sänger. 
Der Vorftand des Vereins beiteht aus 


| folgenden PBeronen: €. Niederegger, 


Vräfivent; U. Kaifer, Vicepräfident; 
Charles Siebert, Schameifter; E. es 


| fterling, Sekretär; 9. U. Planz, Fi— 
| zekretär; Joſt Ullrich, Archivar 
ergriffen. Auch das Schuhgeſchäft von —— —— * 


Dirigent. 


und Herr Hans Balatka, 
geſtrige 


Die Arrangements für die 


Feier lagen in den bewährten Händen 


der Herren H. A. Planz, Jacob Becker, 
H. Heckelmann, Theodor Fabricius 


und E. Feſterling. 


Das Programm mar ein außeror- 
reichhaltiges. 
Nachdem die Feitouvertüre verflungen 
mar, erfolgte die eigentliche Gtiftung$- 
feier-Scene, die von allen Anmefenden 
mit lautem Wpplaus aufgenommen 
wurde. Sn einem großen Halbfreije 


Herrn Garlindeifen gruppirt, der, als 
Barde verkleidet, mit kurzen Worten 


' die Macht des Gefanges und die Be- 


ftrebungen der Sennefelder verherr- 
lichte. Zu beiden Seiten des Barden 
ftanden die Genien der Poefie und Mu- 
fi, dargeftelt durch die Damen Frl. 


| Sophie Bobzien und Frl. Annie Bas 
| Tatfa. Beide hefteten, nachdem fte die 


Segnungen der Dichtkunft und des Ge- 
ange3 mit einigen paflenden Worten 
hervorgehoben hatten, einen Kranz an 


| die alte Fahne des Vereins. 


Hierauf hielt der gegenwärtige Prä- 
fivent des Verein, Herr ©. Niebereg- 


' ger, eine furze Begrüßungsrede und 
: überreichte zum Schluß dem Finanzfe= 


fretär, 9. W. Planz, al dem einzigen 


I noc) lebenden aktiven Begründer des 
' Vereins, zum Zeichen der Anerkennung 


eine filberne Medaille. Die paffiven 


' Mitglieder Henry Schmell, ©. Klein= 
' haus, William Heffemer und Schmidt 
' murden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


Eine ganz befondere Ueberrafchung 
wurde den aktiven Sängern durch die 


| Ueberreihung einer prachtvollen neuen 
GSeidenfahne zu Theil, welche von den | 


paffiven Mitaliedern geftiftet war. 

Die eigentliche Feltrede wurde von 
Herren Dscar Kraft gehalten, deiien 
Morte wiederholt durch raufchenden 
Beifall unterbrochen wurden. 

Unter den übrigen Nummern des 
Programms fand namentlich das Ju= 
den-Quartett, dargeltelt von H. He— 
als „Penikels“, William 
Brade als „faac Scholem”, U. Rodig 


' als „SZeiteles” und Charles Findeifen 


als „Mofes Herih”, großen Anklang. 


Beſonders hervorzuheben find ferner 
| Die Arie „O fancta Juftitia”, — * 
ner | 


gen von Herrn A. Stodmar; 
Liebe”, Doppelauartett; 


Luftig auf Reifen.” 


Greiner gefungene Duett: „Eine Nacht 
auf dem Meere“ verdient rühmend er- 


Mit dem Vortrage des herrlichen 
Kreuker’ichen Lieded: „Frühlingsah- 


nen“ fhloß der officielleTheil der erha= | 


benen Feier, die allenAnweſendn noch 
lange in freundlicher Erinnerung blei— 
as Bankett und 
der Schlußball in glänzender Weiſe 
verlief, braucht nicht beſonders hervor— 
gehoben zu werden. Erſt zu früher 


Morgenſtunde machten ſich die letzten 


Feſtgäſte auf dem Heimweg. 


Betrachte 
die Größe 
der gewöhnſi⸗ 
den Pillen. 
Denk an all die 
Unbequemlich⸗ 
keiten und den 
Aerger, den fie 
Dir bereiten, 
Würdeſt Du et⸗ 
was, das leich⸗ 
ter zu nehmen 
it und gleichzeis 

tig gründfiher und angenehmer wirkt, vor» 
ziehen? Menn ja, mim Dr. Pierce’s 
Pleasaut Pellets. &ie find die Meinften, 
die mildeften in der Wirkung und erzielen die 
gründlichſten und weiteſtreichenden Reſul— 
tate. Sie wirken, mit Einem Wort, natırs 
gemäß und deshalb aufdie Dauer. Berftopf» 
ung, Berdauungsbefäterden, biliöje Ans» 
fälle, natrifcheg und biliöies Kepfwweh und 
alle Störungen der Leber, de8 Magens und 
der Eingeiweide ımerden durch fie prompt ges 
lindert ud auf die Dauer geheilt. 


—, —— 


„»Benn wir Deinen Katerıh nidt fariren 
Önnen, einerfei wie ſchlimm oder einge» 
mwärzelt Dein Fall, fo zahlen wir Dir 8500 
baar.“ Sp fautet das von den Eigenthü- 
mern von Dr. Sage’s Catarrh —— 
gebene Beriprechen. Bewoiſt es nicht, beſſer 
als Worte dies vermögen, daß es ein Mittel 
it, weldeg Katarıh turitt? 

vunkt:; unr 50 Cents. 


J 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 19% Sep 











tenber 1893. 
Waren nicht erfolgreid. 


Ein überaus frecher Straßenraub 

wurde gejtern Nachmittag an der Ede 
bon Dearborn und Wafhington Str. 
verübt. Als eine gewiſſe Frau Neary, 
wohnhaft· No. 173 Wells Str., einen 
Kabelbahnwagen beſteigen wollte, 
drängten ſich zwei Strolche an ſie her— 
an, von denen der eine ihre Hände feſt— 
hielt, während der andere das Taſchen— 
buch ergiff. Beide gaben darauf jofort 
Terfengeld und liefen in öftlicher Rich: 
tung die Wafhington Str. entlang. 
Faſt ſämmtliche Paſſagiere verließen 
den Wagen und betheiligten ſich an der 
Verfolgung. Die Poliziſten Burke und 
Turk, durch den Lärm aufmerkſam ge— 
macht, ſchloſſen ſich der Jagd an. Es 
gelang ihnen, die frechen Räuber ein— 
zuholen und dingfeſt zu machen. Auf 
der Station gaben ſie ihre Namen als 
Edward Anderſon und Henry Wil— 
liams an. Das Taſchenbuch, deſſenIn⸗ 
halt aus 819.50 in baarem Gelde be— 
ſtand, wurde in Anderſons Beſitz vor— 
gefunden. 
Ebenſowenig erfolgreich war ein an— 
derer Dieb, Namens John Wehrle, der 
geſtern Nachmittag auf friſcher That 
ertappt und verhaftet wurde. FrauPhi— 
lipp Weiner hatte gerade 85400 in Gold 
auf einer Bank erhoben und kaum die 
Straße betreten, als vor dem Hauſe 
No. 94 La Salle Str. ein Kerl auf fie 
zufprang und mit der Gelbtafche das 
Meite fuchte. Ein Paffant, Namens 
Sohn Hausmann, padte den Stroh 
und hielt ihn jo lange feit, bis ein Bo- 
lizijt herbeitam. Der Dieb leistete bef- 
tigenWiderftand, wurde aber übermäl- 
tigt und nad) der Gentralftation ge= 
bracht. 


Brisflaften. 


Fohn R.— Am freitag Abend fehon wäre e8 fiir 
Eie entjchieden zu fpät weiweien, an der Gringe des 
„Cheroteſenlandes“ einzutreffen. Sie tönnen fi 
übrigens gratwliren, daß Six überbaupt nicht bingin: 
en. Tauſende find bereits enttänjcht zurihfgekehrt 
und Viele find überhaupt wingetonmen. 

2. B. — Bereits in der Freitagsnummer theilten 
wir Ahnen mit, daß im wngerijchen Abgeordneten: 
Haufe 485 Delegateun jähen, dab wir aber über Die 
gegeimpärtige Stärke der verichiedenen Parteien feine 
„eingehende* Auskunft zu geben im Etande jeien. 
Rotich. — Sie wären überhaupt von vornherein 
an Beien in Deutichland geblieben. 


W. 5. — Tas jagen Ihnen die Beamten auf dem 
Poſtamt ſchon ſelber. 

Nic R. — Sie müffen vor allen Dingen ein Za9r 
long im Staate gewohnt habeır. 

2.9 — Ele braucen nur einen Zeugen, der bi= 
fhwören fann, daß Sie 5 Jadre im Lande find. Sun 
Vebrigen koftet Sie das Vergnügen $L. 


Cheidungsflagen 

tourden geftern folgende eingereicht: Maria 9. gesen 
Percy H. Dankin, wegen Verlaſſens: Mathilde nd 
Eparles €. Türk, wegen graujuner Pehandlung: Ko: 
jepb M. gegen Verthba iron, wegen BVerlaffens; 
Louije gegen John Vlalded, wegen graujaner Behand? 
lung; Ibomas W. gegen Eliſabeth Richardſon, wegen 
Verlaſſens. — Das folgende Dekret wurde bewilligt: 
Mary E. von Glarence E. Van Dujen, wegen grau: 
ſamer Behandlung. 


SHeirathsrkicenfen. 


Folgende Heirath8-Licenien wurden in de i 
des GountyeGlerts ausgsitellt: ae 
Albert Evers, Maud Butler, 9, 21. 

Frank Faedle, Maggie Kich, 38, 28. 

Cewin Gwijine, Rachel Haines, 37, 49, 
Vharles PBerchel, Anna Kolb, 33, 18. 
Andreas Joachim, Yına MWordjalen, 25, 18. 
Marcus Sulzer, Yarlıı Griffith, 3, 28, 
Nihard Turner, Clla Harnett, 35, 30, 

Sohn Soddard, Waud Albredht, 26, 18. 
Jacob Miller, Apolonia Dieyer, ®, 32. 
Thomas Meyers, Iennie Vaughn, 2% ‚8. 
Alerander Keddie, Garrie Bell, 28, 24, 
Alfred Reinhart, Dora Thorworth, 41, 39. 
Sidney Harris, Lottie Nemkınds, 23, 19. 
Willtum Hager, Nidie Woittmenn, 25, 25. 
Chales Williams, Suſie MeWallis, 238, 29, 
Louis Nelſon, Belle Olſon, A, 2. 
Nikolaus Scheid, Eliſabeth Henkel, 29, 24. 
William Lanlis, Eva Meſtay, 21, 18. 
William Barre, Eva Wheelock, 38, 2. 
Chriſtoph Hochſchill. Grace Good, AM, 22. 
John Keane, Ägnes Halford, 25, 25. 
vriedrih Papa, Aunı Hinz, 35 28. 
Michael Stefany, Anna Achen, 24, 2, 
Magnus Olſen, Jojepbine Struy, 9, 32. 
Charles Gilisner, Amalie Beutner, 34, 23. 
William Beder, Annie Bererjon, 22, 21. 
Joſet Michal, Maria Pipolena, 97, 2, 
Chrift. Veit, Mary Kamıner, 23, 18. 

Henry Norris, Smrristt Pacın, 76, 8. 

Garl Anderjon, Annie Eiobolm, 24, 33. 
Sohn Altmeyer, Mayne Kane, W, 27. 
William Witten, Nellie Gummings, 27, 23. 
Kohn Rogers, Sarah Virnett, 27, 24. 

Del. Champlain, Yizzie Ruth, 22, 19. 
Gowin Miller, Kate Doherty, 27, ®%. 
Sohn Swan, Wlic: iyerguion, 27, 20. 
Barney Bacarvicz, Netiie Sforn, 21, X. 
George Cooper, Julia Harris, 2, 39, 
Wilhelm Gehrlke, Chriitine Veicheste, 40, 39, 
John Harrijon, Mury Hughes, 40, 40. 
Frank Woody, Ada Garden, 28, 25. 

John Trimmins, Sırab Lamb, 99, 93, 

Erid Auftin, Frida Epreten, 23,: 29. 

Sans Hoift, Carrie Anderjon, %, 26. 
Wallace Skidmore, Minstte Wpeelod, 21, 20. 
Charles Pool, Mable Cane, 3, 21. 

Elias Bowling, May Wheeler, 23, 21. 
Henry Seller, Diary Nobnion, 36, 33. 
sohn Anderfon, Anna Brod, 

Wenzel Syileita, Diagdalena Jajafitia, RW, 4. 
Thomas Kleuver, Mary Dalton, 4, 9. 
Antoni Brigata, Annie Naspıziana, 2, 18. 
Exmuel Morrifon, Minnie Lamont, 40, 9. 
George Spenemann, Cora Fleming, 30, 24. 
George Stone, Lizzie Murphy, 31, 24. 

John Thompien, Nefie Moran, 42, %. 
Henrv Niemann, Albertine Grundmann, 22, W. 
Willirn Kures, Libbi: Sluchel, 21, 2. 
William MeCarthy, Maggie Tolun, W, 19. 
Joſeph Todhunter, Mollie Kenney, W 20. 
Stewart Sanderjon, Cora. Trusler, 18, 19. 
Gharles Schoerpf, Acjlie Fiich, 8, 21. 
William Horften, ertuude Helam, 38, 19. 
Francis Coffin, Annie Guinon, 40. 2. 
Joſeph Cohen, Mollie Wohnan, B, 20. 
Ftank Goddatd, Franciska Steinbera, WB, 20. 
Dariel Taggert, Annie Miibarn, 21, 18. 
Arthur Rennader, Adeline De Vries, 94, 9. 
Charles Pebbam, Caroline fyubs, 25, 9. 
Jacob Zandſtra, Hendricka Flambed, 4, 21. 
Tlark Webo, Emma Varker, 34, %. 

Peter Fels, Muria Hansler, 50, 9. 
William Berfins, Elementine Morgan, 24, 2. 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ihn, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
geftsen und beute Mittag Meldung zuging: 
Chriſtina Guirſch. 3471 N. Clark Str., 4 M. 
Matthias Hoff, N8 8. Chicago Üve., 67 3. 
Vlorgereiia Yang, 885 Davis Str., 5) 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen ausgeſtellt: Mary 
Taylot, Atöck. Frame⸗Gedäude und Schuppen, Gi 
. Str., Ao: PB. Drynan, 2ſtöd. Srid-Flats mit 
Bafenent, 760 Lawndale Aven, 33000; Goteyler & 
Studler, zwei Aitöd. Brick-Flats mit Baſement, 58 
und 50 Lawndale Ave., 0; L. Bohr, jweiſts*. 
Frame-Flats, 938 Strand Sitr., 820; E. Ban 
Wirckla, zweiſtöck. Brick-Wohndaus mit Baſement, 
192 Barrÿy Avde. 86500; E. A. Duplain, Atöck Frame⸗ 
Wohnhaus, an Yunt Üde., mweitlih von G:ntrai Str., 
—— William Sollner, Aſtöd. Frame-Flats, IXR. 

ulina Str., 000;: Leonard Engel, Atöd. Brid’batz 
mt Bajeaont, &5 Turner Ade., 82500; Mary Ridge: 
way, 2itöd. Brid- Wohnhaus mit Barn und Bajement, 
1400 W. Harrijon Er, 84000: M. DO. Marcotte, 2: 
ftöd. Bric-Flats mit Bajement, 1914 Forguer Etr., 
80; 3. Freitag, 2itöd, HGrame-Wohnhaus, 1313 
W. Rorth Ave., 2000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. September 1899. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Motde Beeten, $0.75—$1.00 per Barrel, 
Sellerie, 15-2 per Dutend. 
Ealat, 237-500 per Barrel. 
Neue Kartoffeln, 55—Töe der Bufbel, 
Zwicheln, 81.50-82.35 der Buihel. 
Kohl, 31.00-81.50 per Kifte. 
Geflügel, 
Hühner, 10—11e der Piund. 
Truthiäbner, 9—10c per Pfund, 
Enten, 9-10 per Bund. 
Sänfe, 83.00-66.00 per Dußend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 2260 per Pfund. 
Käſſe. 
Cheddar, 884 per Pfund. 
&ier 
Friſche Eier, 15-15) per Dusend. 
Früchte. 
Apfel, 22.00-44.00 per Barrel. 
Meifina-Eitronen, 4-85. 


Sen. 
Rr. 1, Timotbn, $10.50-$11. 
EN > 


Neuer Hafer, * | 


Me. & Wk. Pr. 8, B-m. 


Laht der Rödhin freie Hand 


ie mußte Schmalz; vertscaden 


ind litt mit uns 


Abhilfe für Alte 


Dergebt den Namen nicht 


&$ betrifft ECud) 


Und Alle, weiche eilen 


Das Jedermann Tagt 


Die Köchin 


Den Doktor, 


Sehr oit wird dem Arzte durch die 
Köchin Feihäftigung geliefert, aber 
häufig würde der Toftor weniger zu 
thun haben, wenn der Köchin freie 
Hand geleijen würde. Man nehme, 
zum Beifpiel, Unverdaulichfeit. Jeder: 
mann weis, dar ein Kochfett oder 
Schmalz in der Zubereitung von Nah: 
rungsmitteln abjolut nothwendig iit. 
Für den Gebrauch eines ſolchen war 
die Köchin ſeit Menſchenugedenken auf 
Schmalz angewieſen. Während dies 
zwar nicht die Schuld der Köchin war, 
ſo war es ihr Mißgeſchick, an welchem 
Alle, welche von dem mit Schmalz ge⸗ 
kochten Eſſen aßen, Theil hatten. 
Alles dies iſt durch das neue vege⸗ 
tabiliſche Kochfett 


Gottolene 


geändert worden. 

Dies ift eine Entdefung von allers 
gröpter Wichtigkeit für Alle, die eilen, 
Cottolene it ein vollfonmeneg 
Kocfett olne unangenehmen Geruch, 
welches Alles verbeilert, wobei es an- 
gewandt wird, ud welches die zarte: 
ften VBerdaunngsorgane in feiner 
Weife angreift. Die Köche jagen dies, 
die Doftoren jagen es und QTaufende 
von Hausfrauen jagen es, und nad) 
einem Werjuhe mit Gottolene 
werdet Ihr dajjelbe ebenfalls jagen. 


BeialenGrocers in 3: u. Tb» Büchern zu haben. 
Fabrigirt nur von 

N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


n der Geichichte des deutich-amert- 


fanifchen Zeitunaswejens fteht der fchnelle und durdy 


Ichlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchaftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein fuͤr den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 


Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. 


Das 


große Publicum wei das auch jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 
Wer nad) den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forjcht, wird fehr bald entdecken, daf der Preis Feineswegs die 


Hauptrolle fpielt. 


Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 


noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelejen, wie gar mans 


| cher 


heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte, 


Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 


Die Abendpojft hat 


| aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner dentjchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan 


den. 


Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be— 


druchten Papiers bejtehen und recht viel fogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, jondern jie hat alle Neuigkeiten forafältig gelich- 


theilung überhaupt wertly war, in Tnapper, faßlicher und gedie- 


gener Sorm mitgetheilt. 


So konnten die Kefer jich auf dem Lau 


| tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mit—⸗ 
| 


fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literariichem Ballaft 


zu befchweren. 


Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 


Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im nterefje von Parteien 


oder 
barkeit gefchrieben. 


als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


erjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 


Durch die Ueber- 


lieferung geheiligte. Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien vere 


mieden. 


Es ann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yiemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 


legt zu fühlen. 


Deswegen ijt dasjeibe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtinnmten Klaffe 
| der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo aut 
I wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo qut wie von 


| Demofraten, von firchlich Gefinnten jo qut wie von 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen 


ein wichtiges 


—— 
Jauſe fehlt, 


Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen behauptet, jo iſt jie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


wirkfjam verfechten zu fönnen. 


‚, Die technijchen Einrichtungen der Abendpoft find jo vorziig« 
lich, dat fie fidy den beften engliichen Neuigkeitsblättern an die 


Seite ftellen Fann. 


Auf eigenem Draht werden die Depsichen 


unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semajchinen 
wird viel Zeit geipart und die Schnellprejien haben eine beden. 
tende Zeiftungstähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Eleltricitä. Die Abendpoft fteht, mit einem YWDorte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ıhr Erfolg zur Genüge erklärt wird 


” 


x 
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Sreis jede Nummer 
Vreis der Sonntagsbeilage.................. 2 Cents⸗ 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 


Zu aufdriuglich. 


Trohz ihrer großen Erfahrung in als | nie 
Connecticut 


len Liebesangelegenheiten haben die 
Franzoſen gegen die uralte Lehre ver— 
ſtoßen, daß die liebeheiſchende Jung— 
frau ſich dem begehrten Manne nie— 


mals an den Hals werfen darf. Ihre 


woaren kämpfung eines 


Kundgebungen für Rußland 
piel zu laut, um als echte 
äußerungen gelten zu können. Es lag 


die Strafrechtspflege Sache der Ein-⸗ 


zu klar auf der Hand, daß die gefall-— 


ſüchtige, aber verlaſſene Schöne vor der 


Welt mit dem einzigen Liebhaber prah⸗ — 
len wollte, den fie noch feffeln zu fün= wird. 
| \ | D i iſt 5* 2 * * 6322 
indeffen nicht Alten! n5 as | ftaaten zufteht, unterliegt ficherlich kei⸗ 


vor den Augen der ganzen Menjchheit bahnraub anders 


abfüffen zu laffen und einer Kokette 
bon fragmürdiger Tugend das Recht 


zu geben, auf Grund diefer öffentli= | 


en Schauftellung nachträglich An— 
ſprüche an ihn zu erheben. Er ijt bes 
reit3 jo ungalant gemefen, die IImar- 
mung abzuwehren und die Umjtehen- 
den wifjen zu lafjen, daß fie ihm lajtıg 
it. Wenn au das die Zubringliche 
noch nicht abfühlt, jo muß fie in der 
That fchon alles Schamgefühl und alle 
Selbſtachtung verloren haben. 

Aus Petersburg kommt die durd- 


aus glaubwürdige Nachricht, daß der | 


Zar die lächerlich übertriebenen‘yreund- 
jchaftsbezeugungen mißbilligi, 
die Franzofen für das ruffiiche Ge: 
fchwader vorbereiten. Er will fich nicht 
„compromittiren“ und vor allen Din- 
aen nicht den Glauben ermeden, daß 
- Rußland in jedem Falle den Frans 


zcfen beiftehen wird. Rußland würde | Bahnräuber überhaupt zu 


allerdings unter gewiffen Bedingungen 
auf die Seite Frantreich treten, aber 
zur aug freien Stüden und in jeinem 
eigenen Snterefle. Sich im Voraus die 
Hände binden zu lafjen, dazu habe es 
feine Quft. Umtlich wird außerdem in 
Abrede geitellt, daß Rußland eine neue 
vierprocentige Anleihe in yrantreich 
unterbringen wolle. Dies !it Die Ant 
mort auf die Anariffe verfchiedener'Ba= 
riſer Blätter, welche die beabfichtiate 
Anleihe verhöhnten, weil fie bei der Ge- 
Tchichte nichts „verdienen“ follten. 

Nach mie vo: beiteht alfo der „Zimei- 
bund“ lediglich in der Einbildung der 
Trranzofen. Se. ftürmifcher das Liebe3- 


melche | 





ı deren Ubichaffung zu empfehlen, 
' fi) eines Beſſeren beſonnen. 
ı Befehl 
den Erport bejtimmten Schweine, fon= | 


werben der Letzteren wird, bejto zurüd- | 


haltender und fälter wird der Zar. Er | 
müßte auch wirklich jehr einfältiq fein, | 
| Fleifch einer nfpeition zu unterziehen. 
ı Alle 
| ebenfalls infpizirt werden. Diefer Be— 
ı fehl wird die Zufitimmung des ganzen 


wenn er lid) über die wahren Gefühle, 
Frankreichs täuſchen ließe. Daß gerade 
unmittelbar nach den Kaiſermanöbern 
in Eljaß-Lothringen und in Ungarn 


ein ruffisches Gefchmwader in Toulon | 


anlaufen follte, war kluge Berechnung. 
Rußland wollte Frankreich für feine 
Zwecke ausnützen, aber e3 hat feine 
Luft, die Rollen vertaufchen zu Yaffen. 


als „ernjte Abficht“ auffaht und die 
ZTändelei zur öffentlichen Verlobung 





| auf 

Selbft die radicalen Republitaner aus | 
ben Yanfeelande, darunter Hale bon | 
und Hoar bon Maffachus | 
 fetts, machten darauf aufmerffam, daß | 


| die Mbfichten Derer 


Daß Frankreich die „Flirtation“ gleich | 
| au3 anderen Staaten aus den Grenzen 


ſchaffen und bie: Bunbesattggaben ſo | 


fteigern mollten, daß die Demofraten 
hinterher gezwungen tmären, _ bie 
„Schubzölle“ fortbeftehen zu laffen. 
Die Aufhebung der Zuderprämie 
follte fobald als möglich erfolgen. 
Gonjt fönnten die Gärtner um Ehi- 
caao herum noch verlangen, daß ter 
Bund ihnen Geld gibt, um Bananen 
und Eitronen unter Glas zu ziehen. 


Keine Bundespolizei. 


Der Vorſchlag, von Bundeswegen 
beſondere Strafgeſetze gegen die Eiſen— 
bahn⸗Räuber zu erlaſſen und eine Bun⸗ 
despolizei für dieſe Claſſe von Verbre— 


chern einzuſehen, iſt ſchon im Senate 
geſtoßen. 


großen. Widerftand 


und daß e8 Doch 


zelftaaten ift, 
2 Ma. 
zur 


fehr bedenklich ſein würde, 


— 


gehalten, daß der Antrag ohne weitere 
Erörterung auf den Tiſch gelegt wur— 


de, auf dem er wohl liegen bleiben 


Daß die Polizeigewalt den Einzel— 


nem Zweifel, und warum der Eiſen— 
behandelt werden 
ſollte, als der Straßenraub im Allge— 
meinen, iſt vom rechtlichen Standpunkt 
ous nicht erfihtlich. Ein Eifenbahn 


a 
du 


mag mehr Fahrgälte und MWerthfachen | 


enthalten, al3 ein Omnibus, aber das 
Verbrechen der Ausplünderung tft in 
beiden Fällen dasfelbe. Wer in feinem 
eigenen Buggy angefaken und beraubt 
wird, findet dies ebenfo menig fpaß- 
haft, alS ob er in einem Vahnmwagen 
fein Eigenthum lo3 geworden wäre. 
Wenn alfo die Schienenwege unter 
den Schuß einer Bundespolizei geftellt 
werben jollen, warum nicht aud) Die 
Landſtraßen? Es wird aber Niemand 
behaupten wollen, daß Die Bunbesre- 
gierung für die Sicherheit von Leben 
und Eigenthum im ganzen Gebiete der 
Ber. Staaten forgen tann. 

Die Strafgefege der Einzeljtaaten 
find hinreichend jtreng, und wenn die 
erwijchen 
find, fo werden fie auch von der&taat3- 
polizei ergriffen. In Miffouri und 
Minnefota ijt dies wiederholt gejche- 
ben, und erjt gejtern au in Michigan. 
&3 ijt aber hohe Zeit, daß in jedem 
Staate der Union für den Schub des 
flagen Landes ettwas gethan wird, 


Fleiſchunterſuchung. 


Der landwirthſchaftliche Sekretär, 
Herr Morton, der einſt die Abſicht 
hatte, dieFleiſchſchau abzuſchaffen, oder 
hat 
Er hat 


gegeben, nicht blos die für 


dern auch das nach anderen Staaten 


dieſes Landes zu verſendendeSchweine— 


anderen Sorten Fleiſch ſollen 


Landes finden. Es war eine Anomalie, 
den Ausländern geſundes Fleiſch zu 
garantiren und den Bürgern des eige— 
nen Landes nicht. Damit werden auch 
vereitelt, welche 
Sanitätsgründe vorſchützen, umFleiſch 


ihres eigenen Staates herauszuhalten. 


geſtalten will, iſt unbedingt programm⸗ 


widrig. 
Aufdringlichkeit bei Zeiten zurückgewie— 
ſen worden. 


Fort mit der Zuckerprämie. 


Ver. Staaten ganz ähnliche Erfahrun- Tr Pe re 
gen wie mit den nvalidenpenfionen. | des lanbwirthichaftlichen Sefretärg. 


Sie fommt hauptfächlich Denen zu 


Deshalb ift die franzöfiiche | 


Es ift wohl ritig, daß das Per. Staa- 
ten Obergericht diefen partifulartiti- 


ſchen Gelüſten einen Riegel vorgeſcho— 
ben hat „allein es war auch nothwendig, 


jedem berechtigten Einwand gegen die 


Einfuhr von Fleiſch aus anderen Staa— 
Mit der Zuckerprämie machen die 


ſtatten, auf die ſie urſprünglich gar 


nicht berechnet war. Die Rohr: und 


Rübenzuder-Jnduftrie macht verhält: | 


nißmäßig langfame Fortfchritte, aber 


die Ahornzuder-ndujtrie,die nur zum | 


Hohn in die Prämie miteingefhlofien 
wurde, wählt ganz riefenhaft. 
Rehnungsjahre 1892 wurden an bie 
Befiter von Ahornbäumen, 
Saft derfelben eindidten, nur $2,465 
gezahlt. Das folgende Jahr brachte 
eine Vermehrung von 140,174 auf 


3 2,465 auf 
3,634,414 Pfund und bon $2,465 auf | feite: Alderm. Swift, Smwigart,Camp= 


560,119 grämiengelder. Außerdem 


ten die Spite abzubrecden und das ge= 
fchieht jebt Durch die erwähnte Ordre 


(Cinc. Volksbl.) 
Lokalbericht. 


Neueinthelung der Stadt, 


Das Special = Comite für Wahlan- | 
Km | gelegenheiten beſchloß in ſeiner geſtri⸗ 
5.gen Sizgung, eine Neueintheilung ber 
— Stadt zu beantragen. Zu dieſemZwecke 


wurden drei Unterausſchüſſe ernannt, 
die ſich wie folgt zuſammenſetzen: Für 


die Nordſeite: Aldermen Wadsworth, 


find im Juli und Nuauft noch $26,000 | 


für Ahornzuder bezahlt worden, und 
nicht weniger al $117,780 find be- 
teit3 fällig. 

Der Ahornzuder (Maple Sugar) ift 
befanntlih nur eine Naſchwaare, die 
ohnehin einen hohen Preis bringt. Ge- 
monnen wird er dadurd, daß man bie 
Hartahorn-Bäume im Februar oder 
März anbohrt, Röhrchen in die Bohr- 
löcher ftedt und den herausquellenden 
Saft in Keffelchen auffängt. AlS- 
dann wirb der Saft dem feuer fo 
lange auögejeht, bis das Waffer ver- 
bampft it und nur eine fHlebrige 

Maſſe zurückbleibt. Aus dieſem Sy— 
rup, ſoweit er nicht als ſolcher in den 
Marlkt kommt, wird ein dunkelbrau— 
ner Zucker gemacht, der bei den Kin— 
dern als Naſchwaare ſehr beliebt iſt. 

Von einer Induſtrie im eigentlichen 
Sinne des Wortes iſt alſo gar keine 
Rede, und dennoch müſſen die Steuer— 
zahler Hunderttauſende von Dollars 
für die Förderung dieſer „Induſtrie“ 
hergeben. Im Ganzen hatten ſie im 
porigen Rechnungsiahre nahezu $10,- 
000,000 an die edlen Menjchenfreunde 
zu 'bezahlen, bie fo gütig find, Hierzu- 
lande Zuder herzuftellen. Davon ent- 
fielen $8,763,830 auf die Zuderpflan- 

er in Zouifiana und $531,369 auf die 

Rübenzuder-Fabriten in Kanfag, Ne- 
brasfa und California. Nnmwiefern 
biefe Herrfchaften mehr Antprud auf 
Bundeagefchente haben, als andere 
Leute, dürfte ſchwer zu erklären fein. 
. Sie erhalten ihre Prämie nur deshalb, 

- weil ie Naubzöllner feinerzeit den 
einzigen einträglichen Yinenzzoll ab- 


Kieinede und Muelhofer; für die Süd- 
bell, Bidwell und Neddid; für die Weit- 
feite: Alderm. Hepburn, Mann, H0- 
ran, Smith und Noble. 
Gomites follen ihre Arbeit fofort begin- 
nen umd einen Plan ausarbeiten, der 
dem Stadtrath unterbreitet werden 


Toll. 


ES wird Ernit gemadt. 


Die Emmons, „Dago“ John und 
„Dutch“ Kohn wurden geftern von dem 
Richter Brentano wegen profeffionellen 
Stüczfpiels zu je $25 und den Koften 
veruriheilt. Sie waren kürzlich in einer 
Spielhölle verhaftet worden und leugq= 
neten ihre Schuld in feiner Weife. 
Eharles Dunn, Henn Barton und 


Min. Cagan erhielten, als Befiter von 


Spiellofalen, ein Jeder eine Strafe 
von 8500 zudiktirt. Wishrere andere 
Antlagen gegen profeffionelle Spieler 
follen in den nädhlien Zagen zur Ver- 
handlung fommen. 


Ein aufregender Anblid. 


Die Baffanten vor dem Freimaurer: 
Tempel murben geitern Nachmittag 
durd) einen unerwarteten und aufre- 
genden Anblid in Angft und Schre- 
den verjegt. Gie fahen einen Mann, 
der fich von dem Dache des Gebäudes 
berabfallen ließ und plößlich, anfchei= 
nend frei, in der Luft hängen blieb. 
Erit jebt entvecdte mar einen binnen 
Draht, der am Dache befeftigt mar und 
den Mann vor dem Herabfallen be- 
mahrte. Derjelbe hatte eine Batent- 
Rettungsvorrichtung einer Probe un- 
terworfen. 


beſtimmten Verbre-⸗ 
Gefühls- | chens eine Gentralpoiizei zu gründen. | 
"| Diefe Einwände wurden für fo triftig | 


Diefe Sub: | 


„Chicago, 


Siadtrathsſitung. 


Ald. Swifts Compromiß in der 
Steuerfrage. 


Prüſident Cleveland zur Feiet des Chicago 


Enges eingeladen. 


Die 14. Ward verlangt einen 
neuen Alderman. 


Verſchiedenes. 


DieSteuerfrage ſtand geſtern Abend 
bei den „Vätern der Stadt“ im Vor— 
dergrund des Intereſſes. Sie nahm 
thatſächlich den weitaus größten Theil 
der geſtrigen Stadtrathsſitzung in 
Reden, die gehalten wurden, 
nahezu dreiſtündige Verhandlung we— 
Es 
wurde wurde viel über die Noth der 
ſchweren Zeit geredet, über die allge— 


nig greifbare Reſultate ergeben. 


Grundeigenthumsbeſitzer ganz beſon— 
ders ſchwer trifft. Gar Manche von 
dieſen müſſen ihr Grundeigenthum 
fie. bei den jchlechten Zeiten außer 
| Stande find, die Sperialjteuern für 
Verbefjerungen, die in zahlreihenFäl- 
len noch gar nicht wirklich in Angriff 
| genommen morben find, zu bezahlen. 
Das Allerihlimmfte an der Sade ilt, 
daß die Specialfteuern oftMonate zu= 
| bor, ja in manchen Fällen vor zmölf, 
| breizehn Monaten, von den Grundbe- 
fißern eingezahlt worden find. Die 
; Eontraftoren denten aber nicht daran, 
die Verbefferungsarbeiten zu begin- 
nen. Inzmwifchen liegt das eingezahlte 
Geld in der Kaffe des County-Schaß- 
meilters, anftatt in den Tafchen der 
Steuerzahler, wo e3 viel beiler und 
nußtragender untergebracht wäre. 

Eine lange und jtellenmweife recht 
langweilige Debatte entjpann fich über 
diefe GSteuerfrage, wozu Ald. Ernſt 
mit feinem Antrag den eigentlichen 
Anftoß gab. Diefem Antrage zufolge 
' joll der Commifjär für öffeniliche Ar- 

beiten die Ermächtigung erhalten, in 

den Fallen, two die geplante Berbej- 
| ferung der Straßen und WUlleys noch 
| nicht begonnen worden ijt, Die beiref- 
| fenden Contrafte aufzuheben und mit 
| der Einziehung der Steuern innezu— 
halten. Daß Ad. Campbell bei Die: 
jer Gelegenheit auf fein Gtedenpferbd 
zurüdfommen mürde,war zu erwarten. 
ı Sm Auftiz-Comite war feine in der 
vorigen Stadtraibsfigung eingebrachte 
Ntejolution, die die Löfung der Frage 
ganz und gar dem Gommifjär für öf- 
fentliche Arbeiten überläßt, abgelehnt 
morden. Geftern Abend fam der ftreit- 
bare Kämpe mwieber auf diejelbe Sache 
zu ſprechen. Ald. Madden, dem dieAld. 

Hepburn und MeéGillen ſecundirten, 
waren principiell gegen jede generelle 
Behandlung der Angelegenheit. In 
jedem einzelnen Falle wollten ſie die 
Sache unterſucht und vom Stadtrath 
erledigt haben. Ald. Maddens An— 
trag, ſämmtliche Reſolutionen an das 
Juſtiz-Comite zu verweiſen, ‚fiel mit 
38 gegen 17 Stimmen durch. Da— 
gegen gelangte Ald. Swifts Antrag, 
welcher eine Art Compromiß zwiſchen 
den eingebrachten Reſolutionen bildet, 
zur Annahme. Der Antrag beſagt. 
daß der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten die Ermächtigung vom Stadi— 
rath erhalten ſoll, in ſolchen Fällen, 
wo Contrakte noch nicht beendet ſind, 
wenn er nach Prüfung des einzelnen 
Falles es für gut befindet, die Einzie— 
hung der Specialſieuern zu ſiſtiren. 

Da Alderman Kamerling bekannt— 
lich durchgebrannt iſt, ſo ſoll ſein Sitz 
für vacant erklärt werden. Von Bür— 
gern der 14. Ward war eine Petition, 
die Obiges befürwortet, eingelaufen. 
Das ſtadträthliche Wahlcomite wird 
ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen 
haben. 

Um den „Chicago-Tag“ auf der 
Weltausſtellung zum „Bannertag“ zu 
geſtalten und ihm den Stempel der na— 
tionalen Weihe aufzudrücken, ſollPrä— 
ſident Cleveland eingeladen werden, 
der Feier am 9. nächſten Monats hier 
beizuwohnen. Durch einſtimmig ge— 
faßte Reſolution wurde der Bürger— 
meiſter beauftragt, die diesbezügliche 

Einladung an den Präſidenten ergehen 
zu laſſen. Die Ausſichten, daß der 
Präſident zu dieſer Feier aber wirk— 
lich kommen werde, ſind nur ſchwach; 
derſelbe hat in letzter Zeit mehrfach 
erklärt, daß er gegenwärtig von Waſh— 
ington nicht wegkommen könne. Große 
Heiterkeit erzielte übrigens Ald. Ryan 
mit ſeinem ſcherzhaft gemeinten „Ver— 
beſſerungsantrage“, den Präſidenten 
außerdem zu erſuchen, endlich einen 

Poſtmeiſter für Cicago zu ernennen. 

Am 23. oder 25. September wollen 
die Stadträthe von Cincinnati der 

Weltausſtellungs-Stadt am Michigan 

See einen Beſuch machen. Auf An— 

trag Ald. Maddens wurde beſchloſſen, 

ein Fünfer-Comite behufs Empfang 
der Gäſte zu ernennen. 
Die Chicago Refuſe Reduction Co. 
hat der Stadt angeboten, Abfallver- 
| brennungs-Defen zu bauen und jebe 

Tonne Übfal zum Breife von 70 

Cents zu verbrennen. Das Yinanz- 

comite fol die Angelegenheit prüfen. 








Unter ihwerem Berdadte, 


PVolizijten der Cottage Grove pe.- 
Station verhafteten geitern Abend vier 
Burfchen, Namens Griffin Sherwood, 
m. Beeger, Wm. Iheobald und I, 
M. Gofhen, welche im Berdachte fte- 
ben, den Provifor Harry Warner an 
der 18. Str.und Wabafh Upe. ange- 
fallen und beraubt zu haben. Die 
Cinzelheiten de3 Raubanfalles, ver 
fih vor etwa acht Tagen ereignete, 
bürften no) in Aller Erinnerung fein. 
Die Verhaftung erfolgte auf Grund 
einer Bejchreibung, die der Ueberfallene 
bon feinen Ungreifern gegeben hatte. 
Warner befindet ji) gegenwärtig in 
Decatur. Dan erwartet jedoch, daß 
er beute in Chicago eintreffen wird,um 
‚bie. Öefangenen zu ibentificiren, 


TEN: 


e den 1 


ie 


Ein M 


eder eri 


—_ 


?, September 


Be:mann Siegler, Jong Jat Ein | 


und $rauf Hlovinsfi wahr 
ſcheinlich irrſinnig. 


Unter den Inſaſſen des County— 


Gefängniſſes, welche ſich unter der An- 
klage des Mordes dort befinden, ſind 
wenigſtens drei, die kaum für zurech- 


nungsfähig gehalten werden 


fönnen. | 


E3 mag fein, daß jte früher geiftig ge- 


fund waren, und ber lange Aufenthalt 


im Gefängniß, fomie die Ungemißheit | 


über das ihnen beporjtehende Schid- 


fal haben vielleicht erji den Zuſtand 
geiftiger Geftörtheit hervorgerufen, der | 


fi gegenwärtig an ihnen bemerkbar 


ı macht. Zu bezweifeln ift jedoch, daß bie | 
ı Vollgiehung des Tobesurtheils an dies | 
; jen Leuten einen anderen Zwed haben | 


Unjprucd; aber troß der vielen fchönen | 


hat Die | mobei fie faum zum Bewußtfein kom— 


würde, als den, fie einfach zu tödten, 


| men würden, für wa3 man ihnen ben 
| Lebensfaden abfchneidet. 


meine Geldflemme, welche den Kleinen | 
| Sehiwiegereltern, Henry und Caroline | 
| Seit, erſchoß. Siegler ift Mafchinift | 


Einer der erwähnten Drei tft Her: 
mann Giegler, der an einem Sonntag: 
morgen, am 20. November i892, feine 


ı und mohnte mit feinerigamilie und den 


unter denHammer fommen lajjen, weil | 





Schwiegereltern in dem Haufe N0.833 


Hohne Mo. An jenem verhängnißpollen | 


Beranlaffung, feine Jagdflinte, und 


| Eonntage ergriff er, ohne irgendwelche | 


IhoB zuerft Frau Seit und gleich da= | 
rauf ihren Mann todt. Später ftellte | 


er fich mit der geladenen Flinte in der 
Ihüre des Haufes auf und mehrte fich 
verzweifelt gegen jeine Verhaftung, Die 
erit gelana, nachdem er jelbit durd) 
einen Schuß verwundet worden mar. 
63 wurde nicht feftgeftellt, ob erSelbit- 
mord verfucht hat, oder durch die Furs 
gel eines Bolizijten getroffen morden 
war, denn e3 waren auf beiden Seiten 
eine Anzahl Schüffe abgefeuert iwor= 
den. 

Siegler wird in nächiter Zeit proce]- 
firt werden. Dbaleic) er gegenwärtig 
den Eindrud madt, al3 ob er ganz 
vernünftig wäre, haben die Gefängniß- 


wärter Schon häufig®elegenheit aehabi, | 


an feinem Veritande zu zweifeln. Mus | : l : 
an | zu ihrem Iode oder Wieberberheira- 


Berdem war die That eine jo grau— 
fige, dab die Annahme, Siealer fei bei 
Ausübung derjelben bei vollem Ber- 
ſtande geweſen, kaum zuläſſig ijt. Er 
ſelbſt ſagt, daß er durch die Hand— 
lungsweiſe ſeiner Schwiegermutter ſo 
weit gebracht worden ſei, daß er nicht 
mehr wußte, was er that. 

An die ſchreckliche That des Chine— 


mann und Couſin Kow in dem Keller 
eines Hauſes an der S. Clark Str. 


buchſtäblich in Stücke hackte, werden 


ſich die Leſer der „Abendpoſt“ ebenfalls 
noch erinnern. Lin war aus Kanſas ge— 
kommen und hatte bei ſeinemerwand— 
ten Aufnahme gefunden. Während der 
Nacht, wahrſcheinlich am frühen Mor— 
gen, beging er den Mord und wurde 


gleich darauf verhaftet. Um einenKaub 


gehandelt haben, 
verſtümmelten 


konnte es ſich nicht 
denn an der ſchrecklich 


Leiche des Ermordeten fand ſich eine 


bedeutende Geldſumme. Es hieß da— 
mals, daß Lin das Wertzeug einer chi— 
neſiſchen „Highbinder“-Geſellſchaft ge— 
weſen ſei, und Viele, beſonders dieChi— 
neſen, ſind heute noch dieſer Anſicht. 
Viel wahrſcheinlicher iſt es dagegen, 
daß Lins Gehirn nicht in Ordnung 
war und bis heute noch nicht in Ord— 
nung iſt. Allerdings iſt er bereits zum 
Tode verurtheilt worden, doch wurde 


ihm, da ſeine Unzuxrechnungsfähigkeit 


klar zu Tage trat, ein neuer Proceß 
bewilligt. 

Lin bringt ſeine Zeit im Gefängniß 
in vollſtändiger Theilnahmloſigkeit fur 
das, was um ihn herum vorgeht, zu. 
Seine einzigen Freunde, wenn man ſie 
ſo nennen darf, ſind 
welche ihm von Zeit zu Zeit eine 


die 


Er⸗ 


leichterung verſchaffen. 








| 


Der Dritte, der feine Zaufbahn vor= 
ausfihtlih in einem rvenhaufe be= 
Ichließen wird, ilt der polnifche Arbei— 
ter Frant Glopinsfi, der am 24. Aus 
guft 1892 feine Gattin erſchoß. Er 
beging die That, weil er glaubte, feine 
Frau Habe ein unerlaubte? Verhältniß 
mit einem Boliziiten. Nachdem er ver: 
haftet worden war, machte e 
energifchen Verfuch, Tein Leben zu en- 
ben, indem er fich in der Zelle aufhing. 
Doch die Wachfamteit des Schliekers 
bereitelte feine Abſicht. 

Dr. Spray hat den Oefangenen be- 
teils drei Mal auf feinen Geifteszu- 
ftand untzrfucht, hat jedoch nod) feinen 
Bericht iiber ein eiwaiges Refultat ein- 
gereicht. 


Der neue Pollmeiiter für GEngles 
wood, 


Charles W. Carr, der fürzlich, wie 
die „Mbendpoft“ bereit3 erwähnt hat, 


zum Boftmeifter in Engleiwood ernannt | 
wurde, bat jein Amt noch nicht ans | 
getreten. Der diesbezügliche Befehl des 
ı Genralpoftmeifters wird für die nächfte 


Zeit erwartet. Oberft Carr wurde im 
Jahre 1838 auf einer Farm in der 
Nähe von Dadensburg, N. Y., gebo- 


| ren. Später verzog die Familie nad) 
| Wisconfin. AlS_der Krieg ausbrad), 
| trat der junge Carr in das 21. Wise. 


Freiwilligenreaiment ein, in deſſenRei— 
ben er den Feldzug bis zum Schluß 
mitmachte. Nach) Beendigung des Krie- 
ges ließ fich Herr Carr in Woone, 
oma, nieder, wo er 14 Yahre fang ein 
ausgezeichnete Vieh und Korn-WVer- 
fandt-Gefchäft betrieb. Sm Jahre 1882 
fiedelte er nahChicago über und wurde 
ein Mitglied ber Commiſſionsfirma 
„Hough & Co.”, die fi im März die- 
fes Jahres auflöfte. Oberft Carr Hat 
feine Ernennung zum Poftmeifter vor- 
nehmlich denEmpfehlungen desStaats- 
fenator3 ©. Porter Johnfon und des 
Eiſenbahncommiſſärs Tom Gahan zu 
verdanken. 

* Ein Verein deutſcher Zahnärzke, 
welcher für Die ntereffen Aller ein- 
treten fol, ift in der Bildung begrif- 
fen. Am nächſten Donnerſtag, Abends 
8 Uhr, wird im 16. Stock des Stiller: 
Gebäudes die erite Situng behufs Or- 
ganifirung eines deutfchen zahnärzt- 
lichen Vereins ſtattfinden. 


einen 





._p I 
Schließer, 


Beträge vertheilt: 





Bertheitung des Unterſtüßzungs⸗ 
Fonds. 

Die Hinterbliebenen der beim Kühl. 
jpeiher-Brande Derunglüdten 
befonımen ihr Geld. 

Nach mochenlangen Berathungen ift 


verunglüdten Feuerwehrleute endlich) 
mit fernen Arbeiten zum Abichluß ges 


iommen, Lange genug hat e3 gedauert. | 


jo freudiger wird daher nicht blos t 
ee | h ' Sragin murde in Haft genommen. 


Angeftellte Ermittelungen erzaben, | \ 


blicum überhaupt die Botihaft will- daß das Fell, welches nicht weniger 


pon Ceiten der an der Unterftügung | 
Intereffirten, fondern im großen Bus | 


} 


das Gomite für Vertheifung bes Un- | faufen. 
terftüßungg- Fonds für die Hinterblies | ©. — 
benen der bel dem Kuhlſpeicher⸗Brande ſofort, daß etwas nicht 


Das geftohlene Otterfeu. 
Der Ruſſe Morſey S. Bragin, deſ— 
ſen Wohnort angeblich Brooklyn, N. 
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D., ift, verfuchte geftern an verjchiede- | = 


nen Blägen einen jelten [hören File | 


otterpeiz zum Preife von $400 zu ver= | Ö 
Sachverſtändige, welche das | NRisarss, 


Fell in die Hände befamen, merkten | 
in Ordnung 
wat, denn für den boppeiten, al3 den 


' geforderten Preis wäre er auch nod) 


fomımen geheißen tmerben, daß Das, 


Eomite endlih geitern die oft ber- 
fchobene Situng im Amtszimmer des 
Bürgermeijter3 abgehalten und den 
endgiltigen Berthetlungsplan ange- 
noinmen hat. 


ficht des Comites dahin, eine beftimmte 
Summe in baarem Gelde an die Ya= 


Beitreitung augenblidlih  dringlicher 
Ausgaben beizuftehen, einen Theil des 
Geldes für die Wittmen beifeite zu le= 
gen, und.den gefammten Reit des Gel- 
des für die unmündigen Slinder der 
Verunglüdten bei verfchtedenen Irujt 


Wie fchon früher in der ı Een 
„Abendpoft“ mitgetheilt, ging die An= | Tochter er verlobt fei, erhalten habe, 


' billig gewefen. &3 dauerte nicht lange * 
und 


ſo war die Polizei verſtändigt 


als 81200 werth iſt, im Monat Au— 
guſt aus der ruſſiſchen Abtheilung im 


Induſtrie-Palaſt auf der Weltausſtel- 


lung geſtohlen worden war. Bragin 
erklärte, daß er das Fell von einem | 
Manne Namens Mestin, mit deflen 


mit dem Auftrage, e8 zu verkaufen 


ı und den Erlös für die Hochzeit zu ver= 


; geraume "Zeit vergehen, ehe diefe Hoch= | Si: 
| zeit jtattfinden fann. 


milien auszuzahlen, um biefen bei der Menden. 


Mie fih die Verhältniife ges 
genmwärtig geftaltet haben, dürfte noch 


* Natrid Nugent, welcher amSonn:= | 


tag Nachmittag den Krüppel John 


Companies zu hinterlegen. Auf Grund | 
ı ner eigenen Krüde in brutaler Weile | 


diefes Vertneilungsplanes wurden bie 


einzelnen Betheiligten in der nachfte= | 
Richter Scully unter $500 Bürgichaft 


benden Weife bedacht: 


Kinder von James Fitpatrid: Für | 


gute Zinfen von $2000 auf 6 Jahre 


| und $2000 baar bei der Volljährigteit; 
für Francis Zinfen von $2000 auf 12 | 


Sahre und $2000 baar, wenn polljäh- 
tig. 

Sames U. Garvey: $2000 baar an 
die Wittwe und Zinfen von $2000 bis 
zu ihrem Tode oder MWieberperheira- 
thung. SZinfen von $2000 an Grace 
auf 10 Sahre, an Nellie für 11, Wal- 
ter für 16 Jahre, und je $2000 bei 
Volljährigkeit. 

Burton E. Page: $2000 baar an 
die Wittwe und Zinfen von $2009 bis 


thung. Zinfen von $2000 an Harold 
B. für 16, Lefter R. für 18, Milton 


| 2. für 19, Harvey W. für 20 Jahre, 


und je $2000 baar bei ihrer Volljäh- 
rigkeit. 
Chas. W. Purvbis: 82000 baar an 


die Wittwe, wie oben, und Zinſen von 


$2000. Zinſen von $2000 an das 
wenn volljährig. 
William Denning: 
die Wittme, wie oben. 
52000 an Willie auf 16 Jahre, und an 


Zahlungen an 


May auf 16 Kahre, und das Capital | 


bei der Volljährigkeit. 


Louis X. Frank: Zahlung an die | 


MWittmwe, wie oben. Zinfen von $2000 
an Willie für 14 Jahre und für Hattie 
für 15 Jahre, und Wuszahlung des 


r? 
sr 


| Gapital3 bei der Bolljährigfeit. 
Baul Schröder: $2000 baar an die | 


Eltern und Zinfen von $2000. 

Norman M. Hartman: $4000 zur 
Abbezahlung einer Hypothek; der Reſt 
wird angelegt für die Mutter. 

John H. Freeman: 82000 baar an 
die Wittwe und Zinſen von 82000. 

John A. Smith: Zahlung an die 
Wittwe, wie oben. Zinſen von $2000 
an Charles auf 21 Jahre, und 82000 
baar, wenn volljährig. 

Ralph A. Drummond: $1000 baar 


fen ung Jaf in, der feinen Landg- | Kind auf 16 Jahre und $2000 Baar, | 


Sinfen von | 


| Wein:Reftaurant. — Großes ethnoaraphis 





an die Wittwe, $7000 merben anges | 
legt zur Mözahlung einerHnpothet; der | 


Jieit wird für Mutter und Kind anges | = 
| Bie Shladhsam ‚Little BigHorn“ y 


legt. 


Bernard Murphy: 82000 baar an ı 


Eintritt 50. Kinder uuter 10 Sahren : 
| Kogen-Sige zum Verfaufti Midntot 


die Wittwe, nebit Zinfen von $2000. 


Philipp $. Veen: $4200 angelegt | 


zur Abtragung einerHHpothet; der Reit 
in gleichen Theilen an die Mutter und 


| drei Kinder ausgezahlt. 


Sohn W. Cahill: $1000 baar an 
jede Schmelter. 

Sohn MeBride: $4000 zur AWbtra= 
gung einer Hhbothef, der Reft für die 
Erben angelegt. 

Un die Verlegten merben folgende 
Ihomas PB. Barry, 
$2000; William Mahoney, $500; 3. 
N. Davis, $100; Gig. Nordrum, 
$100; Frank Bielenberg, $100. 

Ein Comite von Dreien wurde be- 
auftragt, betreff3 Anlegung der Gel- 
der mit der „INinois Iruft & Sap- 
ings Co.” ein Abkommen zu treffen. 
An bearem Gelde fommen im Ganzen 
524,800 zur Vertheilung; der Reft 
bon $80,200 wird bei verfchiedenen 
Zrujis:Companien angelegt werben. 


* Der Countyrath ernannte in fei- 
ner gejtrigen Sigung Herrn Dr. Ar: 
thur Thomas al3 Nachfolger des vor 
Kurzem mahnfinnig gewordenen Dr. 
Samuel Randall zum Arzte für das 
Srrenafpl in Dunning. Herr Dr. 
Thomas ift Schon längere Zeit im 
Eounty-Hofpital gemweien und erfreut 
fich eines fehr guten Rufe. 


Masier Cassell Purceil 


„u Folge eines Fallcı machte fih eine heftige Ent- 
zündıung in den Augen meines Sohnes bemerkbar. Wir 
mupten iu in cine dDunflen Zimmer halten, 
und bejürcpteten, er würde jeite Lehfrait vollftändıg 
ertbügen. u. Surjavarılla wirfte wie ein 

auber. Nis er zwer frlaichen ‚davon rinnabut, ‚ber» 

wand die Entzündunm: alimählıg. feine Hugen wurden 
ftärker, fo dag er das Tagesticht ertragen Tonnte. Gr 
war bald volfommen geheilt. Zah empfehle herzlich 


Hood’s Sarsaparilla 


für alle Kranfeiten. welde.aus unzeinem Blute eutites 
ben.“ Mrs. 3. R. Burceif, 89 South Str, 
Be — 

Hoodos Pillen heilen alle Lebexleidean. Rc. 1⸗ 


Stadttheiles 
Schändlichkeiten ſich wiederholen ſollten. 


dimi 


heiten. 
Kunden: 10-12. 1-5. 6-7: Somutaas I6-11. 19fddil 


Knopf an der Wet Lafe Str. mit fei- 


mißhandelt hatte, murde geitern bon 


dem Criminalgericht übermwiefen. 


MIDWAY PLAISANGE. 


Anchmittags u. Abends: 


Großes Militär: 


Doppel-loncerl ===. 


— ausgeführt don der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Lünigt. preußtichen Mujit-Directors 
ED. RUSCHEWEYZ, 
—_ und der — 


Y Y 
Garde du Corps-Eapelle, 
unter Leitung ded fürniglihen Stab3 » Tromipeterd | 
G. HEROLD. | 


Einziger ihattiger Garten 
in der Weltausjtellung. 
Anerkannt befleIküche bei populären Preifen 

Inder Burg: Elegantes altdentjches | 


fhes Mufenm. —Woaffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtoris 


{hen Cradten. — Gruppe typijder | acuis, 


deutjher Bauernhäujer. 


und Cougreß Der tung: 
belfügfies Reiter der Welt. 
82. ımwS3. Str. 
gegenüber der Weltausjtellung. 
Jeden Tag. oh legen odar Sonnen- | 
MB schein (Sonntags eimichlichl.), m 
3 und 8:30 Nıdm. Troctenſter. 
5 reinſter, ſchͤnſter und, bequemſter 
VLergnugungsplat in C biago. Ren | 
Schmutz kein Etaub. Yır regneriigpen Zanen beionders 
anım Beiuc) geeignet. 2U Zug von alten Eiſenbahnen. 


Bi 
vder „Cuſſler's lehler Angriff“ | 
51. Nogen und | 
Sıbrtotdef, 31 
n Preiſen auf 

bw | 
I 


Monroe Str. — KRejiaurant >u Popılä 
dein Plade. 


® 
Alt⸗Wien 
+ 
’3 giebt nur eim’ Kaijerjtadt, 
’5 giebt nur ein Wien, 





Täsiih von 11 Uhr an, Eoncert von 
Hazai Natzi’s ungariicher Capelle. 


WUbends von 4 Uhr groked RilitärsGoncert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Mann ftarten Milttär-Enpelle der 
Sod: ud Deutidymeiiter aus Wien. bw 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Subhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürlle mit Sanerkrauf, 


Shönhefens Edelweik 


Be per Glas. bio 


Todes: Anzeige. 

Vreunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
uner Vater Natbias not ım Yrz don wu 
Jadren am Sonntag, den 17. Sept., geftorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mittivoh, den 20 
Sept., um 2 Uhr Nadhmittags, vom Iemiechauje, 278 
W. Chicago Ave, nah den St. Ronijacins-Gottes: 
ader. Die trauernden SHinterblieb:nen, 

Heinrid, Wilhelm, Johann, 
FojephbumPeterHoff, Söhne 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Vater und Schivicgervater Daniel | 
Sternigte im Alter von 81 Jahren, 6 Monaten 
und 21 Tagen durch fchiwere Yeiden in Herren entfchla- | 
fen ift. Die Xeerdigung jindet jtatt Donnerftag, den | 
21. September, Morgens 8.30, vom Trauerhaufje, Te. 
151 Scminarp Ave., nah Willow Springs. Um ftille 
Theilnahime bitten die Hinterbliebenzu, 

Wilbelm und Robert Sterniglie, 
Wagner, 


Eöhne; 
Gl: 
ling, Iöcter: 
HSermann&lling, Wilhelm Wag 
ner, Schiwiegerjühne; 
Elijabeth Sterniztzzke, Schwieger- 
tochter. dimi 


Caroline 


Deutihe Bürgerverfammlung der 30. Ward. 


In legter Zeit haben fi in der 30. Ward Tor’üde 
ziwiihen Bürgern und Bolizei zugetragen, die ganz 
dazu angethan find, Die deutjche Bürgsrichıft umjeres 
in Verruf ju brinen, menn joldye 
63 ift daher 
bh an der Z:it, dak alle ebrenbaften Bürger und 


anſtändigen Geſchäſtsleute jih verjanmeln, um zu be= 
rathen, 


Was wir zu thun ſchuldig ſind! 


Näheres kann Jeder erfahren, der ſich am Mittwoch, 
den M. d. M., Abends 8 Uhr, in dem leeren Store, 


333 Ajblend Ade., einfinden will 


Wir Hajten, dab jeder Doeutſch-Amerikanet Ehrge: 
fügl genug befigt, jeine Rechte um® jeinen Ruf wenig: 


fiens wahren zu wollen. 


Darum fomme zin Jeder, e3 Boftet pofitid nict3. 
Bürger. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfıftenz- Arzt in Berlin.) 


hg für Saut: und Geſchlechts Arank⸗ 
ce: 78 $S!ate Str.. Room 29.-Spred- 


E 


ı Prost & Bertram, 


Krumm, John 


| Noch, 


| Kendall, v 


I Ku 


! Rlanır, 
Ovreſat, 
Ludolph, 


ı Buffalo Bill’s Wilder Westen | 


| Bergman, 
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XX 
Kergäfssafender von Chiſugo. 
Ausländiine Werhfel. 
AUrlaz Nationıl Bank, LıSale und Waibingten Str, 
ch Rational Bank, Drarborn und Moncse Sir. 
Chas. & Go, 14 und 1°6 Rıntolph Sfr, 
tonal Bank, 07 La Sale Str 
Co. 121 Waibinyion Str. 
W. ©, & Eo., O La Sale Str, 
E.8, & Co., 62 Clark Sır. 
Sppatheten:Banten. 
vcyminsfi, Chas., & Co., 164-166 Randolpb Ste, 
3, Goot & Dolinger, 197° Waidington Str. 
u & Bm, Ya Salle und Randolph Str. 
‚Ben und D. ©, R Ya Salk Sir, 


19 20 


a 
t& 


iahton, 


72 Dearborn Str. 
Baufgeſchaãfte. 
anf of Illinois, 113 Dearborn Str. 
tree, 18-1 Yı Salle Str. 
145 Randaiph Str. 
arborn Ste. 
ea 2 und Waſbingo'on. 
na N. Clatk und Michigan Ste. 
ity Bank K Truſt Co., 101 Randolph. 
Rat. Diurdbora und Jadjon Ste. 
Sicherheitegewölbe. 
Safe Depsüit Co., 143 Randolph Str. 
Tepofit Co. TS Ya Salle Str. 
tt 69, Ayamıs und Ya Sall: S'r. 
;, Glarf u.&ermania BI. 
‚ 160 Drarborn Str. 
Tepoftt Go., 1206 Milwaufse Une, 
Bart, 13 W. Randolpb Str. 
tate Depoſit Co., Milwaukee Ave. 


u af Zu 
Haymarket Vrodr 
Milwaunter As 


epoſit Vaults, 104 Waſhington Ste. 
varbauten. 
3 Dank, Sa Salle Boa. 
Wridinaton und Displaines, 
ings, 155 Ya Salle Str. 
#., Stark und Randolph Str, 
te Bank. Milwaukte u. Carpenter. 
at, 104 MWaibington Str. 
03 uf, Dearborn und Jadjon Str, 
Befigtitelsiinterfuchung. 
Hrddod, Ballette & Rideords Co., 107 Diarborn Ste, 
Zitle Guarantee & Iruft Eo., 92 Wajhington Str, 
Verfiherungs Agenten. 
Darrow. U. H., Secutity Blda. 
Germania Inſ. Co. 127 Ya Salle Str. 
Noßo, W. G., & Son, 210 La Sılle Stk. 
Yoeb, Adolph Sor & Go., 19 Ya Salle Str, 
Magill K Chamderlin, La Salle mıd Madijon Str, 
Soplins & Sasbrond, 18 Ya Salle Etr. 
Bäckereien. 
71 


he Win. Schmidt Baking Co., 


5 Elvbourn Ude, 


| void & Uxdirjon, 296 Divifion Ste 


DasdeulscheDof 


Billiards und Salvon: Firtures. 
Brunswick Balte Collendet Co. AI Wabajh Ave, 
Ihe Brunstwid Go., & Franklin Str. 

Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephaut Vlod, Milwaufee und Weitern Une, 

Kleidergeſchäfte. 
The National Flothiers, Milwautee Av., Ecke Diviſion. 
Nielſon, OB. M. Ecke North und Milwankee Abe. 
| Eier, Martin, 326 Divifion Str, 

erton, Ecke Elybourn und Fullerton Ave. 

io, 191-183 North Ave. 
Eijenwaaren und Defen, 
8, Geo., 1095 Milwaukee Ave. 

tware Go,, 195 Worth Abe. 

Kuh, 291 und 203 North Une, 
er, 140 Milwaukee Ave. 
Groceries. 


rn 


un = 
- 


tion pe. 
ẽ. Divifion Str. 
12 Rortb Ave. 
2 Yincoln Une. 
Schnittwaaren. 
x. €., 1990 ad 1% 
er, E. 4IR Yıarrabee Str. 
Milwaukee Ave. 
Kin 2 247 North Ade. 
Wilken, Emil, 847 Milwankee Ave. 
K Bro. 3Fullerton Ave. 


W 


ep, 6. 9 


Zymmwolt, 6, 
Chas. 
Reiniger und Färber. 
Schwarz, Argaft, 168 Nlinois Str. 
Graf, Anton, 400 €. Divifton Str, 
Apotheter. 
Ecke Klark Str. und North Ave. 
SEN. Klsrt Str. 
s 18, 311 Nortb Ave, 
5%. Glark Str. 
N. Glarf Str. 
nd 467 Milmaulce Ave. 
No 


Nure e. 
J. X Co. SIB Milwaukee Av⸗ 
to J. 1570 Milwaunkee Ave. 
W., R. Clark und Ceutre Str. 
Lichberg. Frede KFon Sedawick und Ceutre Ste 
d. Geo., 932 Milwaukee Ave., 4532 Wells Str. 
Möbelbandlungen. 
& Scholle, 22 Wasafh Ave. 
I, & Sons, 148-154 Wabafh Une, 
. %., 105 Einbeurn Ave 
Leichenbeſtatter. 
242 Wabaſh Ave. 
J. 16541 Milwaukee Avbe. 
GMilwaukee Ave. 
X Co. 1416 Madiſon Stre. 
Naͤhmaſchinen. 
Dome sing Machine, 23) Wabafh Ave, 
White gm e 34 Wabaib Mor, 
Davis Scwing Machine Co., 3I0 Wabıjh Une, 
Ztorage Warehouſes. 
W. EC, 3 Well Str. 
W., 115 Lincoln Ave. 
Muſtkalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviſion und Franklin Str. 
Summh, Clay T., 174 Wabaſh Ave. 
Gruͤudeigenthum und Darlehen. 
‚8 Wojhington Str. 
‚& 60. % Yı Sall Str 
‘90, 12) Wajbingten Str. 
Ko., 97 Waibinaton Str, 
zaſhir S 


Merrill, Chas 


Rhbode, R. E 
94 9 


N 
—V 


Wirts 
F il 


Fred., 
Jacob 
Henry 
Jerdan, C. H., 


Livingiton, 


0 45 Dr m 
erfoot, W. D 


Stone, 9 


. zii 
r North 
U, 724 Vlilwaufee Ave, 
of, Kraft, 374 Divifion Str. 
duhn Bros. & Spengler, 1619 Milwaukee pe. 
Hürne und Herreu-⸗Ausſtattungswaaren. 
Stauder, Val., 173 North Ave. 
Gas: und Eleetrie Firtures und Plumbing. 
Netir, 254 N. Clarf Str. 
un, J. C. 132 North pe. 
‚ 300 Nortb Ude. 
E, 17 W. Tivifion Str. 
bi, um, 233 Yincoin ve. 
Wiilftamfen &_ Schroeder, 205 Randolph Str. 
Garden City Shrudelier Co., 297 Wabajh Ave, 
Pianos und Zimmerorgeln. 
Kimbıll, WW ., Co., Wabajh Ave. und Jadjon Str, 
ven, Potter & Co., 174 Wabaſh Avbe. 
Chidering Chbaje Bros: Go., 219 Wabafh Ave, 
The John Church Co., Wabajh Ave. und Adams Str, 
Steger & Co., Wabujh Ave. und Jadjon Str. 
wsutter: und Wichigeichäfte, 
Volk, T. L., & Eo., 678 Milwaukee Une. 
Emeriina, Hrd., 82 Milwaufee Ave. 
Etelow, E., & Son, 785 Milwaukee Ave. 


Nobl 


Eaße-Epcurfionen 


jeden Ponnerfiag und Sonntag nad 
Mitwaufee und zurüd 81.00. 
Das Palace Whalbad Danıpfidiff ‚„„Chriftopher 
Golumbus‘‘ fährt jeden Donnerjtag und Son 
um 9 Uhr Bormittagd don Ban Burew Str. D 
ab. — Rürktehr 6 Uhr Abends. — Nur eine befhränkte 
Anzahl Tickets werden verkauft. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 
Wundervoll dreſſirte wilde Thiere, SSwen zu 
Dferde, n. ĩ w. BGroßte Sammlung 
ſeltener Affen und Papageien. 

Bier Vorſtellungen täglich Eiutritt: 60e 

Reſtaurant mit popularen Preiſen. r 


An die Fleifher von Ehicage! Wir kaufen, 
lahten, fühlen und lieferu Schweine für den Abfail. 
Ir bıtten um Ihre KAufiräge und garantiren prompie 


Bedieuung. The Furner-Ipringer —2 


29madd sm 
Seuptoffice Ecke 40. u. Halsted St., Zei.: Yards 758 


OODSALA 


yyoung Men and Women 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingtoa Street, Cor. Wabash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Larzest in the World. Magn 


Fres. (an visttWorld's Fairen *8 
OOD POSITION 


Schadenerfahforderungen 





für Unfälle dur Eifenbahnen, Strafenbahe 3 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 7 


leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, j 


Zimmer 405, 34 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


= 


11fpgmo2dizmt - 


ES 3 


% 


J 


—XRC * 


Möbeln, Teppiche, Ocſen 


und Saus- Ausfatiuugswaaren von 


Strauss & Smith. w Malle den | 


Dentie Fırma, 
8 baar und % monatlich un; oo weri 


J 


7* 
— 
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„ BergnügungsWegweifer 


orium— America. HN 
bra- The Diamand Breafer. ’ 
ten Midway Plätfance. J 
v8 Wilder Weften—68.6tr, 
eraHoujfe-Ali Baba. 
beater— Ihe Charity Ball, 
or Midway Blaifance. 
Do ujec—Beaceful Valley. 
tena-Midway Plaifance, 
beater— he Old Homeftead. 
eater—Diplomacy. 
o—Mufiter und Tänzer, 
—Baudepille-Aufführungen, 
beater— Freddie Que, 


Kohlenöl⸗Produktion. 


Es ſind kaum 30 Jahre her, als 
zum erſten Mal raffinirtes Kohlenöl 
oder Petroleum in Pennſylvanien auf 
den Markt kam. Welche ungeheure 
Entwicklung dieſe Induſtrie feitdem 
gehabt hat, weiß Jeder im Allgemei— 
nen wohl, aber einige genauere Zah— 
lenangaben darüber werden es in noch 
klareres Licht ſetzen. Dieſelben ſind 
dem Jahresbericht des Secretärs des 
Ssunern, Mr. T. 3. Stewart, ent: 
nommen. 

Die Kohlenöl-Production Yiefert ei- 
nen Ausfuhrartifel, welcher in feinem 
Werth nur der Ausfuhr von Baum: 
wolle, Brodftoffen und Propifionen 
nachſteht. Im Finanzjahre vom 1. 
Juli 1863 bis 30. Juni 1864 betrug 
dieſelbe exſt 23 Millionen Gallonen. 
In 1869 war dieſelbe bereits auf 100 
Millionen, in 1874 auf 200, und in 
1891 auf 700 Millionen Gallonen ge- 
ftiegen. . Und. das Eigenthümliche bei 
biejer Ausfuhr 'ift, daß im Verhält- 


' niß viel mehr von der Del-Production 


ausgeführt wird, :al3 -von der Pro- 
buctton an Brodftoffen und Provi- 
fionen. Nur von der Baummoll-PBto- 
duction wird ein größerer Procentſatz 
exportirt, als vom Petroleum. 
Die Herabſetzung ſeines Preiſes 
En Hand in Hand mit der Zunahme 
einer Gewinnung. In. 1861 foftete 
eine Gallone 58.Ct3., in 1892 betrug 
ber Preis nur 34 Ct. Die Länge 
ber Röhren zu feiner Beförderung be- 
trägt 25,000 Meilen, und außerdem 
wird diejelbe von 9000 Kufenwagen 
bejorgt. Für den Transport der Del- 
maflen in’3 Ausland über See find 59 
Kohlenöl-Dampfer in Ihätigfeit, ab: 
geſehen bon einer großen Anzahl Se— 
gelichiffe. 
Der Werth der Delquellen und Del- 
länbereien in Pennfplvanien. wird auf 
minbeltens 87 Millionen Dollars ge- 


- Ichäßt, und der Werth der Mafchinerie 


etc. für Gewinnung des Rohmaterialz 


= vauf 65 Milfionen DoWars. Dabei find 


k 


“ 


5 
= 


die oben erwähnten Beförderungsmit- 
tel, mie NRöhrenleitungen, Wagen, 
Dampfer — und auch nicht einmal die 
Raffinerieanftalten einbegriffen. Der 
Iotalwerth der ganzen Production 
und der-Mittel, fie auf den Markt zu 
bringen, beläuft fich auf 800 Millionen 
Dollars. 


u Der Specialbericht über diefe Pro⸗ 


duction iſt von Profeſſor Albert S. 


; Boiles, dem Chef unſeres Staatsbu— 


reaus der Induſtrieſtatiſtik. Als die 


erſte Petroleumquelle durch Drake in 


1858 erſchloſſen wurde, entſtand eine 


Aufregung im Land, namentlich in 
Pennſylvanien, welche ſich nur mit dem 


californiſchen Goldfieber vergleichen 
läßt. Es bildete ſich ſofort eine Menge 
Geſellſchaften zu Quellen-Bohrungen; 
Alles ſpeculirte in deren Actien. Weſt— 
Pennſylvanien wurde die Scene einer 
unbeſchreiblichen Thätigkeit am Oel— 
Creek, am French-Creek und am Alle— 


Bi gheny⸗Fluß. Maffen von Glüdzjä- 


4 imieber 
* QDuantitäten. Die Menge der Del- 
- jucher 30g hin und her, je nach obigen 


© gern ftrömten herbei und die Wälder 


h “ 5 


bajelbit verjcehiwanden und machten 
bald Pla für Kohlenöl-Bohrungen, 


© für Lager: der Speculanten und für 
= Drtfchaften und Städte. 


H 


Viele Bohrungen erzielten nichts; 
andere lieferten nur furze Zeit Del, 
andere ergaben ungeheure 


 Ergebniffen, und ganze Ortfhaften 


verſchwanden wieder ebenſo ſchnell, 
wie ſie entſtanden waren. 


Dazu ge—⸗ 
hört z. B. Pithole City, das einige 


Zeit ein großes Poſtamt hatte und wo— 
von jetzt keine Spur mehr zu finden 
Fit. In ben erften zwei Jahren be- 
ſchränkte ſich dieſes Treiben auf bie 


Nachbarſchaft von Titusville, dann 
"ging ed:an den AUllegheny-Fluß meiter 
"und ‘die Delgemwinnung wurde nur 
"dur -Yuspumpen der Quellen erzielt. 
* Am: Februar 1861 ftieß man ‚auf 
"die. erfte. Quelle, welche nad ihrem 


 Erfhluß ohne alle Bump-Mafchinerie 


""piefer Quellen ergab 300 Faß täglich 


Fspsilips-, Frant-, (3000. Zah täglich) 


| Betrieb der 


Del ’von fich gab — e3 war bie erfte 
fogen. „fließende Delquelle“. Die erfte 


und floß 15 Monate lang. Bald 
" aber.erbohrte mar Quellen, welche bie 
 boppelte, ja die'zehnfache Delmaffe im 
' Zag lieferten. Dahin gehörten ‚Die 


” Poble- «und ‚Shersdanquellen. Die 
Noblequelle hat im Ganzen für 3 Mil- 
fionen Dollars Del geliefert, bevor -Tie 
veritegte. Die. Sheridanquelle ieferte 
gen lang 900 Faß Del täglich, 


Bericht bringt noch: viele an- 


Ir ze intereffante Einzelheiten überluf- 


{büng der Quellen und ben ganzen 
Petroleum-Induſtrie, 
eiche gleichſam wie durch ein Wunder 
dem Lande eine ganz neue Quelle des 


Meihthums erichloß.* 


— eier Zeit fo 


Rativiftifhe Segerei. 


” Yus Toledo, Ohio, wird gefohrieben; 
das abjurde Gerücht, daß ſämmtliche 
fiefigen Proteftanten von den Katholi- 
en abgeichlächtet werben follen, hat in 

| bartnädig circulirt, daß 

jerjchiedene englifche Geiftliche e8 für 
föthig befunden haben, ihre Pfarrfinber 
on der Kanzel herunter zu warnen 
inb aufzufordern, fich für den Kampf 

Orzüubereiten. Da Rev. W. S, Brad: 
eu von der methodiftifch-bifchöflichen 
Hehe in Weſt⸗-Toledo von einem: hie 
Ben Blatte heftig angegriffen wurde, 
Bil er in feiner Kirche behauptet hatte, 
Smille aus ficherer Quelle, daß in der 
jholifchen St. Hebtwigs-Kirche genug 

und Munition verftedt feien, 

Regiment damit auszu- 


DEU 


Fein ganzes 
t m Bad er fih Ende  leßter 


in Begleitung eines Freundes zu 


dern Pfarrer jener polnifchen Gemeinde 


und bat um die ‚Erlaubniß, deſſen 
Kirche unterfuchen zu dürfen. DieBitte 
wurde gewährt und dad Gotteshaus 
bon oben bi3 unten durdhfucdht, ohne 
daß e3 gelungen wäre, ein Gewehr oder 
dergleichen zu entveden. Die Gemüther 
in Dit-Ioledo haben fich in Folge dej- 
fen wieder etwas beruhigt. Wie ver- 
lautet, jollen die, natürlich vollftändig 


‚aus der Luft gegriffenen Gerüchte von 


Mitgliedern der antifatholifchen Ge- 
jelichaft, welche als „Umerican Pro- 
tective Affociation” befannt tft, außge- 
Iprengt worden fein, um diefer Gefell- 
Ihaft neue Mitglieder zuzuführen? 


Ein mißrathenes Heirathsgeſchäft. 


Eine gelungene Heirathsgeſchichte 
hat ſich in Cleveland, O., abgeſpielt, 
die viel Stoff zum Lachen giebt. Zu 
einem jungen Manne Namens S. 
Helpert fam vor: Kurzem deffen Nad- 
barin, Frau Kate Krumford und 
theilte ihm mit, daß ihre Schweiter, 
Erna uger,beichlofien habe, fich zu 
berheirathen, da e3 ihr aber noch an 
einem Oegenftande für ihre Liebe fehle. 
Das Mädchen jei eine ausgezeichneie 
Partie für ihn, Helpert, und wenn 
er bereit fei, des Lebens Freude und 
Ungemach gemeinfam mit ihr zu tra- 
gen, jo mwürbe fie, die fünftige Frau 
Schwägerin, ihm $300 in Baar geben 
und ihm gleichzeitig ihr&roceryaeichäft 
fowie Pferd und Wagen zum Gefchent 
machen. Helpert ging mit Freuden 
darauf ein. Die ihm angebotene Braut 
war allerdings feine Schönheit, mar 
auch jechs Jahre älter als ihr Zufünf- 
tiger und mog nicht einmal Hundert 
Pfund; der Preis war jedoch zu ber= 
lodend und ein langes Befinnen nicht 
rathfam. Der Tag der Berlobung | 
wurde feitgefegt. SHelpert hatte als 
borfichtiger Mann die Bedingung ge= 
ftellt, daß ihm $150 am Verlobung? 
tag und der Reft acht Tage ſpäter aus— 
bezahlt merde, Dies verfprach auch 
Yrau Krumford und fnüpfte noch den 
Wunf daran, dafy Helpert einen 
Brillantring und eine goldene Uhr 
nebjt Kette, welche Schäbe er fein ei- 
gen nannte, feiner Braut zum Gejchent 
machen möge. Er verfprach dies und 
fchenkte Erna nad einigen Tagen 
wirklich den Ring, aus dem er aller- 
dings vorher den Diamanten entfernt 
und dur) ein Stücd Glas erjegt hatte. 
Der Tag der Verlobung fam und ein 
großes Felt wurde abgehalten. Wäh- 
rend der Feier nahm der Bräutigam 
feine Schwägerin bei Geite und er- 
fuchte um Auszahlung des „Kaufgel- 
des“. Frau Krumford entjchuldigte 
fich mit der allgemein herrjchenden 
Geldfnappheit und fagte, daß fie fein 
Geld habe. „Kein Geld, feine Hoc 
zeit!” jagte Helpert, und ohne Abjchied 
zu nehmen, verließ er daß Haus. Frau 
Krumford tröftete fich damit, daß me- 
nigjten® der mwerthoolle Ring gerettet 
jet. Derfelbe wurde fofort einem Ju— 
twelier zur Abjchäßung übergeben, aber 
diefer erflärte, daß der Ring höchſtens 
drei Dollars werth ſei. Wüthend ließ 
Schön-Erna ihren Bräutigam wegen 
Bruchs des Heirathsverſprechens ver— 
haften. Als der Richter jedoch die 
Einzelheiten des Falles hörte, ſprach 
er den Angeklagten nach Bezahlung der 
Koſten frei. Wie Helpert einem Be— 
richterſtatter gegenüber behauptete, 
macht Frau Krumford ein Geſchäft 
daraus, junge und auch ältere Männer 
auszubeuten und die holde Erna ſoll 
ſchon mindeſtens ein Dutzend Bräuti- 
gams gehabt haben. 


Mordverſuch gegen einen Prieſter. 


In Lomnitz (Böhmen) hat der Ge— 
meindeſchreiber Slanina am 28. v. M. 
gegen den Dechanten, Erzprieſter Pater 
Spiczka, einen Mordverſuch verübt 
und ſich hierauf vom Kirchthurm 
herabgeftürzt. Das Motiv des Verbre- 
chens iſt big jegt noch nicht aufgellär:. 
Der in Lebensgefahr darniederliegende 
Erzpriefter hat jechs offene Wunden 
in der Scheiteldede erlitten. Die That 
erfcheint vollftändig unbegreiflich, da 
Erzpriefter Pater Spiczta durch Her⸗ 
zensgüte und Wohlthätigkeit ſich aus— 
zeichnet, den nationalen wie confejlio- 
nellen Hader verabjcheut und fich hoher 
Achtung erfreut. Die That war offen- 
bar geplant, da Slanina das Mordin- 
firument, einen Hammer, vom Haufe 
mitgenommen und ein Teftament, ſowie 
Briefe an feine Angehörigen binterlaf- 
fen hatte. Johann Slanina war etiva 
50 Zahre alt, verheirathet und Vater 
von. fünf Kindern, von. benen drei 
noch zu Haufe find. An dem angegebe- 
nen Tage gegen 4 Uhr ließ er den De- 
Kanten, der fi in Geſellſchaft meh— 
rerer Geiftlicher im Garten befand,nad) 
Haufe rufen, um ihm in der Gemein- 
vefanzlei eingegangene Ianzlicenzge- 
bühren für die Armenkaffe abzuliefern. 
Er übergab ihm diefelben, und mäh- 
rend der Dedant die Betätigung 
Tchrieb, brachte ihm Glanina mit dem 
auf einer Geite gefchärften Zuderham- 
mer von rüwärts einige Hiebe auf den 
Kcpf bei. Aus jechd Wunden blutend, 
ftürzte der Dechant zufammen, GSlani- 
na verließ aber unangefochten da8Zim- 
mer, berjperrte-dasfelbe, nahm den 
Schlüffel mit und vollbradhte den 
Eelbjtmord, indem er einen der neben 
dem Pfarrhofe befindlichen Kirchen- 
thiirme beitieg und ſich herabſtürzte. 
Der Selbftmörder war ald3 rubiger, 
bermlofer Menfch befannt und erfreute 
fich des beiten Nufes; e3 hätte ihmNie- 
mend.eine oldhe -Schauerthat zugemus 
thet.Nerztliche Hülfe war leider nicht 
gleich zur Stelle. Die Motive derTihat 
find räthfelhaft; felbft die zurüdgelaf- 
fenen fünf Briefe des Gelbitmörders 
Bieten feinenAnhaltspunft hierfür. Die 
einzige mögliche Erflärung würde der 
„Neuen Fr. Pr.” zufolge die That als 
eine Conjequenz de3 — Befähigung? 
Nachweiſes darſtellen. Slanina, der 
ſeine Familie von dem kleinen Gehalte? 
als Gemeindeſchreiber nicht erhalten 
konnte, fand ſeit ungefähr zwanzig Jah⸗ 
ren einen Nebenerwerb durch Raſiren 
und · Haarſchneiden; er beſuchte ſeine 
Kunden, mit der Bedienung wat man 


ne er 


zufrieben, und fo lebte er viele Jahre 
bon feiner Doppeltnätigfeit. Vor einem 
Sahre etablirte fich jedoch in Lomnit 
ein „gelernter“ Rafeur, der denSlanina 
als nicht befugten Concurrenten mie= 
erholt anzeigte, weshalb diejfer auch zu 
Gelditrafen von 5 fl., 10. und 50 fl. 
berurtheilt wurde. Auf feinen Neben 
ermerb fonnte er jedoch nicht verzichten. 
Er bewarb fich um einen®emwerbefchein, 
fonnte ihn aber wegen des mangelnden 
Befähigungs-Nachweife® und Lehr: 
zeugniljes nicht erhalten. 3 fcheint 
aber, daß er fich bei diefen Verfuchen, 
den Gemerbejchein zu befommen, uns 
lauterer Mitel bediente und den Be- 
börden unwah:e Angaben über eine in 
Brünn vollbrachte Lehrzeit machte. Er 
wurde deshalb wegen Srreführurig der 
Behörden zu einer furzen Freiheits— 
Itrafe verurtheilt, wobei ihm Strafauf: 
Ichub bemilligt wurde. Dies brachte 
den Unglüdlichen in Aufregung. Er 
verfuchte alles Mögliche, um da3 Ur 
theil rückgängig zu macen, und bver= 
langte in erjter Linie die Intervention 
des Dechanten, die diefer jedoch als 
ousficht3los ablehnte. DieVerzmeiflung 
muß nun bei Slanina den Entfhluß 
zu der Schredensthat zur Reife ge- 
bracht oder feine Sinne in diefer Weife 
ungünftig beeinflußt haben. Ein ande— 
rer Grund ift volljtändig unerfindlich. 


Lokalbericht. 


Die engliſchen Theater. 


Auditorium. Der Andrang zu 
den Aufführungen des prächtigen Aus— 
ftattungsftüdes „America“ war lebte 
Woche jo groß, daß die Direction ich 
veranlagt jah, geftern Nachmittag eine 
Ertra-Matinee-Borftellung zu veran- 
ftalten, die außerordentlich gut befucht 
war. Gelhftverftändlich bleibt das Re= 
pertoire auch diefe Woche unverändert. 

Alhambra. Hier mird feit 
Sonntag Abend das Genfationg-Dra- 
ma „Ihe Diamond Breafer“ aufge: 
führt. Nach dem Befuch der erften bei- 
den Vorftellungen zu jchließen, - wird 
fich da3 Stüd binnen Kurzem zahltei= 
che Freunde erwerben. 

Chicago Dpera Houfe, 
Bierzig Wochen hintereinander ift „Ali 
Baba“ jet jeden Abend gegeben mwor- 
den und noch feine Abnahme des Sn- 
terejfe® daran zu bemerken. Das Re= 
perioire bleibt aus diefem einleuchten- 
den Grunde unberändert. 

Grand Opera Houfe ©ol. 
Smith Rufjel und deſſen Geſellſchaft 
beendigen mit dieſer Woche ihr fünf— 
wöchiges Gaſtſpiel, das in jeder Bezie— 
hung ein Erfolg war. Das reizende 
Stück „A Peaceful Valley“ wird auch 
dieſe Woche allabendlich gegeben. 

Trocadero. Sandow iſt noch 
immer der Held des Tages, und Hert 
Ziegfeld, der Director des „Trocadero“, 
hat wohl daran gethan, ſich dieſes 
Athleten zu verſichern, deſſen Kraftlei— 
ſtungen Alles in Erſtaunen ſetzen. Die 
übrigen Nummern des Programms, 
welches jeden Abend etwas Neues 
bringt, werden ebenfalls von tüchtigen 
Künſtlern ausgeführt. 

The Örotto. Hier ift für diefe 
Woche ein ganz befonders interefjantes 
und reichhaltiges Programm aufgeftellt 
worden. Die beiden Frl. Daly haben 
mehrere neue Tänze einftudirt, die Ge- 
brüder Radet neue Mufikjtüde und 
Frl. Maud Huth erfreut die Vefucher 
durch ihre prächtige, gut  gejchulte 
Stimme. 


Brutaler Angriff, 


Ein junger Mann, Namens Auguft 
Radomw,. wohnhaft No. 3923 5. Ave., 
wurde gejtern Nachmittag, während er 
mit einem Gefpann die Haljtev Str. 
herunterfuhr, an der Ede der 57. Str. 
bon drei betrunfenen Strolchen ange— 
fallen und durch einen Mefferftich Tercht 
verwundet. Der Angriff erfolgte angeb- 
lich ohne jeden Grund. Die Brutalen 
Burjchen wurden von dem Poliziften 
Munoy verhaftet und nach der Engle- 
mood-Gtation gebradt. Gie gaben 
ihre Namen als William Griffin und 
Martin und John Carey an. 


Sett es in Umlauf. 


E3 ift zu nicht gut in dem Gidher- 
eitsjchrant. Um das Geld in Umlauf 
zu jegen, offeriren wir Diefe Woche qu= 
te neue Upright-Pianos, öftliche Fa- 
brifate, völlig aarantirt für 5 Kahre, 
zu $155 gegen Baar, Andere au ver= 
Ichiedenen Fabriken, wenig gebraucht, 
$120 bis $135. in den Lagerräumen 
der W. W. Kimball Eo., Wabafı Ave. 
nahe Jackſon Str. 3. 8. Thiery, 
deutfcher Verkäufer. 


Billige Ercurfions nad Dem 
Weiten. 


Eine ausnahmameife günstige Gele: 
genheit zum Befuche der reichiten und 
productivften Theile des MWeltens und 
des Nordweſtens wird durch die Reihe 
bon Herbit-Ercurfionen mit billigem 
Yahrpreis gewährt, welche die North- 
weſtern Eiſenbahn-Linie veranftaltet. 
Tickets für dieſe Excurſionen wer—⸗ 
den am 22. Auguſt, 12. Gep- 
tember und 10. October 1893 nach 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, im 
weſtlichen Minneſota, Nord-Dakota, 
Süd-Dakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Wyoming und Utah verkauft, 
und werden dieſelben für die Rückfahrt, 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum 
des Verkaufs an gerechnet, Gültigkeit 
haben. Erlaubniß, ſich unterwegs auf⸗ 
zuhalten, wird auf der Hinreiſe in dem 
Territorium, wohin die Tickets ver⸗ 
kauft wurden, gewährt werden. Wegen 
meiterer Auskunft ſpreche man vor oder 
adreſſire an die Ticket-Agenten derVer⸗ 
bindungs⸗Linien. Circulare mit den 
Raten und detaillirter Auskunft wer⸗ 
den per Poſt frei verſandt werden, 
wenn man ſich an W. A. Thrall, Ge- 
neral Paſſenger und Ticket Agent, Chi⸗ 
cago oͤe Northweſtern Railway, Chi- 
cago, wendet. Tag9bi 


Berftimmter Magen turirt b et 
Geige“. Probegiafge Ch 


Kt u EIER 
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„Abendpoft‘, Chic 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs- 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welde unter ben Namen “sick headache” befanntift. 

Man tennt eine ganze Anzahl von Beruhigung3» 
mitteln, welde ben Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rücdfall zu ver» 
büten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetd gethan. Sene alten Aerzte bes 
Mittelalterd mußten ebenjo qut, wie unfere heutigen 
Doktoren, baß Leberträgheit und Berbauungs- 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon daß empfindliche Ges 
birn und die ebenfo gearteten Nerven zuerit das 
Uarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntichaft mit den med .cinifchen Aräus 
tern ber Alpen feßte fie in Stand, die Sache in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urjade bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo jeneller, fiherer und 
großer Wirkfamkeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schachtel. 


Kleine Anzeigen. 





ago, Dienftag, den 19. September 18 


* 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Mnzeigen unter bieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutfces Mädchen für gewöhnliche Qauss 
arbeit. 697 Wells Str, 


ee Eee en 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Privatfamilie 45 
Daf Place, Late View. 
BEE RECHNER, SRSOBBSE 2 AD a I yet el Wen 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 717 Elvbourn Ave. dm 
Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Kleinen yamilie ohne Kinder, 
530 Garfield Ave., nahe Clark Str., 3. sl 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in einer Heinen 
Vamilie zum Kochen und Wajchen. Gute Behandlung 
und guter Lohn. 52 Michigan Une. 
‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Arbeit 
in Familie von vier erwachjenen Perjonen. 504 Sa 
Ealle Ave. 
Verlangt: Fin zweites Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 51 N. Clark Str. 


Verbangt: Ein gutes Mädchen. 342 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen. 72 N. Robey Str., ziv.ite 
Etage. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 730 
N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Mädcyen als zweite Hand. 56I N. Hals 
fd Str. dmido 

Verlangt: Eine alfeinftchende, ältliche Frau zur 
Führung des Haushalts. 164 Michigan Str., J.Flat. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 431 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in kin— 
derloſer Familie. 192 W. Congreß St., 2. Flat. dmi 

Berlangt: Gutes Mädchen, auf ein Baby aufzupajs 
fen. 706 Jadjon Boulevard. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäjhe. 1 Lincoln Ave. 

RVerlangt: Fine gelernte Ködin; Mädchen für Hauss 


arbeit. 180 Randolph Str. — —— 








Verlangt: Bänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Ein junger Mann im Kohlengeſchäft. 
450 S. Halſted Str. — 





Verlangt: Ein fräftiger Junge, der mit Pferden 
umgeben fann; muß die erfte Zeit für Board arbeiten. 
Apdrefie abzegeben unter: U. 3.140, Abenpdpoft. 


Verlangt: Ein Iediger Barkeeper, der fih nicht vor 
der Arbeit ſcheut. Gaß, 5517 Halſted Str. 

Berlangt: Sunger Mann für Saloon=-Arbeit. $5 wös 
chentlich. Adreſſe: J. 24, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter junger Dann auf der Farm. 
1771 Milwaukee Ave. 

Verlandt: Ein beitändiger Aufwärter. 375 5. An. 
Verlangt: Ein gelernter zweiter Ko; ein gelernter 
Kellner. 180 Randolph Str. 

Verlangt: Ein, Cake-Bäcker, der ſelbſtändig arbeiden 
lann. 407 S. California Ave. 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon im Lunch-Room ger 
— hat. Endliſch nothwendig. 34 W. Madiſon 
Sit 

— — 

Verlangt: Ein Tilelayer, nur um kleine Ausbeſſe— 
rungen porzunehmen. Nachzufragen 74 Willow Sir., 
unten, Abends nach 7 Uhr. 


Verlangt;: Ein Junge zum Erlernen des Photo— 
graphie-Geſchäfts. Sander, 2418 Kenſington Ave., 
nehmt Cottage Grove, dann eleetriſche Car. 

Verlangt: Tüchtige Bäcker, die mit etwas Capital 
Intereſſe nehmen können bei ſtetiger Arbeit und gu— 
tem Verdienſt. Adreſſire J. 34, Abendpoft. 

Verlangt: Kräftiger Junge im Alter von 16—18 
Dahre, jofort. Domann & Co., Jewelry Cafes and 
Trays, B.:W.:Ede State und Lake Str. 

Verlangt: Gin anftändiger Fräftiger Junge um in 
Apotheke zu arbeiten. 295 W. Divifion Str. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 47 
Haftings Str. 

Verlangt: Shingler. 85 SaSalle Ave., nahe Illi⸗ 
nois Str. 

Verlangt: Junger Mann mit 50-875 in Officer 
Geſchäft, Maler vorgezogen, großer Gewinn garans 
tirt. B. 5. 6, Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 35 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein Päder an ®rod und Cafes. 6026 
Genter Ave, Engletvood. 

Verlangt: Ein erfahrener deutfcher Agent, umStadt: 
Lotten au verkaufen. Adreffe U. 26, Abendpoit. 

Verlangt: Ein junger Mann, im Store benilflih 
zu jein und ein Pferd’ zur" beforgen. Nachzufragen 


1124 63. Str 

















Verlangt: MWilliger junger Mann von 18 Xahren, 
um ein „Bferd zu bejorgen und Deliverpwagen zu 
treiben (Dry Goods Store), Farmarbeiter vorgezogen, 
131 Fullerton Ave. 


„Verlangt: Guter Teamfter, Deliverptvagen, beftänz 
dige Arbeit für das ganze Jahr, fojort anzufangen, 
1612 47. Str. 

Verlangt: Ein guter Echmiedehelfer, muß au 


Pferde befchlagen fünnen. Worzujprechen 5242 Wente 
worth Ave. mdi 


 Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luftiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Ave, 
18ſpbw 








Verlangt: Junge Männer für den Kiſenbahndienſt 
das Telegraphiren zu erlernen, um Stellungen alg Te: 
legraphiiten, QTidet:, Erpreß- und Stations-Agenten 
zu übernehmen, wenn tichtig. Gehalt 875, SS), 85, 
80, 875, $100, $125, $150 monatlih. General-Offices 
173—175 Hifth Ave. und 190-192—194 Monro: Str. 

l5jplm 


Verlangt: Junge Männer, an unjeren Linien das 
Telegrapbiren zu erlernen und Stellen zu ubern°ömen, 
wenn tichtig, mit monatlichem Gebalt von $75, $80, 
$90, $100, $125 bis $150. General:Officesg 173—175 
5. WÜve. und 190, 192, 194 Monioe Etr. 15p Ino 


Berlangt: Erfter Claſſe nüchterne, intelligente deut— 
ſche Agenten. Beſte Gelegenheiten für die richtigen Man⸗ 
ner. 234 YaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Waobw 

Derlangt: Frauen und Mädchen, 
Läden und Fabrifen, 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Kniechoſen. 
Clybourn Ave. 


344 
dmi 


Eee Wuihfrau für Laundry, 395 W. North 
De. 


Verlangt: Mädchen, um das Slleidermahen zu er= 
lernen, Bezahlung. 353 Wells Str., Flat B. 





Verlangt: Fin tüchtiges Handmädchen an Cloaks. 


712 Racine Ave. mdi 


Verlangt; Junge Mädchen Tönnen $2 bis $4 täglich 
verdienen, Beitellungen nehmen um Wbotographien in 
Oel zu malen. Dieje Arbeit ift leicht gelernt, neue 
Erfindung, nur $2 für Unterricht bis e3 gelernt ift. 
The Standard Urt Co., 134 Vanduren Etr., Zimmer 
203. mbmi 


Verlangt: Gute Hände an Plüfh-Cloals. 659 N. 
—mi 


Bart Ave. 


Qerlangt: Mädchen an unferen neuen Pinten in der 
Stadt das Telegraphiren zu lernen, Saiare 850, $o0, 
870, RO, 800 bis KL) monatlicy, wenn rühtia Mes 
»neral-Offices 173—175 5. Ave. und 1%, 152. 104 
Monroe Str. l5jpim 


Hausarbeit. 


Derlangt: Cin gutes Mädchen für eine yamilie von 
Zn Perjonen. Empfehlung erwünjht. 5947 Wabafh 
de. 


„Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit, 
für eine Wode. 62 Lincoln Ave. 
Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
39 Walton Place, nahe State Str. 


Serlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
273 €. Chicago Une. — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen zur Hilfe 
in der Hausarbeit und bei Kindern. M Beethoven 
Place, 1. Flat. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. ’ 


— Verlangt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 

Hausarbeit. 802 Larrabee Str. 

RENNEN nee 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 

beit in Feiner gamilie. 780 Southport Ave., 2.&lur. 


_ PVerlangt: Gin gutes Mädchen * — 
Gausorbeit. 443 Anditer Wr, 2. Flat. 
Verlangt: Gutes, anftändiges Mädgen für Dinings 
Room. 380 Sedawit Etr, 0.3 Mäddh ing» 
en ) Een N 
Derlangs: Ein Mädchen fü seine Hausarbeit. 
8250 Vernon Abe. Gen für allgen 


npt: Junges Mi . 
Verlangt: Junges Mädchen für Teihte Sausarbeit, 
m —— — Saller, 40 Coruell Stt. 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
1543 George Str. chen für allgemei 


en en 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädcen fllr allger 
meine Hausarbeit in ei i nilie. La 
Ealle Upe., Top Zlat, . neinen Gar 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
lochen Tönnen, keine Mär öchentlih. 192 ©. 
Horb Udc., Store, male, 96 wöhemlih. IT 
TR 77 — men nn 

Verlangt: Mädchen für Privat: und Geidäftshäus 


fer findftetS zu treffen 375 Giybourn Be 
en Frau bei Kind. Hoc Sradler, 15 
a Be A > 
Geflungen wa Jg Burn Sa. abe. 

— —— 
reden 


— Berlangt ! 
bei bo 


Eofort, ein gutes brades Rüchenmüden 
; Lohn, gute Behandlung, älteres Maiden 
wird vorgezogen. 617 Sedgwid Etr. 


Bag el Ein Ammängen für leichte dausath 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auſwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. — 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen, im Reitaurant 
zu ardeiten. HH N. Clauf Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 77 W. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleinen Fa—⸗ 
milie. 2140 Archer Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 86 Sedgwid Sir. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. Vorzujprechen nad) 
6 Uhr, 992 Soyne Ave., 2. Stodwerf, vorne. dimi 

Verlangt: Mädchen, die kochen, wajdhen und bügeln 
tönnen, bei hohem Xohn. 680 Elybourn Ave. 


Verlangt: Eine Frau für Küche und allgemeine Ars 
beit. Carl Leder, SI N. Clark Str. 


2 Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3033 Archer Ave. dido 


Vexlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
aut fochen und wajchen fünnen. 3627 Prairie Xlve. 


Perlangt: Nunges deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie, jetzt erſt eingewanderte, 
welche engliſch ſpricht, vorgezogen. 520 Webſter Ave. 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 S. Halſted Str., im Saloon. —mi 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins für allgemeine Haus— 
arbeit, und ein zweites Mädchen. Nachzufragen 3131 
Prairie Ave. modi 

Verlangt; Ein kräftiges reinliches Mädchen, deutſch 
und engliſch ſprechend, ſür allgemeine Hausarbeit. 785 
N. Halſted Str. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
milie. 4451 ©. Lincoln Str. mdi 


 Rerlangt: Mädsen, welches tochen veriteht, guter 
Rohn. 498 LaSalle Ave. mıdıni 
Berlangt: Ein deutjhes Mädchen. 68 Sherman Eu 
mdimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
41—43 E. Chicago Ave. mdimt 


Verlangt: Ein teinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 314 S. Park Ave. mdi 

Berlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Yamilie, 
gutes Heim. 3500 Union Ave. modi 

Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
BER ae Herrihaften belieben vorzufprehen im 
Miedlinds Stellenvermittlungs= Bureau, 587 LZarrabee 
Str. 8p,dın 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufern, Stadt und Land. Herrichaiten bes 
lieben vorzujprechen 187 S. Halited Str., —. 

ıp,im 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Voardinghäufer für Stadt und Xand. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 48 NO er 
2daglın 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in_den feinften 
Familien an der Sübdjeite, bei hohem Kohn. Frau 
Serjon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bio 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Sindermädden. Herrichaiten 
belichen vorzuiprechen bei Frau Schleiß, 159 MW. 18. 
Str. LBinbw 


mMadchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mi, 
Elfelt, 147 21. Str. Frifch eingewanderte jogl:ih 
untergebradt. Stellen frei. 13inlf 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kellner oder Kellnerin im Wiener Gafe 
Smperial, 495 N. Elurf Str. 





Verlangt: 5 Herren und 2 Damen ald Agenten in 
Per Stadt und Vorftädten für eriter Claffe Xebensper= 
fiherungs=Gejellidait. Gute Commiffion und Sulär 
bezahlt. Bewerber müffen englijh iprehen. Gute 
Gelegenheit für fähige Xeute, viel Geld zu verdienen. 
Adreffe: D. 24, AUbendpofit. 





Steuungen juhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Kinderlojes Ehepaar, der Mann ift Car: 
penter, die Frau gute deutjche Köchin, juchen Plag. 
109 String Str. 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Ein tüchtiger deutjcher Koch, der in den er: 
ften Geichäften gearbeitet hat, jucht Stellung. 551 N. 
Clark Str. 


Geſucht: Junger Butcher, ein Jahr in Chicago, ſucht 
Stelle. Adreffe: I. 23, Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Barbier, 2 Jahre alt, ſucht beſtändigen 
Platz. D. Dobermeck, 339 Wells Str. 


Geſucht: Preußiſcher Cavallerift (Schwedter Drago⸗ 
ner), 24 Jahre, jucht paflende Beſchäftigung. Näheres 
332 Dilwaufee Ave., eine Treppe. 

Geſucht; Ein Butcher, ſtadtbekannt, ſpricht deutſch, 
engliſch, böhmiſch, ſucht unter günſtigen Anſprüchen 
Arbeit. 38 Weils Str., 1. Flur. 

Gefucht: Ein tüchtiger Klempner ſucht Beſchäfti— 
gung; derſelbe übernimmt auch andere Arbeit. Adr.: 
758 N. Halited Str., bei Bauer, . —do 

Geſucht: Arbeit als Teamſter, oder irgend eine Be⸗ 
ſchäftigung. A. Kowallik, 58 Cornelia Str. 
Geſucht: Ein deutſcher Bäcker, welcher hier ſchon 
ein Jahr gearbeitet hat, jucht Stelle. 629 Neljon 
Str. i 

Geſucht: Ein junger erfahrener Mann ſucht Stellung 
als zweiter Barkeeper. 306 W. Fullerton Avbe. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Rockſchneider, der 
in ſeinem Fach tüchtig iſt, wünſcht Beſchäftigung, 
ebenjo*ein ftarfer Junge, der die Butcherei ein Jahr 
in Guropa gelernt, wünjcht fich weiter auszubilden. 
Adreſſe Burbadi, 1003 Dudley Str. 

Gefuht: Eine dritte Hand an _Brod fucht Stelle, 
fpricht franzöjiih. 18 Yugufta Str., Weſtſeite. dmi 

Gejuht: Ein anjehnlicher, noh junger Mann aus 
Deutihland, judht Stellung in größerem Gejchäft, 
gleichviel welche Arbeit, da derfelbe in allen bewandert 
ift und langjährige Zeugnifle befist. Wdrefle 89 W. 
Kandolph Str., 1 Treppe, Zimmer 4. 


Gefugt: Conditor, Catebäder fuht in Hotel oder 
äderei irgendwelche ftetige Stelle, Stadt oder Land. 
Adreſſe Kriſche, 166 S. Jefferſon Str. dınd 


Geſucht: Ein intelligenter deutiher Mann, unver« 
beirathet, wünfht Stellung bei einer Serrihaft zu 
allen Urbeiten brauchbar, kann auch mit Pferden um: 
gehen. Adreffe 9. 3, Abendpoft. dmi 


Gefudht: Ein guter Yunge, 16 Jahre alt, will das 
Grocerygejchäft erlernen. Wdreffe 90 Fry Str., A. 
Scherner. mdi 


Gefuht: Ein junger Mann, welcher ftadtbefannt ift 
und gut fahren fann, fucht eine Carriaae oder jonit 
einen Wagen zu treiben. 27 Duffold Etr. mdi 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Mädchen fucht eine Stelle als DVerkäu: 
ferin in einer Bäderei oder Gandvftore.e Emma Ul: 
ti, 918 Dania Ave., hinten. modi 


Geſucht: Eine Frau, mittleren Alters, in allen 
Hausarbeiten erfahren, fucht Stelle als Haushälterin. 
Nadzufragen: 64 Blue Isla Uve., Gafthof zur 
Stadt Berlin. 


“ Gefuct: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle in einer 
beſſeren Privatfamilie. G5 N. Halſted Str., unten. 


Geiuht: Pläge zum Waicen auderhalb des Haus 
fes. 35 Howe Etr., hinten, oben. 


PN Eine Frau fugt Waihpläge. 

















115 Orcard 
dmido 


Gefuht: Gin junges Mädchen wüniht Plag zum 
Geſchirrreinigen. Offerten D. 16, Abendpoſt. 


Gefuht: Gin deutiches Mädchen, 15 Yabre alt, 
wünſcht Stelle als Kindermädcen oder leichte Haus: 
arbeit. Rachzufragen 904 Elybourn Ave., oben hinten. 


Gejuht: Schlihte Frau_ mit 5jährigem Kinde, 
münjcht Stellung bei guter Familie. U. ®., care of 
News Depot, 282 Norkh- Une. dimi 


Geſucht: Eine ftarfe junge Frau fucht Wäfhe in 


und außer dem Kaufe zır beforgen, thut auch andere 
dausaxbeiten. Stt.. hiaten. oben. F 


dimi 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Aufwärterin ſucht Etelle bei Wöcpnerins 
nen. 154 Willow Str. dimi 


ah u 0 RR 
Sefudt: Einige Wälhe ins Haus zu nehmen und 
auszugehen. 153 W. Indiana Str, Zimmer 4, 
Gejuht: Wäihe in oder außer dem Haufe, oder ir- 
gend welche Arbeit. 895 Elybourn Uve., hinten oben. 
Gejucht: Arbeit, um Strümpfe zu ftriden. 754 
DW. Jane Str. 
Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen umter diejer Audrit, 2 Cents das Mort.) 
a a ek a Sn En 





Zu verkaufen: An der Eüdfeite, ein gut eingerichte: 
ter Saloon, mit Waarenvorratb und 7 möbliıt:n 
Zimmern, unter fehr günftigen Bedingungen. Woreffe 
D. 11, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Für nur $150, an Zeit oder Baar, 
Meines Grocery:, Delicatefienz, Candy:, Tabak- Ci— 
gerren-, Bäckerei- und Spielwaaren-Geſchäft, u. ſ. w., 
in einer guten deutſchen Nachbarſchaft, gegenüber einer 
großen Concert-Halle und in der Nähe einer großen 
oͤffentlichen Schule, verbunden mit einer ſchönen Woh— 
nung, Miethe *18. bezahlt bis zum 1. nächſten Mo— 
nats. Nachzufragen 1210 Lincoln Ave. 
Familien-Verhältniſſe halber, ein 


Gute Gelegenbeit für thätige 
Näheres bei Ammon, 139 


Zu verkaufen: 
ausgezeichneter Sıloon. 
Reutte. Alles vollitändig. 
Michigan Str. De Se Er in a 

Zu verkaufen: Eine gutgshende Bäderei. Adreſſe: 
3. 41, Abendpoit. zn — 

Zu verkauſen: Candy-Store, nahe einer Schule. — 
2624 Butler Str. r Et, 

Zu verkaufen: Varbier-Gefhäft, billig. 12 Wil 
Str. 

Zu verkaufen: DelicateffeneZtore in guter deuticher 
Nachbarſchaft. 20808 N. Aſhland Ave. F 
Zu verkaufen: Barbier-Shop; Stühle und Schild 
feparat. WEN. Market Str. 

Zu verdaufen: Ein gutes Milchzeſchäft, krankheits— 
halber jehr billig. Nachzufragen 706 Elfgrove Ape. 
Bajement. mdimi 





Zu verkaufen: Wegen Todesfalls in der Familie, 
Holz- und Kohlen-Geſchäft, mit Sprinz-Truck-Wagen, 
trei Wagen, vier guten Perden. Gute Lage, altes 
Geſchäft. Näheres 31 Clpbourn Ave,. nahe North 
Une. mdimi 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, eines der beſten 
Boardinghäuſer der Ruſh Str., unter günftigen Bes 
dingungen. D. 30, Ubendpoit. 18ipliw 

Zu verkaufen: Gutes Confectionerys Gigarren:, Tas 
baf: und Spielivaaren-Gejhäft, nahe bei zweiSchulen. 
312 W. Chicago Ave, mdmija 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, jchöner Saloon, 
bilig. 125 W. 2, Str. 13ſplw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbefitz. O' Don— 
nell & Duer Bavariau Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 

Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb= 
tere gute Gd:Saloond. Witrden diejelben auch gegen 
Sotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Due, Bavarian Brewing 
Co., 4. und Wallace Str. Waobw 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möplirtes Seontzimmer, $1.50 per 
Woche 137%. Marke Str. 

Zu vermiethen: Ein jehönes Bettzimmer an ziei 
anitändige Herren, mit oder ohne Board. 309 W, 
Taylor Str. 


Zu vermietben: Drei feine 6⸗Zimmer-Flats, mit al⸗ 
Ien modernen Vequemlichkeiten. 134951 Belmont 
Ave. —ft 

Zu vermiethen: Ein Zimmer. 49 N. Mood Str., 
nahe Divifion Str. 

Boarders verlangt: Zwei Leute finden ein gut«$ 
530 Blue Island Ave. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer an zwei Herren. 
450 Wells Str., J. Flat. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 1115 Otto Str. 

Zu vermiethen: Schönes Front zimmer mit Schlaf⸗ 
zimmer, an zwei Serren. 81 Gleveland ve. 

Zu vermiethen: Schöner Saloon. Billige Miethe. 
Nachzufragen Schönhofens Brauerei, 18. Str. — 


Verlandt; Roomers bei tinderlojen Leuten. 291 
Mohamwf Str., hinten, oben. 

Zu vermiethen: Miethsfrei, freundliches Frontzim⸗ 
mer mit Küchenbenugung an finderlojes Ghepaar, 
wen rau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 343 
Wells Etr. modıni 

Zu vermiethen: Cine Edwohnung, 5 Sinner und 
Badezimmer; Heine Wohnung von 3 Zimmern. 837 
W. Divifion Etr. {mdi 


Zu miethen und Board gefudht., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 5—6 BimmersFlat, nicht über 
$16. Dfferten 9. 45, Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei anftändige. junge Leute 
fuchen ein Zimmer mit zwei Betten an der Nordieiie, 
nahe Illinois Str. 75—77 Van Buren Str., Bajes 
ment. 

Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer zwifchen Il⸗ 
linois Str. und Chicago Ave. Ofierten, mit PBreiss 
angabe. 3. 25, Abendpoft. vi 











(Ungzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Aunger Dann mit $200, al3 Partner in 
ein jchönes nußbringendes Geihäft. Offerten unter 
5. 1W, Abendpoft. dindo 

Partner verlangt: Junger Mann mit 8100 in eta⸗ 
blirtem Manufacturing-Geſchäft, großer Gewinn ga⸗ 
rantirt. B. F. 16, Abendpoſt. 

Partner verlangt: An Manf. Office-Geſchäft, in⸗ 
mitten der Stadt. 30 halbes Intereſſe. Großer 
Vrofit. Vorzuſprechen 1311 Milwaukee Ave. 3. 
Flur. mdimi 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratsgefuh: Eine geblivete, alleinftehende Dame 
wiünjcht ziweds Heitath mit einem älteren Herrn bes 
fannt zu werden, der in jeimen alten Tagen eine heis 
tere Gejellihafterin und treue Stüße benöthigt. Mor. 
D. 37, care News Depot, 82 North Une. 
— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Hathaway & Eo., leitende Specialiften 
in Männer:, Yrauen-, geheimen, Haut:, Blut: und 
nervöjensrankheiten. Conjultation frei. Medicınen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Eonntags 104 Uhr. Deutih geiprogen. gejet unfere 
großeiinzeige in nächfterlusgabe der Ylbdp. 25jldpjli 
Srau 3. Zaber, 
Frauenarzt und Weburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen Srauentrankpeiten. 
IT Sergwid Er. 16ſpemt 
Frauenkrantheiten erfolgreich behandelt. 
88ahrige Erfahrung. Dr. R, ö iſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprecitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. inbw 
Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin ertheilt, Rath und Hilfe in allen Frauenkrank⸗ 
heiten. 91 Wells Str. Dffice-Stunden 2-5 Uhr 
Nachmittags. . 8iplm 
Geſchlechts— Haut⸗, Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Sir. nahe Obio. 2liabw 


EB SS O7 ID — — 
$50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, aranulirten Augenlidern, Ausihlag und Hämors 
thoiden, den Gollivers Dermit-Galpve 
nicht heilt. 506 die Schachtel, Ropp & Sons, 1 
w 


Randolph Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


UleganderS5 Geheimpoligeiigens 
tur, 131 W. Deadijon Etr., Gde Halited Str., 
Sinner 2], bringt irgend efiwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fülle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendwo Grbihaft3:Uniprüche gela 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auser 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
ir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. 9agli 


Johann Gulden möchte ſich bei Michael Schmidt, 173 
Hy Ekr., innerhalb 8 Tagen melden. 


Bimmer werden Schön und billig weißgewaichen. W. 
Klump, 177 8. Place. , —ja 


RechtSangelegenheiten prompt beiorgt. Löhne colz 
fectirt. Schadenerjagllagen. Rath frei. Zimmer 1110 
112 Dearborn Str. 2ipim 


— Köhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Urt collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B. Brady, 
Eounty=Conitabler, 76 5. Ube., Zimmer 8, 12fplm 


— RechtSangelegenbeiten prompt beforgt. Söhne col⸗ 
lectirt. Schadenerſatzkllagen. Rath frei. Zimmer 610 
100 E. BWafhington Str. 2iplm 

Plüfh-Eloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19jebe 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Arbeitölohn wird prompt und gratis callectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Eonntags. 24ocli 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl. 2 Cents das Wort.) 


Verloten; Am Sonntag Abend um 8 Uhr, ein hlei⸗ 
ner englijher Mops (Bug Dog). Belohnung, den 
Werth des Hundes übertrejfend, wird bezahlt Rr. 83 
gowe Str. 








Berloren: Portemonnaie im Bofton-Store Eigen 


tbum Wm. Kreeb3 (Name eingravist). Bitte abyu= 
oehen SB Sa Eck Eir. . 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! das Wort.f 


Zu verkaufen: 
Lots 81500 Ao t s. 


Bedingungen $10 baar, Reit $5 per Monat. 


Neue Subdipifion. * 
Neue Subdiviſion. Neue Subdiviſion. 
In Darvden. In HDarven. 


Die grobe Gabrikftadt, 2 Meilen füdlich von dee 
Etadtgrenge mit 18 Yabriten, 1500 Käufer und jest 
7000 Einwohner. 

Neue Subdiviſion Elegante Lots. 
Eröffnungs-Preife. Nur 810.0. 

Kommt fchnell und fihert Euh die erfte Auswahl, 
Lot3 find nur 3 Plods von der Stragenbahn entfernt, 
und nabe dem Bahnhoi, Schulen, Kirchen, Roftof 
Nice und Geichäftspiertel der Stadt. ! 
niger als irgend weldye andere Xot3 i 
zidets im umierer Office Dienftags, 

Samjtags und Sonntags um 12 Uhr Mitt 
Xotten zu jeben, 7 , 
A. 9. Lord, 


143 LaSale Er., Majors Plot, Zimmer W. 19-23 


Zu verfaufen: Bei S. Mayer, > Ave.: 
— — nebit ———— E. North —5* 
elle, 25 bei 125, . 8110 


2itöd. Holzhaus, 
14 Yimmer=90 3b 
24: Zimmer-Holzbai 
Anleihe von 3000 
Grundeigenthum. 
Tzprocentige Hypotheken 
vieles andere billige Grun 
und Nordweſtſeite. Auch B 
Park und Edgewater, 8500 und 
baar, Reſt 810 per Monat. Sprecht vor für weiter 
Austunit. ee 1b10 
Zwei gute Verkäufer im Grundeigenthums-Geigäft 
verlangt. —* 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id) Euch Drei, vier oder jehs Zimmer f lite 
des WPreijes möbliren, alz € Q 

berechnet würde; oder wenn Ahr ein gr 
ausftatten twollt, werde ich Euch jo behandeln, Be 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir aefoma 
men zu fein. Ich habe Upright: Piunos und Craeln, 
die ih zu weniger als zum halben Preije verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Rihardijon, 134 E. Madijon Str., Zimmer 
3 und 4. gip, bio 


Zu verlaufen: Gin reizendes® Sommer-Nejort, 45 
Ars Zarın, im Michigan Hrucdt-Diftrict, eine Merle 
von Grand Haven gelegen, das elegant gebaute Wohns 
haus liegt in einer romantijchen Gruppe von majeitäs 
tifhen Schattenbäumen an der belebteiten Strabeu 
Obitgarten, Wein-Anpflanzung und Nebengebäudes 
Ädreſſire Chas. Ronge, Ferrysburg, Ottawa County, 
Mid. 19jp1re 

Zu verksufen: Neues 3:ftödiges Bridhaus; bringe 
$45 den Monat. Preis $5150 1337 Montana Er. 

dmida 


Gutes Geihälts-Propertv. 818 U, 





Su verfaufen: 
North Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und ot. 731 Cine 
bourn Ave, 19iplıa 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit gutgehendem Delis 
cateffene und Bädereigejhäft. &3 Otto Str. Yale 
View 13jplv 


Zu verkaufen: Lotten nahe Douglas Part, $650 aufs 
mwärts, an Heine Anzablung; auh Käufer, melde 10 
Vrocent Zinjen bringen, zu berabgejegten Breijen. — 
Raijer & Co., 43 S. California Ave. ljpimt 

Zu verfaufen: Die beften und billigften Totten, Dig 
jemalS offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41, No. 230 %q 
Salle Str, vorgeiprocen habt. 3il,bıg 


Eee 


®elD>. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das MWort.P 
ee ee En 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 
leine Unleiben 
von $M bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mid 
die Unleihe machen, fordern laffen diejelben in Jhreng 
Belis. 

Wir baben das | 
orößte deutihe Gejhäft | 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr andera 
wärts bingeht. Die ficherite und zupverläjfigfte Ben 

handlung zugeficert. 
82. B_Grend, 

18 La Ealle Str., Simmer 1. 
Geld zu leihen mwünidt 
iano8, Pferde Wagen 
.w., fpredt dor in dber,Dfs 
ty Mortgagedoan Go, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, am 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Oefa 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ga, 
Ancorportirt. 


9 Wafbington Str. erfter Blum 
zwijchen Glart und Dearborn, 

oder: 351 8. Str, Englewood. 
Weft Chicago Soan CEompany— 
Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 5, Hapmarket Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Llein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 24ipli 
Sohn M Bredt & Eo., 108 State Str., 6. 
Flur, Columbus:Gebäude, bezahlen wir für altes 
Gold, Ubrgehäuje und Diamanten, maht Euer altes 
Gold, Eilber und Juwelen zu Geld. Wir verkaufen 
Diamanten und Uhren auf Abjchlagszahlung und nıas 
ben alle Reparaturen zu Babrifpreijen. 19ſpöm 


Zu leihen deſucht; 83000, auf 3-5 Yahre, auf dDops 
zelte Siderbeit. Offerten: D. 19, Abend. do 

Zu feihen gefucht: $1200 auf neues Haus, mit drei 
Lotten, auf 6 Jahre Zeit, zu mäßigen Zinfen. 4815 
Paulina Str. 

Zu_ leihen gejucht: $200-$300 auf Haus und Lot. 
R. ©. 12, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Berlafjens der Stadt. 
399 Shurrabee Str. dimt 


Billig: Schöne, beinahe neue Lounge $5, feiner viers 
ediger Heizofen $10, munderfchöne Ginrichtung, ele= 
gantes Piano, Hüdjche Brüffeler Teppiche. 106 W. 
Adams Etr. moi 


14ap1f 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Dort.) 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 61 Moffat 
Eir. mdimi 


2 oute Pferde müſſen billig verkauft werben. 979 
Milwaukee Äve. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pony, 7 Jahre alt, gut 
zum Reiten und Fahren, für nur 818. A. Kraußbe, 
Furniture Store, Avondale, gegenüber dem Depot. 

Zu verkaufen: Sofort, billig, $65, gutes geſundes 
Geihäftspferd, Top Buggy und Geidirr. 519 Mile 
waukee Uve., 2 Treppen. 2 de 

Zu verkaufen: Gin gutes Zugpferd, fehr Billig. 6027 
Coot Str., Enolewood. 

Zu verkaufen: Zwei Buggies. 49 N. Wood Str. nn 








Zu verfawfen: Ein guter Wachthund, Umftände hals 
ber billig. 780 Dudley Str., nahe Milwaufee Ave. 
und North Ave, 3. Flur, hinten, vimi 


Zu berfaufen: Ginige der beiten Grjeugniffe der 
Ber. Etaaten: 6: Bajlagier-Ertenjions und Canopp⸗ 
Top = Eurreys, Epiders, Kenfingtons, Doftor: Phaes 
tons, Garriages, Buggies, Carts, Jump-Seats, Ges 
fire, u. f. w.; alle Sorten Wagen borrätbig und auf 
Beitellung gemacht. Auf Seit, wenn gewünjdt. Repas 
raturen und Anftreihen. 2308-318 Etate Str. 6. 
3. Hull. ilma,bie 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 


Bargain: Feiner Pooltiih $7, elegante Ealoon:yigs 
tures, Gajb Negiiter, feiner Heizofen, Geldichranf, 
108 %. Adams Str. mdi 


Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und- Grocery-Bins, Eisſchränke. 289 G. 
North Äve. Union Store Firxture Co. —X 


820 taufen gute, neue „High⸗ Arm“-Rähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elpridge $l5, White $15. Domeftice Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. bie 


Ale Sorten Rahmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Rreis don $10 bis 35. 246 ©. Halfted EStr., Gde 
GCongrei. B. Goutevenier. 150314 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.y 


Unterriht in Englifchen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 ver Monat. Wig 
haben mehr Zehrer und mehr Schüler, als alle andern 
Schulen diefer Art in Chicago. Unfere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, Die beften Neiultate zu er= 
reihen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, dab fie völlig beiriedigt wurden, 
Tag: oder Adendfehulen, Einzel: oder Klaffen-Unters 
richt, fowie SpecialsXehrer für Unterweilung im Buch⸗ 
halten, Majchinenicreiben, Zeichnen, u. j. mw. wolf 
Euch Eireulare. Yert ift Zeit zu beginnen. Nifiens 
Bufineb College, 467 Milwaufer Ave, Gde Chicago 
Ave. Haglın 

Piano: und Orgel:Unterricht, au Theorie und 
Sarmonielehre wird in deuticer, engliicher und pol: 
nijher Eprade gründlich erteilt, in und auger Dem 

auje. Nordiweit Mufitihule, Brof. Chas. Cijenbut, 
—— vom Wiener Gonjerpatorium. Gtudio, 533 
Milwaufee Ave., Ede Centre Abe. AHaglın 


— Zitber- Unterricht erteilt Frl. D. Müller, 426 Mils 
maufee Une. 2Dijplm 


fifcher Unterricht (au Damen) nit in vollges 
Bo — *** Kleintlaffen, otundlich, ſchnell. bil⸗ 
fig; auch Buchhalten, Rechnen u. ſ. w. Taos und 
Abends. Prof. Georg Ienflen, Brinzipal, academijch 
ebildeter Vehrer der ESpraden und Kandeläwiilens 
haften. Deutichsamerit. Handelsihule, 84 Mile 
waulee Un, Gi Divifon Sit. Beginnt jet, INipbem 


nn 











* — Abendpofl. 


Nordfeite, 


8. Bob, 76 Elybourn Ave. 

©. &. Putmann, 249 Ciybourn Wve. 
Sohn Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Elybourn Ave. 
H. Miller, 421 R. Clark Str., 

Frau Twoey, 489 Clark Stt. 

9. Peer, 560 1/2 Glerf Ste 

3. ®B. Sand, 687 Glarf Str. 

Frau Edhard, 249 Gentre Str. 

Frau Albers, 36 ©. Divifion Ete, 
V. Baly, 467 D. Divifien Str. 

A. W. Hriedlender, 232 Dirifion Ste. 
E. Wnderjon, 317 E. Divijion Str. 
©. E. Nelion, 31 €. Tivifion Str. 
NM. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 
E. M. White, 407 12 E. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Yllınviz Str. 
Newsftore, 149 Alfincis Str, 

Herr Hoffinann, W4 Larrabee Etr. 

%. BVerkaag, 491 Larrabee Str. 

9. Schmidt, 577 Larraber Etr. 

DO. Weter, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

6. Schröder, 316 N. Market Etr, 

9. Edimpfli, W2 €. North Ave. 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 

U. Bel, RI E, North Ave. 

Frau RK. Krenier, R2 Sedgwid Etr, 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 

U. Ehadt, 361 Sedawid Str. 

Frau B. Wisinann, 362 Sedgtwwid Ste, 
MW. %. Meister, 537 Sedawichk Str. 

9. Miller, 2) Willow Str. 

Nemwsftore, 90 Wells Etr. 

Frau SKenney, 153 Mells Etr. 

8. Stapleton, 1M Wells Str. 

Srou Yanfon, 276 Well! Str. 

Grau Giefe, 844 Wells Str. 

Grau Wpant, 383 Wells Etr. 

Frau Walter, 453 Wells Etr. 

Frau M. B. Ehmitt, 660 Wells Etr. 
€. ®. ESieet, 707 Wells Etr. 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Btaſh, 391 Aſhland Ave. 

Mes. L. Carlſon, 231 Aſhland pe, 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

2. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

U. Trefielt, 376 Chicago be. 

Salob Matjon, 518 Divifion Str. 

B. €. Hedegard, 278 Divifion Str.» 
Joſeph Müller, 722 Divijion Etr. 

DH. Donoghue, 29 Andiana Str. 

© ®. BP. Neljon, 335 Indiana Str, 
5. ©. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenfen, 242 Milwaukee Ave. 
Sames Colin, 309 Milwaufee Abe. 

M. 8. Aderman, 364 Milmwaulfee Une, 
Eeveringbaus u. Beilfub, 448 Milwaufee Une, 
Mrs. Lion, 499 Milivaulee oe, 
Mrs. Beterfon, 824 Milwauke eAve. 
&. Kemper, 1019 Milmwaufee Abe. 
Emilg Struder, 1050 Milwaufee Ave. 
&. $. Müller, 1184 Miltvaulee Une, 
H. Jakobs, 1563 Milmaufce ve, 

WB. Deblert, 731 North Ave. 

B. Can, 829 Noble Str. 

Thonias Gillespie, 223 Gangamon Etr. 
Sacob Echöpt, 626 Pauline Str. 


Südfeite, 


. Van Derslice, 91 Adams Etr. 
Weterfon, 2414 Gottage Grove Une, 
ewsftore, 37065 Cottage Grove pe, 
Dayle, 3705 Cottage Grove Une, 

» Xraws, 110 Harrijon Str, 

. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

. M. Meifiner, 3113 S. Halited Gtr, 
. Eimpjon, 3150 ©. Halfte Str. 
Den, 3423 S. Halited Str. 
Edymidt, 3637 ©. Halited Str. 
wsitore, 3645 S. Halited Str, 

. U. Enders, 2525 ©. Canal Str. 
Monrow, 486 ©. State Str. 

au Frantien, 1714 ©. Etate Str. 

. Gaihin, 1730 S. State Str. 

au Denneiley, 1816 S. State Str. 
au PBonmer, 3306 ©. State Ste. 
Scholz, 2442 S, State Str. 

. Eilender, 3456 ©. State Str. 
Sneyder, 3902 ©. State Str. 

. Kab, 23623 Southpart Ave. 

. King, 116 €. 18. Str. 

. Wienold, 2254 Wentivorth Ave. 

eb, 2717 Wentworth Ave. 
unersbagen, 4704 Wentiwortb Ave. 


Südweflfeite. 


. 8. Suller, 39 Blue Island Ave, 
. 8. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
ug. Futhmann, 117 Blue Island Ave, 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 
. Kurs, 210 Blue Island pe. 
db. Stard, 306 Blue Island Ave. 
re, 533 Blue Island Ave. 
Ebert, 162 Canalport Avbe,. 
IJ Ebert, 162 Canalport Äbe. 
J. Büchſenſchmidt, MW) Ganalport Ave. 
Mrs. Xyons, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Yve. 
Mis_M. Bernum, 166 WW. Harrijon Ste, 
C. Schroth, 144 W. Barrijon Etr. 
Thompſon, Bid Dinman Str. 
©. Rojendbad, 212 S. Halfted Str. 
Q. Iafie, 3335. Halften Er. 
u. seh. Br Salfted Str, 
aden un sfind, 426 S. Halſted 
€. Engbauge, 45 ©. Halfted ei. PEN 
Newsftore, 53 ©. Halited Str, 
Aug. Ridels, 664 S. Halſted Str. 
6 Wabler, 776 ©. Salfted Str, 
8. Brubn, 851 ©. Hclited Sir. 
€. Zerey, 193 WB. Lale Etr, 
Edjmelzer, 33 W. Yale Str, 
W. Banks, 612 W. Sale Str, 
Aenfon, 676 W. Lake Str. 
». Peterion, 753 W. Lake Str, 
8. U. PRallin, 3 W. Nandolph Str, 
WB. I. Moore, 117 W. Madijon Etr, 
. Damm, 210 W . Madijon Ste. 
gelb, = F on Str, 
r8. Greenburg, 12 S. Baulina & 
2. Smith, 10 5. Baulina tr, u 
. Reinhold, 194M. . Str, 
S Reinhold, 194 W. 18 
f b. 
x 
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Ö. Str. 

Hilgendorf, 184 MW. 18. Str, 
i Besen, ae pe 

. Engbauge, 2% . Ban Buren ; 
Reweitore, 31LW. Ban Buren m 
Etoffhaas, 872 W. 21. Str. 
Mrs. Solamon, 05 MW. Rolf Str, 
Aug. Edhulz, 39 W. Volk Str, 

Joe Linden, 295 MW. 12. Etr. 

Theo. Echulzen, 301 MW. 12. Str, 

A. Brunner, 5098 MW. 12, Etr. 
Neutel, 80 W. 12. Str, 


Sale Biew, 


ag. Shle, 845 Pelmont Abe, 

. Thurn, 442 Lincoln ve, 

rau E. R. Doy, 549 Lincoln Ave, 
. Wagener, 597 Lincoln Are. 

. Bermann, (33 Eoutkport Ape. 
. 2. Wehnhoff, 724 Lincoln Ape, 
H. Ludewig, 759 Lincoln ne. 
Umbrich, 789 Lincoln Ave. 

. Reubaus, 8601 Lincoln Ave. 

. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 
5 — 1039 Lincoln Ave. 

. &. Etephan, 1150 Lincoln Une. 


BVorftädte. 


Arlington Heighte: Kouts Jahnke, 
AUuburn Bart: Edward Steinhaufer. 
Auftin: Emil Fraie. 
Updonmdale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer, 
Blue Island: Win. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraag. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
Gragim: Ernft Fride. 
DaupbinPart:E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner, 
Elmpurit: Aulius Malen. 
Englewoop Heights: M. €. Rere. 
Gyanfton: John Mitt. 
GrandErpoifing: Oscar Sundolf. 
Sammond, Ind: M, Eſchet. 
Hawthorne: C. Feomeyer. 
Harvbey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
& in&dale: Ge, Prouth. 
Jrvping Vark: H. W. Buſſeh. 
Jefferſon: Wmu. Bernhard. 
Keufington: fig Högel, 
La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Oyons: Lorenz Mitch. 
Mapwood: Mar Wurſt. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Naperville: W. Blake. 
Oat Park: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ractner. 
Balatime: Beutler Bros, 
BartCide: Chad. Gap. 
VBarfNRidge: Haus Gamer. 
tullman: Paul Ü. Hermes. 
& ullman: T. 2. Strubiader. 
Navenswood: Ü. M. Luce. 
Mivderdale: %. Lenk. 
Roje Hill: W. 9. Terwilliger. 
Soutb Evaniton: Jobu Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: F. GE. Minor. 
SoutbEnglemword: 2. W. Johnion. 
Summerpdale: Fred. James. 
Zurmer: F. €. Reituor. 
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Wafbington Heights: John Richard. 


Winfield: fyehrmann & Eon. 

Wilmette: U. Map. 

Voodlama:&. Beierid, 
beaton: M. €. None. 
avenport, Ja: Wu. Gehrie, 


Der fchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autorifirte Ueberſezung aus dem Gnol.fhen von 
Emmy Beder. 


(Fortiegung.) 


„Und wie oft find Sie feither mit 
dem Koffer gereift?“ 


„Nur zweimal. Das erfte Mal von | 


Greenwich nad Southend und dann 
bonSouthend nahDoner — fo glaubte 


nn nen menu 


ich wenigfteng. Als ich hier auspaden | 
wollte, fand ich, daß der Schlüffel nicht | 


in’3 Schloß paßte, dachte mir, es jei 
unteriweg3 verborben worden, und ließ 
es aufbrehen. Der Koffer 


enthielt ı 


nichts, als einen photographifchen Ap= | 


parat, ben ich fofort als Fräuleins 


Simpfinfons Eigenthum erfannte; ih | 


ließ nun ein neue Schloß machen und 
Tchicte ihn am nächften Morgen nad). 
Un meinen Bruder jchrieb und telegra= 
phirte ih, denn e& war mir ganz 
Har, daß hier eine Verwechslung vor- 
liegert mußte, weil Edith fich auf meine 


Empfehlung den nämlicdhen Koffer ans | 


geichafft Hatte. Mir lag viel daran, 
daß fie gemwifle Briefe, die ich in dem 
meinigen glaubte, nicht zu Geficht be- 
fommen folle, aber ich gebe |hnen mein 
Ehrenmwort, daß ich feineAhnung hatte, 
daß ich der Mörder meiner Tante war. 
Sch muß im Delirium gemejen fein.” 

„Weshalb geriethen Sie denn in 
folde Aufregung, als ich Yhre Tante 
zuerft erwähnte?“ 

„Weil — meil die Angft nicht von 
mir weichen wollte, ich fünnte fie ver= 
legt haben. Meine Erinnerungen mwa= 
ren, wie Sie fehen, jehr undeutlich — 
daß ich fie geftohen hatte, mußte ich 
noch, und feit jener Nacht hatte ich 
nicht3 mehr von ihr erfahren?“ 

„Und jegt glauben Sie, das alte 
Yräulein getödtet zu haben?“ 

„Bas fol ich fonft denten?“ erwi- 
derte er im Flüfterton und ein Schauer 
überlief ihn. „Auftin fagt e8 — Sie 
jagen e3 und zum Bemeis find die Bü- 
er da.“ 

„An jenem Sonntag Ubend Tann 
außer Xhnen und der Hausmirthin 
fein Anderer Einlaß gefunden haben? 
Einen Hauptfchlüffel hatte Niemand?” 

„Rein,“ fagte Philipp. 

„Hräulein Raynell befah einen fol- 
hen; die Vermietherin jelbft hat es 
mir gejagt.“ 

„Allerdings; fie machte gern Mor- 
genjpaziergänge und ging häufig aus, 
wenn noch Alles fchlief. Dranchmal gab 
jte ihn auch mir Abend3 mit.” 

„Bo befand fich der Schlüffel in je= 
ner Nacht.“ 

„Bei mir,” verfebte er. 

„Aber Sie zogen ja die Klingel, als 
Sie heimtamen?“ 

„5a — ehrlich geitanden, ih — ich 
war nicht mehr nüchtern genug, um 
mich des Schlüffel zu erinnern.” 

„WiflenSie trogdem gewiß, daß Sie 
ihn bei fich hatten?” 

„Natürlich; ic) nahm in ja am an 
bern Morgen aus meiner Weftentafche, 
to er immer feinen Pla hatte.“ 

Das vereitelte jede Möglichkeit, ihn 
zu entlaften! 

„Und find Sie ganz gewiß, dah auf 
andere Weife niemand in dad Haus 
eindringen konnte? Hatte die Haus 
thüre eine Sicherheitskette?“ 

„Rein, eine Kette war nicht da, aber 
ein Doppelſchloß. Der jogenannte 
Hauptiälüffel war überhaupt nur ein 
einfaherHausfchlüffel, ein anderer war 
gar nicht vorhanden.” 

„Hm, hin! Am andern Morgen ver- 
ließen fie alfo dann das Haus mit dem 
Leichnam Jhrer Tante, den Sie in Ih— 
ren Koffer gepadt hatten — daß Gie 
morgen? nach dem Erwachen feinen 
Blied mehr in den Koffer warfen, dej- 
fen find Sie natürlich ganz gewiß?” 

„Volfommen. ch wollte ihn noch 
einmal aufmachen, fonnte aber nir- 
gend den Schlüffel finden; zulegt 
entdedie ihn Auftin.” 

„Und zwar mo?“ 

„Im Zimmer meiner Tante — mo» 
zu nod) feugnen? Meine Schuld ift ja 
fo wie fo eriviejen.“ 

„Ihre Schuld ift Biß zu einem ge- 
milfen Grabe freilich bewieſen,“ ſagte 
ih. „Sie fuhren alfo dann mit dem 
Koffer von Southend nad) London, 
trafen dort die Stmpfinfong, und dann 
reiten alfe vier, die beiden Damen, Jhr 
Bruder und Sie jammt beiberjeitigem 
Gepäd, unter dem fich zwei jähwarze 
Stoffer befanden, von Charing Croß 
nach Dover? ft das richtig?“ 

„Rein. Auftin brachte und nur zur 
Bahn, und mir drei fuhren ohne ihn 
ab. Das Gepäd der Damen murbe in 
London direct nad Paris aufgegeben; 
ic) wollte nur in Dover ein paar Tage 
Luft Tchöpfen.“ Er 

„Und Sie erinnern fich, dieBücher in 
Shren Koffer gepadt zu haben?” 

„sa; am Sonnabend hatte ich fie 
eingepadt, den Koffer aber unverfchlof- 
fen gelaffen. Sonntag Abend machte 
ih) den Dedel auf, um ein paar Briefe 
hineinzumwerfen, und fah die Bücher 
unberührt am felben ?Fle® darin lie- 
gen. Dann verfchloR ich den Koffer und 
Tchnürte ihn mit einem Stride zu.” 

„Bas, Sonntag Abend haben Sie 
ihn zugeſchnürt?“ 

„Semwiß; mie ich e& fertig gebracht 
habe, weiß ich felbit nicht mehr, aber 
e? lag mir daran, daß fein Menfch die 
Briefe fehen follte, die ich zulegt noch 
hineingelegt hatte.“ 

„Sie find nicht etwa Iinl?, Herr 
Harvey?“ 

„Nein, weshalb?” 

„Wer beforgte in Charing Eroß die 
Gepädaufgabe?” 

„Ich, aber in großer Eile und Auf- 
tegung, denn wir waren fehr jpät zur 
Bahn gefommen. Die Koffer wurden 
rajch Hineingeworfen und eine Ber- 
mechslung bat mit Leichtigkeit vor fich 
gehen können.“ 

Weshalb und wann fehrieben Sie 
jene? B. 9. auf Yhren Koffer?“ 

Philiop Harvey fah mir überrascht 
in's Geſicht. 

„Niemals habe ich ein P. H. auf 
meinen Koffer geſchrieben,“ erwiderte 
er. „Er war ja nicht gezeichnet, ſonſt 
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wäre die Verwechslung nicht entſtan⸗ 
den.“ 


„Sie haben auf die Kofferadreſſe 
ein P. H. geſchrieben. Das gehört auch 
wohl zu den Dingen, die Sie in Ih— 
rem Taumel vorgenommen haben?“ 

„Mit Bewußtſein that ich es je— 
denfalls nicht,“ ſagte Philipp, „aber 
ich weiß überhaupt nicht mehr, was ich 
gethan oder nicht gethan habe. Ich weiß 
kaum mehr, ob ich überhaupt ich bin.“ 

Ich ging hinunter in mein Zimmer, 
holte das Facſimile der Anfangsbuch— 
ſtaben auf Philipps Koffer, ſowie ſeine 
Viſitenkarte aus Fräulein Simptin— 
ſons Kamin, ſeinen Brief an denBru— 
der und des Bruders Brief an ihn und 
nahm alles mit mir hinauf. 


20.Capitel. 


Ich Tchob einen Eleinen Tifeh vor 
den Lehnftxhl, in dem Bhilipp Ta, 
und legte meine Nachbildung feiner 
Unfanasbudhftaben vor ihn Hin. 

„Sriennen Gie dieje Buchltaben für 
folche, die Sie gernacht haben fünnten?“ 
fragte ich ihn. 

„D, ja, das ijt meine Handichrift. 
Mas hat das zu bedeuten?“ 

„Das ift Shre Handicrift und diefe 
Buchltaben jtehen auf Shrem Schwarzen 
Koffer in Paris.“ 

Sch nehm den Brief und die Karte 
zur Hand und veralich alfe3 noch ein- 
mal, und zwar mit Muße, denn es 
mar mir jehr willfommen, die mühfam 
weiter geführte Unterhaltung für eine 
Meile zu unterbrechen. So prüfte ich 
denn Buchltaben um Buchftaben mit ei- 
ner Genauigfeit, zu der die Zangemeile 
das ihrige beitrug, plößlich aber jehrie 
ic förmlich auf, faßte meinen Schüb- 
ling am Arm und füttelte ihn Träf- 
tig. 

„Haben Sie Schreibpapier?” 
ih. „Und Tinte? Rafch! Rafch!“ 
„Was wollen Sie denn?“ 

Philipp. 

„ragen Sie nicht! Holen Sie da 
Papier! Sit das ein Tintenzeug? 
Schön, und nun fchreiben Sie, ohne 
aufzuhören, fünfzigmal die Anfang- 
buchitaben Shres Namens.” 

Philipp fah mich verblüfft an, aber 
er gehorchte und warf die Buchftaben 
raſch und flüchtig auf einen großenBo- 
gen Papier. Athemlos fah ich ihm zu 
und hielt mich an feinem Stuhl feft, 
während er Zeile um Zeile füllte. Mein 
neuer Einfall konnte mwerthlos fein, 
felbjt wenn die Ausführung gelang, 
menn feine Hand aber nur ein einziges 
Mal ausglitt, jo war er fchon von 
tornherein unbrauchbar, Endlich war 
die fünfzigfte Unterjchrift fertig und ich 
fonnte aufathmen. Gh nahm das 
Blatt und prüfte abermals eingehend, 
ich verglih die Schrift mit Brief, 
Karte und meiner Nachbildung ber 
Kofferadrefle — e2 mar fein Zweifel, 
ich hatte richtig gefehen. 

Die Buchjtaben auf dem Koffer wa 
ren denen Philipps jehr ähnlich, aber 
er Telbit Hatte fie nicht gemacht. 

Bei dDiefen ging der Grundftric 
durch den Haarftrich, jo dak eine au$- 
gefüllte Schleife entitand. Bei fämmt- 
lihen B und 9, die BHilinp Harvey 
machte, reichte der Aufftrich überhaupt 
nur bi8 an den Grundjtrich heran, jo 
dat gar feine Schleife gebildet murbe. 

So unbedeutend diefe Verfhieben- 
heit erfcheinen mag, fie mar vorhan— 
den; hätte Philipp auch nur ein einzi- 
ges Mal eine ausgefüllte Schleife ge- 
mat, jo wäre meine Bermuthung 
Ichon hinfällig gemwefen, aber weber das 
H in Hurra auf der Karte, noch der 
Brief, noch ein einziges der fünfzig 9, 
die ih in Händen hielt, wies dieſeEi— 
genthümlichteit auf, und e3 war faft 
undenkbar, daß ein Menjch, der ge= 
mwöhnt mar, die Anfangsbudjftaben 
feines Namens fo unabänderlid gleich 
zu bilden, in einem vereinzelten Falle 
bon diefer Regel abgewichen fein jollte. 

„Sie haben da3 PB und H auf Ih 
rem Koffer nicht gefchrieben,“ jugte ich, 
indem ich das Blatt nieberlegte. „Das 
hätte an und für fich nicht viel zu fa= 
gen, aber die Buchftaben find in abficht- 
licher Nachahmung Ihrer Handſchrift 
gebildet, und das iſt ſehr bedeutſam.“ 

Philipp wußte die Wichtigkeit dieſer 
Entdeckung in keiner Weiſe zu würdi— 
gen; ihm war im Hinblick auf ſeine 
Schuld aller Muth entſchwunden. 

„Sind Sie ganz ſicher, daß dieſe 
Vucktaben vor Sonntag Abend nicht 
auf Ihrem Koffer ſtanden?“ fragte 
ich. „Beſinnen Sie ſich wohl; der Um— 
ſtand kann von großerTragweite ſein.“ 

Milipp zögerte ein Weilchen und 
ſagte dann mit einemal: „Ja, das weiß 
ich gewiß; um ſo mehr ich d'rüber nach— 
denke, deſto ſicherer weiß ich auch, daß 
ſie noch nicht d'rauf ſtanden, als ich 
am Montag früh von Southend ab— 
reiſte. Ich erinnere mich ganz deutlich, 
den alten Kofferzettel Greenwich— 
Southend geleſen und mich geärgert zu 
haben, daß ich ihn nicht beſeitigt hatte. 
Wenn Buchſtaben darauf geweſen wä— 
ren, müßte ich ſie geſehen haben — wie 
ſahen ſie denn aus?“ 

„Sichtlich in Eile geſchrieben und 
ziemlich dick, ſo daß ſie, ehe die andere 
Adreſſe darüber geklebt war, ſehr auf— 
fallen mußten. Der Gummiſtrich hat 
natürlich die Bleiſtiftſtriche angegrif— 
fen und jetzt ſind ſie verblaßt.“ 

„Sie waren unbedingt nicht darauf, 
als ich von Southend wegfuhr.“ 

„Daraus ergibt ſich folgendes: ir— 
gend Jemand hat es für der Mühe 
werth gehalten, am Montag Morgen 
Ihren Koffer zu zeichnen, und zwar 
mit den Anfangsbuchſtaben Ihres Na— 
mens in peinlich genauer Nachahmung 
Ihrer Handſchrift. Dieſer Perſon lag 
dar den Koffer als den Ihrigen 
kenntlich zu machen, und ſie halte die 
Möglichkeit außer Acht gelaſſen, daß 
auf der Bahn der neue Kofferzettel 
über den alten geklebt werden könnte, 
wie es wirklich geſchah. Philipp Har— 
vey — wer es auch gethan haben mag, 
der Betreffende wußte, was der ſchwar⸗ 
ze Koffer enthielt.“ 

Noch immer ftarrte mir Philipp ver- 
blüfft in’3 Geficht. 

„Bon Anfang an hatte ich die Jdee,” 
fuhr ich fort Diefe zwei Wuchftaben, 
die ich in dem Barifer Polizeiamt auf 
der Kofferabreffe entvedte, würden mir 


tief 


fragte 


ember 1893. 


Hählet, wie oft 


Ihr ein Stüf Zeug zu reiben habt, um 
es rein zu befommen; multiplizivet die 
Anzahl der Stücke, die Ihr in einem Jahre 
wafchet. Dann Fönnt Ihr genau fehen, 
wiepiel rüdenbrehendes Rei— 

ben Euh Pearline jährlid cr- 

fpart. Diclleicht beforgt Ihr Eure 

MWäfche nicht felbft? Das maht 

gar Feinen Unterfchied. Ihr brau- 


kleind Hexe: 
„Walle, Keſſel, laß es brauſen, 
Waſchtag bringt viel Müh' und 


Dritte 
kleine Hexe: 


het Pearline troßdem. 


Das 


ewige ermüdende Reiben bedeutet 

Abnützen der Sahen, dir gewafchen 
werden. Sie leiden, wenn Ihr audh nidt Ieiden folltt. 
Hunderte von Millionen Packete DPearline find verbraud;t 
worden. Bedenfet die Sahl des nutzlofen und fhädlidyen Rei— 
bens, das den Frauen von Amerifa erjpart wurde. 


Syitle 


recht — ſchicket ſie zurüc. 


— 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch — Pearline wird nie haufirt. und folte Euer 
Grocer Eu eine Nahahmung für Fearline fhiden, jeid ges 


Sanes Sale, Ten Yııh 


zum Leitfaden in dieſem Wirrſal wer 


den. Möalich, daß dieſeVorſtellung rei⸗ 
ner Aberglauben iſt, möglich, daß ſie 
ſich als richtig erweiſt, ich konnte 


ſie 


nicht los werden. Mehr und mehr ſtei⸗ 
gen Zweifel in mir auf, ob die Ge- 
ſchichte dieſes Mordes wirklich ſo ein- 


fach ſei, als 


ben, und es erſcheint mir allmählich 


wir uns eingebildet ha⸗ 


ſehr fraglich, ob Sie, Philipp Harvey, 


thatſächlich der Mörder ſind. Meine 
erſte Pflicht,.“ ſehte ich nach einem 
peinlichen Stillſchweigen hinzu, „iſt, 
nun wieder nach Paris zu gehen und 
die Buchſtaben auf dem Koffer noch 
genauer zu unterſuchen. Dazu bin ich 
nicht genügend Sachverſtändiger und 
ich werde daher einen ſolchen zu Hilfe 
nehmen müſſen. Ich fahre heute Abend 
mit Ihnen hinüber.“ 

„Es iſt eine ſehr unbeſtimmte Ver— 
muthung, von der Sie da ausgehen,“ 
ſagte Philipp kleinmüthig. 

„Das glaube ich nicht. Irgend Je— 
mozd muß diefe Buchftaben gefhrieben 
haben, und zwar vermuthlich zmifchen 
Southend und London. Dieferfemand 
wußte um den Diord, und wir mülfen 
erfahren, iver er ift.“ 


(Bortiegung folgt. 


Gampher:-Erjeugung in Japan. 


Einen intereffanten Bericht über 
Gampher-Erzeugung und =Handel in 
Napan hat der badilche Gonful in 
Hiogo feiner Regierung zuaefandt. Der 
japanische Sampherbaum ijt ein mäch- 
tiges Immergrün von ſehr ſymmetri— 
ſcher Form und einer Linde ziemlich 
ähnlich; die Blüthe iſt weiß, die Frucht 
beſteht aus einer rothen Beere. Manche 
Bäume erreichen ein Alter von dreihun— 
dert Jahren. Die jährliche Ausfuhr 
von japaniſchem Campher beträgt 
durchſchnittlich fünf Millionen Pfund, 
von welcher Summe ungefähr ein Vier— 
tel nad) den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika feinen Weg findet, der 
Net, wit Ausnahme einer Kleinen 
Menge für Ynmdien, aber in Europa 
verbraudt wird. Die für die Gewin- 
nung von Gampher berühmteften Orte 
in Japan ſind: Kiuſchin, Schikoku, Iga, 
Suruga, Iſe und Kiſchin. Die den 
Privatbeſitzern gehörigen Wälder ſind 
faſt vollſtändig entblößt, und in eini— 
gen Jahren wird ſo gut wie kein Holz 
mehr vorhanden ſein. Aber die For— 
ſten der Regierung ſind reich an Cam— 
pherbäumen, und ihre Beſtände können 
mindeſtens für 25 Jahre den obigen 
Durchſchnittsertrag liefern. In frü— 
heren Jahren wurde ſehr wenig Gewicht 
auf die Erhaltung der Wälder gelegt, 
indeſſen in der letzten Zeit haben die 
betreffenden Behörden dieſem Gegen— 
ſtande in erhöhtem Maße ihre Auf— 
merkſamkeit gewidmet. Bisher konnte 
Campher nur aus ſiebenzig- bis acht— 
zigjährigen Beſtänden gewonnen wer— 
den; indeſſen bei fachmänniſcher Be— 
wirthſchaftung hofft man ſchon bei 
fünfundzwanzig- bis 
Anpflanzungen Erfolge zu erzielen. 
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß 
die Wurzeln einen bedeutend höheren 
Procentſatz an Campher enthalten wie 
die Bäume ſelbſt. In dem Dorfe Toſa 
befindet ſich eine Gruppe von 13, un— 
gefähr hundert Jahre alten Bäumen, die 
men auf 1000 Pfund Sterling an 
Werth ſchätzt. Die Vorrichtungen zur 
Gewinnung des Camphers ſind noch 
ſehr urſpruͤnglicher Natur. Die Holz— 
ſpäne werden geſotten und der Dampf 
in einen mit daltem Waſſer umgehenen 
Behälter geleitet, um alsdann in ſeinem 
Niederſchlag den Campher abzuſetzen. 
Das Roherzeugniß wird in hölzernen 
Cylindern zu Markt gebracht; allein 
die Proben, welche ſich zur Verſchiffung 
eignen, herauszufinden, erfordert viek 
Mühe und Erfahrung, wohingegen der 
übrige Theil der Arbeit ein verhält— 
nißmäßig leichter iſt. 

—— | —— — 


— Eie: Ya, George, ich liebe Dich! 
Du bift mein Herr — mein König! 
— Er (für fh): König? Wenn ic) mich 
geftern mitgezählt hätte, hätt’ ic} einen 
viefigen „Jadpot“ gewinnen können! 

— Tramp: „Möchten Sie wohl die 
Güte haben, liebe Frau, mir eine Na= 
dei und Faden zu leihen?“ — Frau: 
„Das will id Dir meinetwegen geben. * 
— Tramp: „SG Würde Ahnen aud 
ichr dankbar jein für ein Stüd Zeug, 
um meinen NoE zu fliden.« — Frau: 
„Na, meinetwegen aud das. «— Tramp: 
„Sch dante beitens. Das Zeug wird zu 
meinem Reife Anzug nicht paſſen. Viel⸗ 
feicht fönnten Cie mir etwas von den 
alten SMeidern Ihres Mannes geben, die 
zu den Stüd beffer pafjen?“ — Frau: 
„Du bift wahrhaftig nicht blöde. Doc) 
jollft Du aus befonderer Gnade einen 
alten Anzug meines Mannes haben. 
(Sie holt denfelben herbei und giebt ihn 
dem unfteten Wanderer.) Hier!“ — 
Tramp (den geichentten Anzug mu= 
fternd): „I danke nochmals beſtens. 
Der Rod ift aber zu weit, Wenn Sie 
mir num ein gutes Nittagefien verab- 
veichen wollten, würde mir der Rod 
wahriceinlid) gerade recht fein, 


»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig ober nad) Maß. 


Damen: Indet, 
Aßren, Diamanten u. f. @. 


auf ſtleine Abſchlagszahſungen. 


* — > ä 
' Sı 8 A a 9 


A Dffen bis 9 Uyr Abends; Gauttags bis 11 Uhr. fi 
178 STATE STR., | 


N (gegenüber Paluier Houje.) 
J Früher: 1783 S. Slark Str. 


Bellert Appetit und Berdanung, Früftigt die Nerven, 
erhöhet die Mustetrait nad erfüllt die Aderi amıt 
reihen, gefunden Blut. Tür di Ihwädliche Tugend 
ein Stärfungds, für dag Alter eın berjüngungselkittel, 
Verſucht's, und die Hödjften Glüd8güter find Euer, 


Gefundheit, 
Mraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarates. 


ddoſbw 


Madison St., 
1 Ecke 5. Ave. 


Wir ziehen Zähne beitimmt obie Schmerz; fein 
Gas nd feine Befahr. Boltes Bebik $6; feine beile- 
ven zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridge: 
arbstt eine Specialität. 2I:tarät. Goldplatten SU. 
Wir garantiveu fie pallen; vder feine Bezahlung. 

10 Procent Bıöcoumt werten allen Mitgliederit ber 
Arbeiter-Unions uud ihren Faufilien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei. wenn ondere wrbeit gethaut wird. 
Mur geben $1000, wenn Nemand mit unferen PBreifen 
und Arbeit concurriren fann. Gotdeifüllustg SOC aufs 
waͤrts. Offen Abends und Sonntags. Sprecht 
vor und ıyr werdet Alles finden wie aundncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und laßt Eu früh Vlorgend Cuere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah Hauie — 
Volles Gebiß 86. 16ſfpdidoſabw 


— — — —ñ —ñ ñ— — —— 
Rh ur 
J Er re 


der befte und 
uverläffigjte 
Zahnarzte hi⸗ 
cagos, 
Base 413 
i Milwaukee 
AT, * — * 7 Ave., 
RL AN Ar jeßt 
824 Milwaukee Av., 
nahe Pivifion Str., 
Befte Gebijje 86—$8, Zähne jchmerzlos ae 
sagen, Hühne ohne Platten, Gold: und 
iülberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 
rantie, Sonntags offen. l15oddili 


Rx 


Ze Dr. ERNST PFENNIG 
Frhr Brattiiher Zahnarzt, 
IITII IS Olybourn Ave. 
Feinfte Gebiffe, don natixlihen Zähnen 
nit zu unterigeiden. Gold« und Emarlie- 
ae zu mäßıgen Preifen Schmerz» 
oſes Zähnfiehen. 23no,ddia,lj 


Wenn ihre Hähne nahgefeben men 
den müflen, jprechen jie zuerjt bei 


Dr. COODMAN,, 


Zehuarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 
beriäffig. — Beite und bitigite Zähne in Ghicage, 
Echmerzlojes Fülen und Ausziehen zu halbem Dreije. 
Dffice: t Dr. GOODMAN, 
"f155 8. Madifon Sir 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brudhband ift DaB einzige, 
weihed Tag und Hart mit Bequemlichiert getragen 
wird, indem ed den Brudy and bei der jtärtjten Körper 
bewegung zurüdbältt und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 2511] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s SG cheim:- Mittel 
kuriren alle Geichlechtd-, Nerven, Blut, Haut oder 
&roniiche Krankheiten ıeder Art ihnen, fidder, billig, 
Dannerihwäde, Unvermögen, Bandmwurm, alle uris 
nären Xerden m. 1. m. werden durch den Gebrauch us 
ferer Mittel immer erfolgrei a furirt. Epredt bei ung 
dor oder ichıet Eure Adreile und wer jenden Cud) frei 
Austunft über alle umiere Mittel. 


En air 
£" 2 Seine Saptung | Dr. KEAN 
RR Specialist. 


Beiden nad neuer ſchmerzloſer 


von 10 bid 3 Nbr.—Wohnun 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Uhr Abends, — 
kaltatıon fret. 


Gtablirt 1364. 
15% &. Glart Ste....... Chicaao. » 


kleine Zexe: 
„Grauſen weicht, wenn 

x ich’3 angreife 
& Mit Santa Claus, der 

Wunderſeife.“ 


Alle: 


„Sauta Claus, o Zauberorden, 
Seife, weltberühmt geworden!“ 


„Sei auch ſchwarz wie 
Ruß das Leinen, 
Blendend weiß wird's ẽ 
hierdurch ſcheinen.“ 


Santa Claus Srife 


nur fabriziert vau 


A. K. Fairbank & Co., 


Chirago. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Sie Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodultt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettfudyg, 
Leberleiden, dronifcher Leibesveritopfung, Hu: 
morrbsiden, Kiiteln, Nervojität, Männer 
hwärhe, tnmatürlichen Entleerungen, wit 

3roftatorrhoe, Sperimatorrhoe, zc., Varicecele, 
eiterigen Ausjlärfen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Kafen- und Hals-Katarıh ; anfer 
dem bei allen Franenfranfheiten, wie Bleich 
— Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den bervorragenditen Merzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, intereljirt, 
der jüide jeine genaue Adreije nebjt Vrieimarte, 100. 
anf wir ihm eine ausführlide Beihreibung über 
berjtelung und Anwendung biejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDIOINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
Br MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO, 


Alle geheimen, chronifchen, nervdfen 
und belifater Krankheiten beider Ges 
fhlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Perandlung (inch, Medizin) nur 86 
pro Dionat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


Sprechſtunden von 9 Uhr Bun bis 9 Ude 
Abends. Eonutagd don 10 biß 4 libr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. 4nıalj 


Frauen-Klinik. 


Muter Leitung von geſeblichen, alten erſahreuen Aerz ⸗ 
ten und LAeratinuena 


133 Wells Str., Ecke Ontariv. 


Eyregftunden por 95, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abend3 6--8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfähren! 


Keine Sperationcen — feine Ihädligen Me: 
dizinen. 


Apenmatismus, HSämorrhoidalstteiden, veraltete Webel, 
Gebärmutterleiden, Unfrucht barkeit. Tumor, Weißſluß 
Unregelmäßigkeiten ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 
unter Garanne geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahlung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantirt unſchad ich für unuer kurirt. 1311 


Geheilt, zeasınaa 
) r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft 
a ur Financiellẽ Reſerenz 
B6ILdooest MaAIOoNAL BAMK. 
Schriftliche Garanne Bruche aller Art bei beiden 
Geichiechteru vollſtändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich die alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
ſuchung ſrei. Seundet um Circulare. 
THIEO. E. MILLBER COO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Frenfalls auf der Tbeltaußftelung im Homönpatuiee 
Saupigurrtier gerade weſtlich vom Frauen⸗ 7 Näude, 


L. MANASSE, Opitr, 


— “Tribune” 
Madison St. PRICELES Gebzude. 
Smporteur und Yabrıdant von -bi 


Angengläfern uns Brillen, 


Opern: und Zourrftengläfern, Microscopen, Teledcopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacz zc. 
1869-— THE OLD RELIABLE-—-1893 


Ipern: 
Aläser, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgueiten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bildor·Mikroskopen ete. 
Größte Auswah!.— Billigite Breiie. 


arsch 


x Ostiut, E.ADAMS ST. 
Genaue Un und Unpa 

aiklern tür ale Dihrasl ber Gohkkait, Genfuttiet und 

bezüglih Eurer en. 


BORSCH, 103 Adaus Sir, 
araemäber MoR-Offier. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 
Augen- und Ohren-Arzt, 
beilt icher alle Augen: uud Ohrens 
de. — Rünftluhe 
en uud Gläjer verpaßt. 


presdftunden: 1108 Mafontc Zempie, 
642 Lincoln — 


Die beften und Didi Bru 
bäuder tauft u Ex En 


mr 


DR. SANDEN’S 


Eleftrifger Gürtel 
nl 


2 


elle Shwäheıme 
Meberauftrengung 

Nerventzaft, ge 

= eretionem berrühren 

E Nerven guide 

rratiung, Rheumae 


heilt ohne Medien 
ftände, welgevon 
des Gehirns und der 
ceſſen oder Indlis⸗ 
0 
| aflofigteit, Er» ‚2 
tismus, Slierente, Les NS ber« und Blaienfele 
den, laymen Rilen, Pumbano, Ectatic 
allgeneinem Ins wohtjein u f.w. un 
| elle Frauentrankheiten, Diefer elettriihe Gürtel bes 
| figt Younderdoffe Berbeilerungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Gttuin, den ber Träger befjelbem 
fofort verfpürt, oder wir verwirten 85.00.00. und 
curiren alle obengenannten Strautheiten, oder nehmers 
teine Zahlung. Zaufende find durd dieje wundere 
bare Erfindung aebeilt worden, nahdem alle anderem 
Medicinen vergeblich verfudbt worden waren, und wie 
— Sbunderte von Zeugniſſen in dieſent und auderen 
taaten. 


Bon Reb. J. UA. Belk, Garbin, Ram, 
Eorbin, San., 15, Nov, 1899, 

Dr UT. Sauden. Werther Herr: Rod 
Ih von einen Zhrer eleftrijchen Gürtel par fait dr 
Sabhren gebeilt worden bin, bin id in im Stande, 
diefelben Jedermannu zu empfehlen. wurde kür 
Tip zu einerı meiner Witard‘iter gekufen, und fan 
ihn jo ihwad, daß er als unheilbar fa on aufge 
geben worden war. Gr war bleih uud jah aus, als ° 
Sb er nurnoch eintge Tage leben würde, Ach _Tie 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ich im Achre 1889 von Ihnen gelauft babe, und 
nasdem er ihn einen Tag laug getragen dat ‚meinte 
er, er müilie felbit einen diejer Gürtel haben. Als ic 
ihn beſuchte, konnte er weder * noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnle er nicht genug eſſen 
und id laſſe ihm heute elnen Gürtel kommen. 

laube Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Seld im 
Markt. Sie haben die Erlaubnig dieſes Schreiben 
jederzeit als Neferenz zu gebrauden, 

Untungsvoll, Rev... U. Bells, Gorbin, Kan, 
Deite, das gefhwäditen — ———— gegeben 
N € Gejundnelt, Kraft und 
Etärtfe in 60 BIS 09 Tanen gereuiint, Man wende fi 
an den Erfinder und fFabrifanten, und Inffe fi b 
große iluftrirte deutfihe Bamphlet kojtenfrei Tommen, 


Qe. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Ill. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: und Beſchlechts trank⸗ 
het es und die fchlimmen folgen ugendlicher Aue 
Auslgweilungen, Rervenihwädhe, verlorene 
Mausesirast u. f.iw. werden erfolgreich Don dem 
lang ctablırten deuticgen Aerzte Deö Illinois Madical 
Dispensarv behandelt und unter Baramiie für ie 
mer turirt. Ärauentrantheiten, allgememe 
Exyiäde, Gebärinutterleiden und alle Unvegelmäkige 
leiten werden proinpt und ohne Operation nt beiten 


Erfolge debandelt, 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur een müßigen Preiß 
für Arzueien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande f. — Eprecftuge 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Somus 
tags von 10 418 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Td1j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
566 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Ti Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Shes 
— —— und betrachten es ais ihre Ehre ihre leidenden 

titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Kraukteiten der Männer. Frauen⸗ 
leiden und Senſtrugtions ſeörnngen ohne 
Dpcration, aite oiiene @efhivüre und Wunden, 
Nuohenfraß ı10., Hüdgrat:Berfrämmungen, 
Söder, Brüder und verwadicıe Glieder. 

Behandlung, tucl. MWedizinen, nur 


drei Dollars 


BE Yes BR Habe: Gonna 
: v Ikorge r 
10 bis 12 Udr. RR bi 


twurde, frei mit allen Gürteln, 


” * 2 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneßtraft wieder herzufiellen, 
forte frifche, veraltete und felbft ans 
Icheinen» unheilbare Yäülle von 
Geihlehtötrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferer, genaue Wufflärung 
aber Mauubarkeit! Veiblichteit l 
@he! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt bes gediegene Bud: 
„Der Rettungsslinter‘‘. 25. Hufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreidhen 
Vübern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gent# in Vofts 
warten, in einem unbebrudten Unfälag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


“Rettungs-Anker” i dem in Chin | 
Be ER 


—— — 
a — 


2 
hrein zu klagen haben, ohne au — — 
wein zu aben, ohne nur im Gntfern 
n in Erunb ihrer Leiden zu abnen. Balb 
nd e8 Repfsund Kreuziehinerzen, allgemeine Hin« 
Ennigteit, ınth, Werbrichlickeit, nernöfes Aite 
jern, io vn a Dessen Schwere in den 
zenfauien, Berftreutheit, 7 
plögliches Greötken und Grbfafien, weihe fe 7 
quälen, bald find e8 Gemwijlensbiiie, bie fie peınigem - 
und ihnen bad Leben ald eine Luft erjcheinen en > 
u Dig matt und frank, gla Du 3 
ebend Würbe nit länger ertingen zu können, i x 
zaffe Die aufunz laufe Dirden,, 
Du wir burd) biefes Buch Au 
men und bei Bebersigu: 
tbichläge bie volle und 
bfinn wie erhalten, u 
Frau, follten ed lefen. geder ein 
„Zugen feeuud’‘ Tann für 25 
en, wohle 


1, 


Der "Jugendfreund ” if aud in der Buchdandlung 2: 
Feliz Schmidt. No. 292 Milwaukee Une, = 
Ghirago, JE, zu haben. “w 


Mäntnc ur Ds EN 
a 
Beute, dıe Duceh Augen - 


— —— 
en 
Pen 


——— 


die 
Torm. — * Yen — 





——— — — = 
(Special-Eorrefpondenz der „Ubendpeft“.) 


Aus lingarn. 


Politiihe und fociale Momentbilver. 


ME Die Maayaren haben ein Iebhaftes 
Weolitifches Temperament, einen ftart 
Misgeprägten Patriotismus und zahl- 
Ride — Zeitungen. Go viel es der 
Behteren gibt, jo viel politifhe Pro- 
amme gibt es au. Große Unter: 
[hiede find unter den meiiten Pro- 
ammen zwar nicht herauszufinden, 
PBafür finden die feineren Unterfchei- 
Bungen eine um fo feurigere Bertre- 
zung. 3 gibt der beroorragenderen 


=Bubliciften menig, welche nicht fchon | 


Für einen ihrer Artitel oder gleich für 
mehrere einen Zweifampf  beitanden 


hätten. Der ungarifche Bolitifer duel- 





Mitt fich für feine Ueberzeugung fo oft, | 


Bar im Laufe der Zeit der Zweifampf 
Marmlofer nicht gedacht werden kann. 


"Blutige DBerlauf eine® Duell3 mit fich 
| Wringt, und jo vermeidet man denn 
dieſelben. Bon einem befonderz duell- 

Mmüthigen Voltsvertreter wird erzählt, 

Dad er in feinem Wohnhaufe einen ei- 
| genen Salon rejervixt hält, mo er jeine 
Mpolitiihden und Chren-Affairen i 
Fritterlicher Weife zumYustrage bringt. 
Da die Sache ziemlich gemohnheit3- 

mäßig erlediat zu werden pflegt, fo 


ötreter Die Reihenfolge der Formalitä- 


ten vermwechfelte und Statt mit dem Rus | 


Sgelwechfel die Attion zur Chrenrepa- 
ratur einzuleiten, jeinem ' Todfeind 
ohne Weiteres um den Hals fiel, um 
Fine Freudenthräne über die Genug- 
Ahuung zu zerbrüden. Der Irrthum 
fwäre gar nicht bemerkt worden, wenn 
[Feine der Morbwaffen nit durch Zu- 
Fall losgegangen und Die in fideliter 
Stimmung jic) verabjchiedenden Duel- 
Hanten zu Tode — erjchredt hätte. — 
Eden Bevürfnijfe, fich in aufreibender 
Meife für das Vaterland zu ftreiten, 
Arägt die Regierung durch die Mus= 
Ichrotung ſtets neuer Ideen mit dem 
populärenEndzweck: Ungarn reich und 
Zlücklich zu machen, Rechnung. 
Manchmal kann man fich freilich des 
"Gedanken? nicht erwehren, daß die 
Regierung eine oder die andere Volf3- 
beglükungs-Vorlage mit einem uns 
Ausgefprochenen:„RauftCuh darum!” 
in den Streit wirft, um für einige 
Weit für die laufenden Arbeiten, bei 
Denen der große „Endzweck“ nicht ſo 
ehr in die Erjcheinung tritt, Die der— 
Jelbe aber bedingt, Nuhe zu haben. 
F Ungarn ift jo glüdlich, daß es fich 
fogar ven Lurus etlicher Chauviniſten 
MEoönnen fann. Diefe politifgen Schre- 


Mort: „Außer Ungarn gibt e3 fein 


eben“ zum Wahlipruch erforen, has | 


Shen viel unter dem internationalen 
Witze zu leiden, indem von ihnen be= 
MHauptet wird, fie ſeien die Erfinder 
Des „ungariichen 
Fraphiſchen Menftrums, Das 
ur den Stift humorooller Zeichner 
beretwigt erfcheint. Aber was ein gqro= 
Ber Chaupin ift, den genirt jo etwas 
Icht: er befleißt ſich der längſten Re— 
den im ungariſchenParlament, ſchreibt 
ich die Finger wund in Vertheidigung 
einer uniterblichen $deen und — duel= 
Mirt fich, der Abwechslung halber, dann 
nd wann, um feiner Aufopferungs= 
Mähigteit für das Vaterland in's rich— 
ige Licht zu rüden. Wie überall, jo 
(nehören auch in Ungarn die ertremen 
Barteien nicht zu den politijchenlieber- 
üſſigkeiten; es geſchieht manchesGute 
wur auf die Aneiferung der Radicalen 
in und meil man Nejpect vor deren 
Pritif hat, wo e3 fich um Unterlaf- 
ungsfünden handelt. 
- Das Schapfäftlein Alngarnz, die 
daupt- und feit neuerer Zeit auch) 
Mefidenzitabt Budapeit, ift der Git 
ei bochentwidelten Gulturlebens, 
eine Großitabt mit allem Zubehör: 


KroBartigen Paläften, electrifhen Bah- 


n, einem ftark entwidelten Vereins- 
Ind Glubleben und einigem Elend in 
Den entlegenern Theilen der Stadt. 
Mod vor einem Decennium wurde der 


Bernmagyar allenthalben als eine geiz | 


fig ziemlich fchwerfällige, mitunter 
Buch recht begriffitükige typifche Figur 
Börgeführt. Heute hat man bon der 
hatkraft und dem Naturell der Dia- 
Eharen eine andere, beifere Meinung 
elommen; und mer je einmal nad) 
MBudapeit fommt wird die Correctur 
ber Anjchauungen nur gutzuheißen 
Dermögen. Wer das Leben nach der 
Befunden Seite hin genießen, babei 
ber doch der leichten Neize und ber 
feurigen Weine nicht entbehren Tann, 
et tird in Ungarn gerade feinen 
Münfchen gemäß leben können. Der 
Brembde, der fich an der Zigeunermuſik 
att gehört hat, der braudt nur um 
Ein Wirthehaus weiter zu gehen und 
ER tann fi an internationalen Alän= 
Eon ergöben und wen die Paprifatoft 
ſcharf iſt, dem tft auch die Gelegen- 
it geboten der Wiener Küche zu hul- 
en. ber Eines hat noch Niemand 
erichmäht, und das ift der ungarijche 
ein — menn er auch Manche zur 
ehauptung veranlaht, daß die Men- 
en ih inägefammt einen fchmwan- 
den Gang angewöhnt und die Baus 
tie der menschlichen Wohnungen et= 
18 Schief gerathen ift. 
re Franz Meigl. 


— — 


an iſemitiſche Ungeheuerlichkeiten. 


— — — 


ie jehr der Antifemitismus bie 
iofe verwirrt, jchreibt das „Berliner 
Geblatt”, und alle edleren Requngen 
Eidt, die dem natürlichen, nicht ver= 
Bten Menfchen innetvohnen, das zeigt 
einmal die Behandlung des am 
fnntag, den 20. Yuguft, in Grünau 
fnetommenen beflagenswerthenBoot- 
alles, bei welchem mehrere Men- 
enleben verloren gingen. Nach einer 
haften Darſtellung wurde das be- 
ende Boot, in welchem drei junge 
üfleute und zei junge Mädchen nad) 
mau bon einem Ausfluge zurüd- 
en, bon einem Vergnügungsdam- 
überfahren und die Infaflen theils 
den Dampfer jelbit verlegt, teils 


duls 


—— EEE TITTEN 


ET RE 


tn | 


in die Tiefe gezogen. Gleichwohl ge- 
lang e3 zweien der jungen Leute, fich 
durh Schwimmen zu retten, während 
der Dritte, Namens Boas, und die bei- 
den Mädchen ertranten. Der Umftand, 
daß das eine der jungen Mädchen bei 
dem Unfall im Wafler entweder im 
Iodesfampfe oder bei den Rettverfu- 
chen den oberen Rod ihres Kleides ver- 
Ioren hatte, gab den antiſemitiſchenOr— 
ganen einen willfommenen Anlaß, e3 
jo darzuftellen, al3 ob die Kahnfahrt 


| bon den jungen Männern zu unfittli- 
ı hen Ziveden unternommen jet, und ei= 


nen Vorwand, in Antnüpfung an die 
Eonfeffion der Ertruntenen allgemein 
gehaltene Angriffe gegen die jüdijche 
Männermwelt zu fchleudern. Der Predi- 
ger Room in Griünau ließ jih dazu 
binreißen, in der Leichenrede bei der 


N | Beerdigung de3 einen Mädchens nicht 
eine Yormalität geworden ijt, wie fie | 


nur die Unternehmer der Kahnfahrt, 


BE kennt bie Satalttäten melde ber | Tondern die Juden im Allgemeinen mit 


Bon Ohbrenzeugen wird erzählt, 


| antifemitifcden Organe 
| Nede mit Behagen auf, um die 
: | glaublichiten Beichuldigungen gegen die 
fam e3 einmal vor, daß der Volksver- ; en 








| muß zum Iheil der 





ı Die dazu benußten Geräthe 


heftigften Worten anzugreifen. 
daß 
er den Tod des einen jungen Mannes 


den 


ı als güttliches Strafgericht gefeiert, den 


anderen mit der Strafe des Himmels 
gedroht und den anmefenden Bruder 
der einen Grtrunfenen aufgefordert 
habe, feine Schweiter zu rächen. Die 
griffen Diefe 
uns 


jüpifchen Mitbürger zu erheben. Sebt 
jiedt fi) Herr Prediger Rochom genö— 
thigt, den Rücdzug anzutreten und die 
gegen den Werunglüdten erhobenen 
Vorwürfe in aller Form zurüdzuneh- 
men. Er veröffentlicht die nachfolgende 
Erklärung: 

„Srünau, 4. Geptember 1893. 

Auf Grund der mir von Herrn its 

dor Boa3 in einer perlönlichen Zus 

Tammenfunft gegebenen Erklärungen 

itehe ich nicht an, die Ausführungen 

meiner Grabrede, jomeit fie fi auf 
den ertrunfenen Herrn Mar Boa3 
beziehen, zurüdzunehmen und zu er= 
flären, daß Herr Boa3 in feinem 
meiteren Zufammenhange mit dem 

Bootsunfall ſtand, als daß er durch 

einen unglücklichen Zufall Theilneh— 

mer jener Ruderpartie war. Rochow, 

Pfarrer.“ 

Der Herr Prediger gibt alſo zu, daß 
er Angriffe erhoben hat, denen jede 
thatſächliche Begründung fehlte. Die 
allgemeinen Folgerungen, die er aus 
dem beklagenswerthen Unglück gezogen 
hatte, fallen natürlich erſt recht in ſich 
zuſammen. Wir nehmen an, daß der 
Herr Pfarrer künftig vorſichtiger ver— 


fahren wird. Von der antiſemitiſchen 


Preſſe aber, welche keine Daſeinsberech— 


\ —— —— * tigung mehr hätte, wenn ſie nicht hetzte, 
Mensfinder, melde fich das geflügelte | BE ö 3 


erwarten wir das nicht. Sie verleumdet 
fogar Leute, die fich nicht mehr verthei- 
digen fünnen, nur um Gtoff für ihre 


' durch Neid und Mikgunft eingegebenen 
| Anariffe zu haben. 
En nn | au; die Aufmerffamfeit von dem Um: 
Giobus“, eines gen= | 
aud) | 


Damit Jucht Sie 


ſtande abzulenfen, daß in der antifemi= 
tiichen Partei Leute fich in Yühreritel- 
lungen befinden, welche gerade auf dem 


| von den antifemitischen Blättern in den 


lebten Tagen fo eifrig befprochenen Ge- 

biet Sachen auf dem Kerbholz haben, 

die unter Umftänden in’3 Zuchthaus 

führen. 

Wettipiele und phnfiiche Entwides 
lung is England. 


Die Londoner Zeitfchrift „Hhaiene” 
erörtert die Wirkungen, welche die To= 
genannten „Athletic Sport3”, Die 
Wettſpiele förperlicherfraftentfaltung, 


| auf die phHnfifchen Eigenjchaften ber 


enalifchen Mittelflaffe auzgeübt Haben. 
ir entnehmen dem Yuffate Folgen 
des: Die Verbefferung der phyfifchen 
Eigenfhaften in der enalifhen Mittel: 
klaſſe während dieſes Jahrhunderts 
ſtattgefundenen 
Wiederbelebung athletiſcher Sports im 


Freien zugeſchrieben werden. Nach ſta— 


tiſtiſchen Angaben, die vor 40 oder 50 
Jahren gemacht worden, betrug die 


Durchſchnittshöhe der Männer der un— 


teren Mittelklaſſe von 20 bis 25 Jah— 
ren 5 Fuß 83 Zoll, das Gewicht 10 
Stein 103 Pd. Am Mlter von 50 
Jahren war das Durchſchnittsbruſt— 
maß, welches die Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften adoptirten, für einen 
Mann von 5 Fuß 9 Zoll 39 Zoll. — 
Die große Verbreitung des athletiſchen 
Sports datirt vom Jahre 1860 und 
entſtand gleichzeitig mit der der „Vo— 
lontärs“-Bewegung. Vor 30 Jahren 
gab es — abgerechnet von den öffent— 
lichen Schulen — ſehr wenige athleti— 
The Clubs. Heute findet men zur Eul- 
tipirung eines jeden Sport3 hunderte, 
und diefe bilden aroße Aifociationen, 
arrangiren Wettfpiele, und erwerben 
Grund und Boden, auf melchen die 
Spiele jtatifinden. Viele alte Spiele, 
mie Hodey und Golf, die imAuziterben 
begriffen maren, und nicht nur wieder- 
belebt worden, jondern haben eine weis 
te Ausdehnung angenommen; viele 
neue, wie Zacroffe, Radfahren und 
Lawn-Tennis, ſind eingeführt worden. 
wurden 
verbeifert und die Gelegenheiten, den 
Spielen obzuliegen, verpielfacht. Die- 


| fem Umftande und der Ihatjache, daß 


heute oft 100 an einem MWettfpiele 
theilnehmen, wo vor 30 Jahren viel- 
leicht nur einer fich betheiligte, muß in 
gewiffen Make der fchönere Körperbau 
und die größere Gefchidlichkeit unferer 
modernen Athleten zugefäprieben wer— 
den. Francis Galton, eine Autorität 
auf diefem Gebiete, jagt, al® er mäh- 
rend der Jahre 1840—1844 in Gam= 
bridge ftudirte, jet er — obaleih nur 
5 Fuß 93 Zoll ho — arößer als die 
meijten feiner Mititudenten gemejen. 
Seht fei das anders geworden: er 
werde jebt nicht mehr ala groß betrach- 
tet. — PVeränderte fociale Bedinqun- 
gen haben dazu beigetragen, die fürpers 
liche Kraft zu erhöhen, die Gefchidlich- 
feit und Haltung zu berbeflern. Mit 
diefem Fortichritt ging aber auch ein 
moralifcher Hand in Hand. Die Auf: 
merffamfeit, melche die Prefle den 
MWettübungen zumendet, hat ebenfalls 
das ihrige dazu gethan, dad Augen- 
merf des Bublicums, auf die Frage der 
törperlichen Erziehung zu Ienten, Eris 


AFFE 


ni 


„&bendpoft“, Chicago, Dienitag, den 19. September 1893. 


Best 


det und Rudern werden jebt alß eben- 
fo mefentlich für die Erziehung eines 
jungen Mannes angefeben, wie Maihe- 
matif, und, mas als bejonberer fociafer 
Gewinn angefehen werden muß, aud) 
für die Erziehung feiner Schwefter. 


Ferdinand Laffalle als Egnptologe. 


‚Heinrich Brugich-Pafcya berichtet in 
feinen Lebenserinnerungen in der „Voj- 
iihen Zeitung“ über Ferdinand Laj- 
falle Folgendes aus dem Jahre 1858: 
„Ju meiner Weberrafhung erichien er 
eines Tages in meiner Wohnung, um 
mir jein eben vollendetes Wert „Die 
Vhilojophie Herakleitos’ des Dunkeln 
bon Ephejos* als Angebinde feiner 
Hochachtung zu überreichen und daran 
die Bitte zu Inüpfen, ihn in Zukunft 
als Schüler betrachten zu wollen. Er 
jei entichloffen, feine Zeit auf eine Reihe 
von Jahren ausschlieglic wiſſenſchaft— 
lichen Unterfuchungen zu widmen, nad)= 
dem auf Bödhs, des berühmten Helle 
nilten, und U. v. Humboldt3 Empfeh- 
lung und Vermittlung feine bereit be= 
Ichlofjene polizeiliche Ausmeifung rück— 
gängig gemacht worden jei. Er molle 
fich mit altegyptifchen Studien beichäf- 
tigen und erfuche mich inftändigit, ihn 
als Schüler nicht zurüdzumeifen. Er 
jei zu alt, um mitten unter jungen 
Studenten im Colleg zu meinen Füßen 
zu fißen und zöge deshalb die yorm 
eines regelrechten Privatiffimums vor. 
Auf meine Frage, welchen bejonderen 
Zwed er mit feinen zu erwerbenden 
egyptifchen Kenntnijlen verbinden wolle, 
erwiderte er mir, er habe es fich in den 
Kopf geiekt, das altegyptifche „Todten= 
buch” von Anfang bis zu Ende zu über= 
tragen und zu erklären. Yächelnd be» 
merkte ich ihm, daß dieg eine Aufgabe 
jei, die faum in hundert Jahren gelöft 
werden fünne, aber fein Entichluf jtand 
einmal fejt, und er entgegnete mir ein= 
fah: „Was ich will, das kann ich, ich 
werde die Aufgabe löfen, denn gerade 
die Schwierigkeiten find es, die einen 
bejonderen Reiz auf mic) ausüben.“ 
Lafjalle war damals 33 Jahre alt. Er 
führte ein Dajein im vornehmen Style 
und nur in feinen Unterhaltuugen ent= 
widelte er fozialdemofratifche Sdeen, 
die im volliten Gegenjabe zu feinem 
wirklichen Leben ftanden. 3 ijt be= 
fannt, daß die Gefellichaften, die fich 
auf befondere Einladungen in feinem 
Haufe vereinigten, zu den gewähltejten 
gehörten, jei eg mit Rüdjicht auf die 
Stellung und den Namen der eingela= 
denen Gäfte, fei es mit Bezug auf ihre 
geiltigen Vorzüge. Fürlt Püdler-MuS- 
fau, General vd. Pfuehl, Hans dv. Bis 
low, um nur einige Namen zu nennen, 
folgten gern den Einladungen des geilt= 
reihen und gelehrten Wirthes, wobei 
die Gräfin vd. Habfeld jo gütig war, 
die Honnenrs des Haules zu machen. 
Die Bewirtdung lieg an Auswahl und 
Seindeit der aufgetragenen Gerichte und 
der fredenzten Weine nichts zu wünschen 
übrig, und Laſſalle ſchien ſeelenver— 
gnügt zu ſein, wenn das Lob ſeiner 
Tafel aus dem Munde der Gäſte er— 
ſchallte. Die Unterhaltung bewegte ſich 
natürlich in den gewählteſten Formen; 
ſie war ſtets anregend geiſtvoll, und je— 
der der Theilnehmer konnte behaupten, 
einen Gewinn für ſich aus ihr davon— 
getragen zu haben. Unſere Bekannt— 
Ichaft, durch meine jpäteren Reifen nad) 
Berlin und Egppten jeweilig unter= 
brochen, dauerte bis zu jeinem Tode. 
Meine Boritellung, dah Yajlalle auf 
dem alteguitiichen Gebiete nicht3 Bes 
Jonderes leiiten würde, hat ji) vollauf 
bejtätiqt, denn es tit die Eigenthümlich- 
feit Ddiefer Studien, daß fie die ganze 
Zeit und Arbeitstraft eines Mannes 
verlangen, nnd jomit feine Gelegenheit 
bieten, ji mit anderen Dingen bes 
ſchäftigen zu können. Daß Laſſalle 
ein ebenſo geſcheidter als hochgebildeter 
und wiſſenfchaftlich unterrichteter Mann 
war, ſteht unzweifelhaft feſt. Sein 
Scharfſinn ſchreckte vor keinen Schwie— 
rigkeiten zurück, aber dem Egyptiſchen 
gegenüber fehlte es ihm, wie ich vorher 
bemerkt hatte, an der nöthigen Zeit und 
Ruhe, um die Räthſel der Vorzeit zu 
löſen und ſeinen Namen durch ſeine 
Leiſtungen auch auf dieſem Felde zur 
Berühmtheit zu bringen.“ 

— — — — — 

— Verehrer: „Vermag ich irgend 
etwas zu thun, um Ihnen meine Liebe 
über allen Zweifel zu beweiſen?“ — 
Die Verehrte: „O ja, heirathen Sie 
meine Schweſter. Sie iſt älter als ich 
und die Mama ſagt, daß ich unter kei— 
nen Umſtänden eher heirathen darf, als 
bis meine Schweſter verſorgt iſt.“ 


ne, Wis. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher Blut⸗Neinigungẽmittel· 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
iinderung erzielt wurde. 

Di. Edywop hat alle Anderen daburd überflügelt, daß 
rtdie Urfjace ber fo fehr überhand nehmenden chro« 
ichen Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 
art. 

Er fand, baf mt fe Nerven vollftändige Con⸗ 
role über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe —— Wenn —— geſchwaͤcht 
der erihöpft find, fo verdaut der Magen die Nahrung 
Hcht, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehftem 
vird durd) dieien Margel an Nervenftärte untergraben, 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
Ragen-, Zeber: und Nieren=Eur, indem es auf bie 
kerven emmirkt, welde dieie Organe comrolliren. 
kein „‚Nexvine,‘ fondern ein Nerven-Stärkungamittel. 
fa fördert die Berdauung, Curixt Dispepfia und Hart» 


? it ber ü E 
a nie? Gin MBerluch wird Die Hiersen 
kberzeugen. 


Bei Apothetern oder franco per Erpreh für 81.00, 


Frei! Ber Boft, Proben un» 
Bud Über Diefe neue 
Butdetung für 2e in Briefmarken. 


Bigenten verlangt, 
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in Kleiderſtoffen. 


Wir ſind beſchäftigt wie die Bienen. 


Einige Departements 


haben ſo viel zu thun, wie ſie nur können und noch mehr. Aber 
es gibt eine Ausnahme von dieſer Regel und das iſt das 


Departement 


für Kleiderſtoffe. 


Wenn wir das große Lager, die Qualität der Waare und die 
niedrigen Preije in Betracht ziehen, fommen wir zu dem Schluffe, 
daf diefes Departement nicht halb fo viel Gejchäfte macht, als wie 


es follte, 


Durchichnitt eines Tagesverfaufs zu fein, ftatt $5000 oder mehr, 
wie es fein follte. Und wir haben befchlofien, dat was e8 fein 


follte es auch werden joll. 
Der Wille ift hier und Hier ift 


findet ich auch der Idea. 


Mo der Wille vorhanden, da 


der Weg! Wir nehmen fämmtliche Waaren die in den Sonn- 
tagszeitungen zu 49c angezeigt waren — fämmtliche Sancy und 
einfache Hopfacs, die Serges, fämmtliche Bairlines, die Diago- 
nals, fämmtliche zweifarbige Serges ıc. ıc. — ein riefiges Lager 
von über 2000 Stücke ganzwollene neue Herbit-Kleideritoffe, 56 


bis 40 Zoll breit, Waaren die in der Fabrik 


= "| 


57: bis 423c foiten, 


und die überall in der Stadt im Retail für 49c bis 75c per Dard 


verkauft werden, 


Ind offeriren 


alle zufjammen zu 


Sür diefen riefigen Derkauf referpiren wir vier Kadentijche, 
auf denen nichts anderes als dieje 49c bis 75c-Waaren verkauft 
werden für 29. Sünfundzwanzig Derfänfer find ertra für die- 


fen Derfauf angeitellt. 


Wenn diefe Antündigung fein fjolches 


Gedränge in unjerm Kleiderftoff-Departement hervorruft, wie wir 
es noch nie erlebt haben — fo liegt die Schuld entweder an den 
Heitungen, in weichen diefe Anzeige erjcheint, oder aber die Da- 


men wollen feine neuen Kleider, 


Wir behaupten, ohne Widerfpruch zu fürchten, dat dies das 
grogartigfte Angebot in Kleiderftoffen ift, welches jemals unter 
irgend welchen Umftänden von irgend einem Gejchäftshaus in den 
Dereinigten Staaten von Almerita gemacht wurde. Achtungsvoll 
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BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Vaſſage- Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmachten, Erbſchafts Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Veichs-Poft 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
14 W. Randolph Str., nalersır. 


Das einzige Seihästdiefer Art 
an der Weitjeite. 


Gine Ausmahl 
— von über — 30ma.6m,bdf 


2jalj 


500 verſchiedenen Gläſern | 


zu Den billigiten Preifen. 
Hofbrau· Glas 70e das Dtzd. 
Uupferne Maße, 6 Stücke nur. .......... 83 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familten · Gebrauch. 
KHaupt:Difice: Ede Indiana und Deöplained Str. 
lunobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfiydent. 11jaljmddJ 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, Setretär und Schapmeifter. 


WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO. 

Difiee: 171 R.Desplaines Str. Ede jndianaSir 
Be Sen 
Eivator: Ro, U A, 


* 


Seht das Held in Amſanf. 


3 Tiegt nußlos in dem Sicherheit8-Depofiten-Schrand 


Am das Held in Amlauf zu ſehen 
offeriren wir diefe Woche geaen Baar: 
Ein neues Npright Piano für $155, 
Bftliches Tyabrifat und völlig garantirt für 5 Jahre. 
Nicht nur eins als Steclane, jondern jo viele als dis 

Nayfrage während diejer Woche erfordert. 
Auch Apright Rianos, 
(wenig gebraucht) wie folgt: 
EEE $120 | 1Sheninger 8125 
1C. A. Smith..... 8135 | 1Emerson. ......8135 
und andere von verichiedenen Tabrıfantem zu ent» 
ſprechend niedrigen Preiſen. 
Squares (ſecond Hand) . . . . . . « SEO und aufwärts 
in grozer Vorrath von Hallet & Davis und 
Kimbali Bianss und Simba Orgelsn auf leichte 
monatliche Abzahlınmaeit. 
Deutiige Zahlen — Ein Preis. 
Rigt mehr— nicht weniger. 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 


W. W. KIMBALL CO, 


KIMBALL HALL, 
Wabafh Ave., nahe Jadifon Str. 
J. B. THIERY, deutichtr Verkäufer. 18jplio 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Boft-Danıpfigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

burd) die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dlvdenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erſte Gajiite #60, #90 — 
Mad; Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, don 

borzüglihiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länge 415455 Fub. Breite 48 Fuß. 
Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen vie General«Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
6.S. Gay Str., Baltimore, Mä4 


%. Bm. Cihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
oder beren Vertreter inı Sinlande. Simali 


Nehtsanwälte, 
Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Ehamber of Gommerce Building, 


140 Washington Sir. 


Eelevbon 2024. M4ocibb.1} 


JuLIUs GoLDzrer. Jour L. RoDaERa. 


Coldzier & Rodgers, 


Rectsanmiülte, 
120 Randolph Str., 


Kedzie Building, Simmer 901-907. 


1.M. LONGENECKER, früher Staatsanmalt. 

R. k. JAMPOLIS, 8 Jahre Yang Huis-Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 
Hedis : Äntwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA” 

Nordofiede YaSalle 3 Madiſonſtr. kenn 213610 
MAZ BEBERTIARDT 
242 @. Mad a een, u ion Gtr. 
. . Rn 

| 036 Arllanı Wouleac  sall 


— — — — — — — 
— ——— — — — — —— — — — — —— — — 


$2000 bis 82500 per Tag ſcheinen ſo ziemlich der 


I 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


TEE EEE ET er 
Breiswürdig. 


, 45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Pinnos billig zur vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & 


HARDMAN PIANO WAREROOMS 


© O., 


182 und 1S# Wabash Ave. 


—_—_—— — 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


17ie1idd9 


Art 


in den Veyeiniaten Staaten. 


A 


= einzige Geichäft diefer 


2) heinkleider-Sabrikanlen 
NN) 316 State Str. & 161 5. Abe, 
Höfen auf Bellellung gemadt für $1.00. 


Nicht mehr, Kit weniger, 


, ‚Mir berechnen jeder Seit den aleichen Preis von $4.0@ 
für das Paar nach Nat gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ecdjreibt weges Samples. 


Sljaddflj 


84 La Salle Street 


kauft man die billigjten 


+“ «v + 
* 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiter: 
am Stettin, Saure, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmaͤchten mit conſulariſchen Beglaubi- 
gungen, Erbſchaäfts-Collektionen, Poſtaus- 
a MNLotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


zahlungen u. ſ. w. cine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa-Linie 


zwiſchen Hamburg-Montreal-Ohicago. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendecks- 


Paſſagiere. Keine Umſtelgerei, kein Caſtie Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei 2ipbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Wiarfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommtenden Sädien trageın. ddſbw 


Eifenbahn⸗Fahrplanue. 


ZUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Aulle durchiahrenden Züge verlaſſen den CentralBahn—⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Tre Züge nad 
dert Süden fünnen ebenfalls an der 22, Ötr.-, 39. 
Stri⸗ Hyde Park- und World's Fair- . Sir.) 
Station beſtiegen werden. Stadt Ticket-Office: 194 
Clark Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago. Waco Zeraß .........13.W08 5 7.20% 

Chicago & New Orleans Ximited..| 2.00N 

Edicego & Nenpdhik..............1 Z2OON 

Ch. & St. Lonid Diamond Special.] 9.00 N 

Eorinafied & Deratur. 22.2... ION 

N 13008 

Eairy, Et. Youis x Yloominaton..* 8.25 3 

Eiuaao & NewOürleand Erpreß....1 8.00N 

Kankakee & Yoral Wotnts ; 1410N 

Kankakee Champaign, & Blooming 
toun Paſſagierzug — EEE 

Soprinaſeid Havana, Decatur.... *10. 30 B 

Nocdiord, Dubugue, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug LION 
Rockford. Dubuque & Etvur Gity..all.35 N 
Rockford Paſſagierzug .... .......13.30 N 
Rockford & Freeport Pajfagierzug..* 525 N 
Rockford & Freevport Erpreg * 8.3083 
Dubuque & Rociford Erpreg....... “TION 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


128 


1153 


New Orleans P 


1 9.508 
* 2.30 NR 


1105N 
110.30 3 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy-Ciſenbahn. Ticket⸗ 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahıte 
bot, Ganal und Adam? Str. 


Abfahrt Ankunft | 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Zuge 

Galesburg und Streator..........f 8.30B +6.25R 
Rockford und Forreiton .....2.0....3 830 B + TIER 
Local⸗Puntte, Illinois u. Jowa....*11.208 * 240N 
Denver und San Fraucisco.......*12.:45N 
Rochelle und Rockförd ............f 4.30 N 
Rod Falls und Eterling ... .....f 4.30 N 
Omaha, Councl Bluifs, Denver...+ 5.I0R 
Deadwood und die Black Hills. . . .* 5.50 N 
Kanſas Eity, St. Joſeph u. Atchinſon* 6. 108 *10. 15 
Hannibal, Galveſton & Texas. . . .* 6.10 NR 
St. Paul und Minmeapolis....... TEN * 
Etreator und Mendota... ........* 6.15 9.0 
St. Vaul und Minneapolis 9. 30 N 7. 10 B 
Kanſas City. St.J hu. Atchınfon+10.30N *6253 
Omaha, Lincoln und Denper.......*11.00N *645%3 

*Tüglig. +Iäglıch, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gertral Paflagıer-Station; jolwie 
Ogden Ave. Stadt-Tifice: 193 Elarf Str. 
Keine extra Trahrpreiie verlangt auf 
den Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
76053 76840N 


New York und Wafhington Beitie 
buled Limited... ..........:.... 10453 * HEEN 
New York, Wafbington. Pittsburg 
und Wheeling Vejtibuled Ximited.* 4.55 N 
ERBE 0 autser ee sa EEE 
Bittsbura Lımited 
ee, RE 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station, 
Jicket⸗Offices: 232 Clart St. 


Abjahrt 
88158 
*10.05 3 
Tun 


Aukunft 
510 10 0 
"ER 
.7.35%3 
2.00% 
*5LUON 
* 7. 380 V 
SON SI0.ION 
. *323R 70452 
t Sauit. ausg. 


Indzanapoſis und Cincinnati ... 
Indianavolis und Cinciunati ... 
Sndianapolis und Erncinnatt.... 
Sudianapolid und Ermciumali.... 
Kaiayette und Yauispille 
Lafayeite und Youispille 
Lafayette und Louisville 
Lafa hette Accomodation. ...... 
* Tuglich. 5 Sonut. ausg. 


Chicago & Erie:-Etjenbahn. 
Tidet:Difices: 
242 ©. Elarf Str. und Dearborte 
Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Neo York 10:00 B *4:10 * 
Hero Hort & Bolton *2:CON "TR | 
amestomn & Buffalo 2ON * 
untington Accemmodatio ........ 4 
Nero York & Boiton......eeeneencee TON | 
Solumbus & Norfolk Ba. .neeun cr. TER 
* Zäglın. 


Chicago & Gaftern Zuinsid:-Eifenbahn. 

Tirket- Offices: 230 Elarf Str. Auditorium Hotel 
end cın Paflagier-Deput, Dearborn zıtd » 

"Zäglih. säudgen. Sonntag. 
Gouthern Post und Paffaater...- 
Zerre Haute und Evansvıüe .. 
Zerre Haute und Dauvıte Pafl.. 
Haihville & Atlantic Yimiied.... 
Terre Haute & Evansville ...... 


| 
| 
| 
—EHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
1 Street, between 
| 
| 
} 
| 


. num 
“Den 19 0 mic 
SERrReSE 





Cana © „ Det aaison und Adams Sts, 
Tıcket Office, i95 Soutli Clark Sıreer. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrıve, 
Paciäic Vestibuled Exntess 2.00 PMi 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*]| 5.45 FM/ 10.00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.320 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited .. * 11.05 AN| 4.55 PM 
St. Louis * Palace Fx 3 

— Exp 
Springüeld & St. Low ht Express... 
Joliet & Dwigbt Aceommodation.........* 


Widconjin Gentralskinien. Abfahrt Ankunft | 
Et. Raul, Minneapoiß & Pacfic j + 5.00N | 
Erpreß + I EOHN 
Alblend, 5,0% 
Duluth FEIERN — 
Chip. — Eau Claire Ex..... 1 * 2 

Waunleſda Expreß 3% 
? auög. 


-Fügiih. +Sonnt. au 
auße. UAusa. S 


Iron Towus und 1.18 
*+10.05 X 
+ 7459 

112.30R 


ount. u. u 


( 
| Soc viele Eddi 


| F. HOLLANDER, f 


16.5N | 
183.108 | 
8 7.208 
112.208 | 
6.15 | 
17.08 | 
110.258 | 


17.008 | 


| foafts-‘Plane. 





Beſte Lotten für Heimftätten, 
Bole ESröfe; billigiter Preis; monat: 
lie Abzahlungen. 

Soh gelegen; Dramage nah dem Tyluffe; tm 
| der Nahe von zwei Bahnböjen. 5 Kırden, Iutheriihe 
katholiſche und proteſtantiſche; deutſche und engliſche 
Schulen; große Läden, Werkſtätten und Fabriken. 
tten zu verkaufen. 
Preiſe 5150 bis 8200. 
Beſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen, deun 
dieſe en koͤnnen nicht falliren und werden ſich bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und ſeht 


beſte 


ix DESPLAINES X 


ins Mittelpunkt der Stadt. 
Holt ECuh Frei-Ticdets 130 Dearbare St. 
Sinmer 12, an irgend einem Wochentage. 


EDMUNDG. STILBES. 
S. H. GODDMAN, } yeutiche Verkäufer, iu 


7 u. . 
Beiler als eine Ban, 
Am Eure Erfparniffe anzufegen. 


Grumdeigenthum zahlt 125 Gent? am Dollar, 
Banken fallıren und zahlen 25 Cents am Dollar 


Elmhurſt Lotten 


S175-5250 
Bedingungen: FLO Baar; Reit Si die Woche. 
Kerne Zınien berechnet für jpät lungen, — 

eibiirace mt jeder Bot, — 
Freie Sonntags-Excurſionen 

verlaſſen den Wells Str.⸗Bahnhof 2 Uhr Nachm. 

Wenn Ihr Elmhurjt jeht, jo werdet Ihr gewig eine 
Bauſtelle kaufen. —R 


DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborn Ster., Zimmer 20, 21 u.22. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(inoorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem. 


Held auf Nobel, 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichteit ober Derzdges 
sung. Da wir unter allen Gejeilichaften in deu Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, jo Fönnen wir 
ud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gerenfgart iſt 
organiſirt und macht Geſchaäfte nach dem Baugeſell⸗ 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht i 
Eure DiöbelsReceipts mit Euch. 


EB” €s wird deutsch gefprodien. 
Household Loan Association, 


— — 
— ⸗ 


534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Lale Biew. 
Gegründet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randulph Str. 


Zicherfte Anlagen 


find Erfte Hypothefen, gefichert durch Chicagver Grunde 
ergenthum. Wir haben umnner jolde 


MORTCACES 


in Beträgen von $500—aufwärts, zahlbar in Gold, 

au verkaufen. u 
Vollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingeze 

gen. — Baliageiheine von ind nah ruropa, 2% 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. be 


Sichere &npilalanlage 


für Erfparniffe. 


100, 8209, 8300, 8400, 8500, 8600, 
. ’3700, 8800, 8900, 81000 


7proc. Hypotheken⸗Bonds, 


Gefichert auf Grundeigenthum und Gebäude 
ın Chicago. 

Geld in Sicherheitsgewölben 
vbringt Riemandem einen Gewinn. 


PEABODY, HOUGHTELING & CO, 


{p5, ddja, 20 659 Dearborn Str. 


E. G. Pauling, 


145 £a Salfe Str., immer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. Kapıf 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Suntmen von 5% aufwärt® 
auf erite Hppothefen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage intmer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußnerein der Kaushellker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Zir. 


Kim. Sievert,3204 Wentworth In, 
Zeriwiüiger. 794 Diilwanfee Ups, 
m. Bcik, S14 Racine ine, 


— 
“(u B. Glolte, 32648. 





